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Takahaschi seinen Verletzungen erlegen .

Tokio . 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasiendienst

des DNB .) Finanzminister Takahaschi ist , wie amtlich

bekanntgegeben wird , am Mittwoch seinen schweren Ver¬

letzungen erlegen .

Prinz S a i o n j i , der einzige noch lebende „ alte Staats¬

mann "
, der sich vorübergehend nach Schizuoka zum Oberpräsi¬

denten begeben hatte , ist am Donnerstag in sei » Landhaus

nach Oditsu zurückgekehrt .

Die Religionsunruhen in Irland

Irische Kirchensürsten fordern einen Untersuchungsausschuß .

Higaschi sowie die Generäle Araki , Abe , Mazaki ,
Hayaschi , Terauchi , Rischi und Urda sowie der

Kriegsminister Kawaschima teiluahmeu . Rach Schlug der
Sitzung des Kriegsrates begab sich General U e d a zum Ches
des Eeneralstabes Prinz Kani » nach Odawara bei Tokio .

Schärfste Angriffe Radeks gegen Japan .

Moskau , 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Ereig¬

nisse in Japan haben in der Sowjetunion grotze Er¬

reg u n a hervorgerufen . Radek richtet in der „ Jswestua

schärfste Angriffe gegen Japan und betont daß sich aus den

Vorgängen in Japan sehr ernste autzenpolitlsche

Folgen entwickeln können .
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Auswirkungen auf den Abessinienkonflikt ?

as . Berlin , 27 . Febr . ( Drahtbevicht unserer Berliner

Abteilung . ) VierundKwanzig Stunden nach dem Ein -

trchfen der ersten Nachrichten über den Militärputsch in

Tokio läßt sich weder die Lage in Japan , noch die Aus¬

wirkung der Tat der japanischen Offiziere auch nur an¬

nähernd übersehen . Einmal kommen die Nachrichten
aus Japan sehr spärlich , da offenbar eins scharfe
Zensur ausgeübt wird . Zum anderen dir es für den

Europäer nicht ganz leicht , sich in die Gedankenwelt der

Japaner einzusühlen . Offensichtlich gehören die

Offiziere , von denen die Bewegung ausgeht , der

jungen Generation an , die eine „ Erneuerung
"

Japans in der Richtung auf den autoritären

Staat , Beseitigung des parlamentarischen Systems

und soziale Reformen erstrebt . Inwieweit der

Umschwung gelungen i st , i st schwer zu sage n ,

In Tokio ist der Alarmzustand verhängt . Es sind zwei

Geschwader der Kriegsmarine nach Tokio und nach

Osaka beordert worden . Das wird als Vorsichtsmaß¬
nahme zur Sicherung von Ruhe und Ordung bezeichnet ,
aber man kann aus diesen Anordnungen doch auch wohl

den Schluß ziehen , daß die Umstürzler sich in be -

stimmten Heereselnheiten ( deshalb Einsatz

der Marine ) großer Sympathien erfreuen .

Mit Spannung blickt jedenfalls die gesamte poli¬

tisch interessierte Welt jetzt nach Japan . Ganz allge¬

mein rechnet man mit einer Verschärfung der

japanischen Politik in China , was einer Ver¬

größerung der Spannung in Fernost gleichkäme . Selbst

wenn der Umsturz mißlungen sein sollte , so wird die

neue japanische Regierung doch den Kremn ,

von denen die Bewegung ausgeht , und die mit der bis¬

herigen Außenpolitik in Tokio nicht einverstanden

waren , Zugeständnisse machen müssen und

auch machen . Kein Wunder also , wenn man i n M o s -

kau die Vorgänge in Japan mit „ allerhöchstem In -

teresie und äußerster Beunruhigung
"

verfolgt . In

Washington hat man es bisher abgelehnt , sich zu

den Vorgängen zu äußern , wie überhaupt die amtlichen

Stellen allerorts angesichts der sehr undurchsichtigen
Lage mit Äußerungen sehr zurückhaltend sind . Aber

Die Folgen des Putsches in Tokio .

Verschärfung der Lage in Fernost erwartet . — Spannung und Besorgnisse in Moskau

Der Pakt Frankreich — Sowjetunion .

:
'
S
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Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erichemungstag - aufgegeben werben .

auch m deu Bereinigten Staaten ist man naturgemäß
um die eigenen Interessen im Fernen Osten besorgt .

Den Franzosen ist es peinlich , daß die Zu¬
spitzung in Fern ost gerade in dem Augen¬
blick e i n t r i t t , in dem die Ka m m e r , was bekannt¬

lich heute geschehen soll , über den Pakt mit Mos¬

kau ab zu stimm en hat . Die Lage des sowjet -

russischen Vertragspartners erscheint mit einem Male

sehr viel ungünstiger und die Aussichten , bei

einem offenen Konflikt im Fernen Osten den Rücken

decken zu müssen , nicht übertrieben verlockend . Sehr

aufmerksam verfolgt man angesichts der großen In¬

teressen Großbritanniens im Fernen Osten

die Entwicklung auch in London . Selbst für den Fall ,

daß der Putsch mißlungen ist , befürchtet man eine

Stärkung des japanischen Ausdehnungs¬

dranges und damit ein A n wa ch ) en Der Kriegs¬

gefahr im Fernen Osten . Hier fetzen Die Über¬

legungen gewisser Genfer Kreise , ein , die den Gedanken

äußern , 'daß England sich nunmehr in erster Linie dem

Fernen Osten widmen dürfte , und Daß ihm deshalb sehr

viel daran gelegen sein müsse , in Europa , und das

heißt auch wieder im Abessinienkonflikt ,

Frieden zu schaffen . Solche Merlegungen könnten

schon für die am Montag _
beginnende Tagung des

Achtzehnerausschusses , die Italien zum Anlaß nimmt ,

um nochmals nachdrücklichst vor einer Verschärfung der

Sanktionen zu warnen , Bedeutung erlangen . Gerade

jetzt werden alle Meldungen über eine Vermittlungs¬

aktion im Abessinienkonflikt dementiert . Aber auch

hier wird die Entwicklung vom weiteren Gang der Er -

eigniffe in Tokio sicherlich nicht ganz unbeÄhrt bleiben .

Zunächst muß man deshalb erst einmal die weiteren

Nachrichten aus Japan abwarten .

kommunistische Bewegung bestehe . Der Kardinal

beschreibt diese Bewegung als einen Versuch , den Kommu¬

nismus unter dem Mäntel des Patriotismus nach Irland zu

schmuggeln . In einigen Ländern , so fährt Kardinal MacRory

fort , richte sich die Tätigkeit der Vereinigten Front gegen
den Faschismus , in anderen gegen den Krieg , aber in Irland

zögen sie es vor , sich als Republikaner hinzustellen in der An¬

nahme , mit dieser Methode am besten die Jugend des Landes

zu gewinnen .
Der Kardinal beklagt schließlich , daß sich das Filmge¬

schäft im Besitz von Gesellschaften befinde , die nicht irisch

seien , eine Bemerkung , die in Belfast als auf die Juden

bezüglich ausgelegt wird .

Kardinal Mac Rory über die kommunistische

Wühlarbeit .

Belfast , 26 . Febr . Der Primas von Irland , Kardi -

nal MacRory , und der Bischof von Down und

Gönner , Dr . Mage an , fordern in ihrem diesfährigen

Fastenbrief erneut eine Untersuchung der Ursachen , die im

vorigen Sommer zu den blutigen Religionsunruhen in

Belfast geführt haben .

Dr . Magean weist darauf hin , daß innerhalb der letzten

vier Jahre in Belfast dreimal große Ausschreitungen stattge¬

funden hätten , bei denen sowohl Menschenleben als auch

Sachschäden zu beklagen gewesen seien , nämlich in den Jahren

1932 1934 und 1935 . Im vergangenen Jahr sei jedes Kirch¬

spiel in der Stadt Belfast mit einer einzigen Ausnahme
davon betroffen worden . Tausende von Bürgern

seien gezwungen worden , ihre Arbeitsplätze

z u v e r l a s s e n . Man habe Tausende aus ihren Heimstätten
vertrieben und ihrer Rechte beraubt , zu leben und ihr Brot

zu verdienen .

Beide Kirchenfürsten verlangen die Einsetzung
eines Vereidigten Ausschusses , um die Wahrheit
ans Licht zu bringen . Die Vehäuptungen des Ministerpräsi¬
denten von Nordirland , Lord Craigavon , wonach die

Mitteilungen über die Verfolgung der Katholiken in Nord¬

irland unwahr und niederträchtige Nachrichten seien , die

jeder Begründung entbehrten , würden sich bei einer solchen
Untersuchung als falsch erweisen .

„ Wir können nicht vergessen
"

, so erklärt Kardinal

MacRory , „ daß im Juli des Jahres das Leben der

Katholiken fast ebenso gefährdet ist wie zur
Pennalzeit . ( Dieser Vergleich bezieht sich auf die

Massenverfolgung und Rechtloserklärung der Katholiken und

ihrer Religion unter den Strafgesetzen Englands , die

mehrere Jahrhunderte Gültigkeit hatten .)

Der Kardinal weist ferner darauf hin , daß unter dem

Decknamen „ Vereinigte Front
" in vielen Teilen der sechs

Grafschaften und auch tn Südirland eine getarnte

Was will Japans Armee ?

Der Traum der Offiziere .

Von Edgar Lajtha .

Über die Vorgänge in Japan und über Gründe

und Hintergründe
'

gibt in lebendiger Darstellung

Edgar Lajtha in seinem Buche „ 2apa n ,

geftern , heute , morgen
“

, das in den nächsten

Tagen im Rowohlt -Verlag , Berlin , erscheint , Aus¬

kunst .
Die Epoche der Adoptierung der westlichen Kultur ist in

Japan beendet . Auch die Phase der Absorbierung geht ihrem
Ende zu . Heute in den Jahren vor 1940 erlebt Nippon die

Geburtswehen einer neuen Epoche , der Epoche der Synthese .

Nippon ist im Begriff , sich ein neues Weltbild zu schassen , eine

neue Weltanschauung , die Showa - Restauration .

Die große treibende Kraft in der Herbeiführung der

Showa - Restauration ist das japanische Militär . Die Offi¬

ziere der japanischen Armee sind die direkten Erben und

fanatischen Hüter des B u s h i d o . '

Im Gegensatz zu dem Militär anderer Lander ch das

japanische nicht konservativ , sondern revolutionär . In ihren

Herzen vereinigte sich das europäische Ideal der Menschen¬

rechte mit dem asiatischen Bushido . Und die Synthese ist die

Sehnsucht nach einem sozialen Familienstaat , der Kaiser¬

sozialismus .
Vor einem Menschenalter legten die mächtigen Lehns¬

herren angesichts der Fremdengefahr ihre Güter in die Hände
des Kaisers zurück . Sie vertauschten ihre Selbständigkeit
mit Untertanentum . Das war die Meije -Restauration .

Nippon lebt jetzt aber im elften Jahr von Showa , das heißt :

im elften Regierungsjahr Kaiser Hirohitos . Seine Regie¬

rungszeit heißt die Showaepoche . Jetzt sollen die Nachfolger
der größten Feudalherren , die Herren der Wirtschast , die

Eroßkapitalisten , ihre Güter in die Hände des Kaisers legen ,
der ja göttlich ist und über den Menschen steht . Und Nippon

soll ein idealer Familienstaat unter einem göttlichen kaiser¬

lichen Familienvater werden .
Die Liberalisten der japanischen Wirtschaft , die Libera -

listen des japanischen Geisteslebens unterschätzen , sorglos wie

in manchen anderen Ländern , die Bedrohung ihres Ee -

sellschastssystems . Die Offiziere sind politische Träumer , sagen

sie , das Militär habe keine Ahnung von Volkswirtschaft . . .
Im Lager der „ Träumer "

ist die Stimmung weniger

sorglos . Achtzig Prozent der Armee wird aus dem Bauern¬

stand rekrutiert , Soldaten vergießen ihr Blut aus den

Schlachtfeldern der Mandschurei . Aber ihre Väter essen aus
Not Baumrinde und ihre Schwestern werden an Bordelle

verkauft . Auf der anderen Seite sieht die Armee die Prin¬

zipien des Bushido durch ehemalige Samurais mit Füßen

getreten . Denn die tollsten Korruptionsskandale reißen

selbst Kabinettsmitglieder in ihren Strudel . . . Und gar
nicht so weit . . . in Sibirien kann ein sowjetisiertes Wirt¬

schaftssystem von heute auf morgen einen Krieg entfesseln .
Deshalb will die Armee die Zügel in die Hände bekommen .

Durch flammende Propaganda treiben sie das Volk

wieder in dis Klammern der alten strengen Moral .
Aus der Presseabteilung des Kaiserlichen Kriegs¬

ministeriums wird jeden Monat ein Pamphlet in einer Auf¬

lage von mehreren Hunderttausend Stück zwischen alle Volks¬

schichten gestreut . Nach einem kaiserlichen Dekret darf die
Armee zwar nicht politisieren . Das Politisieren durch Flug¬
blätter aber geschieht , wie sie sagen , im Interesse der Landes¬

verteidigung . Jeder Absatz dieser Flugblätter beginnt mit
dem Wort : Landesverteidigung . Also Landes¬

verteidigung und Wirtschast , Landesverteidigung und soziale
Probleme , Landesverteidigung und Geist , Landesverteidi¬

gung und militärische Macht . . .
Die Verfasser der Flugblätter sind empört , daß ein

großer Teil des Volkes Not leidet , während nur eine geringe
Anzahl Freuden des Lebens genießen kann . Sie empören
sich darüber , daß die Preise der landwirtschaftlichen Produkte
gegenüber den Produzenten unfair sind , sie empören sich über
die falsche Verteilung der Produkte , über die Schulden , die
den Bauern aufgebürdet werden , über die hohen Preise der

Düngemittel . Die jungen Offiziere empören sich gegen den
Völkerbund , der nichts weiter will , als die Interessen der

Seiugspretje : Für eine Bezugszeii von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
Mießtich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rps . Bestellgeld , Einzel »
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an ; der Berlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Voraussetzung für Wiederherstellung
der normalen Lage .

Tokio , 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) In politischen Kreisen der Hauptstadt bezeichnet man

die Bildung einer starken , von Einflüssen

jeder Art freien Regierung als wesentliche Vor¬

aussetzung für die Wiederherstellung der

normale » Lage .

Wie bereits amtlich gemeldet wurde , verlangen die von

junge » Offiziere « geführte » nationalen Aktivisten tm

Sinne der Showa - Restauration ein entschlossenes

unabhängiges Kabinett zur Überwindung der gegenwärtige »

Krise » zeit und zur Sicherung der kaiserlichen Staatsform .

Es ist demnach wahrscheinlich , daß bei der Regierungs¬

bildung neue Persönlichkeiten austreten , die dem Programm
der Aktivisten nahestehen .

Am Donnerstag sand eine stundenlange Sitzung
des Kriegsrates statt , an der die Prinzen Asaka und

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Donnerstag , 27 . Februar 1936 .
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Unklare Verhältnisse in Japan

(Graphische Werkstätten , Bk . )

Für den Gebrauch in Frankreich
Der Versuch , die Fernostgefahr zu vertuschen .
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schäft und Les öffentlichen Lebens . Junge Offiziere haben
auf der Strafte öffentlich Millionäre geohrfeigt, . . . und als
die langwierigen Prozesse tarnen , war das Schlagwort der
Angeklagten : „ Die Showa - Restauration !" Und hundert und
oder Hunderte schickten ihre abgeschnittenen Finger als
Zeichen ihrer Sympathie mit den Angeklagten den Richtern .
Täglich kamen Meldungen von Harakiris , die aus Sympathie
mit der heiligen Sache von Showa begangen wurden . Die Ge¬
richte standen unter dem Druck der öffentlichen Meinung .
Niemand wurde zum Tode verurteilt .

Wird der Traum der Armee Wirklichkeit ?
Der wachsende Eilffluft des Militärs spricht für den Sieg

der Armee . Ähnliche Strömungen sind in den letzten Jahren
in der ganzen Welt unterschätzt worden . Staatsmänner , die
auf das Gemüt wirkten und die Krisen ihrer Völker als
Gemütskrisen anpackten , trugen den Triumph über solche
davon , die auf die abstrakte , nackte Vernunft vertrauten
und die Krise lediglich wirtschaftlich lösen wollten .

Wenn keine militärische Bedrohung Nippons auftaucht ,
ist an die Erfüllung der Showa - Restauration zunächst nicht

bessere Atmosphäre zu schaffen und gegenüber
dem franzostschen Bundesgenossen die Lage der Sowjetunion
' m Fernen Osten nicht allzu bedrohlich erscheinen zu lassen ,
ferner ist jedoch die Tonart des Blattes auch der neuen
Tendenz angepasst , die ine Sowjetpolitik in den letzten Tagen
aapan gegenüber einzuhalten versucht . In sehr gut unter¬
richteten diplomatischen Kreisen verlautet , Äatz sich das Außen -
kommiffariat erneut besonders bemüht , in allernächster Zeit
einen , wenn auch nur befristeten Nichtangriffspakt mit Tokio
unter Dach und Fach zu bringen , ben eine Reife Litwinows
nach Tokio bekräftigen würde .

Paris lebhaft interessiert .

, Paris , 26 . <5ehr . Der Militärputsch in Japan wird in
mengen politischen und parlamentarischen Kreisen vorläufig
noch mit großer Zurückhaltung beurteilt .

In parlamentärischen Kreisen , wo augenblicklich gerade
der Rusftnpakt auf der Tagesordnung steht , verfolgt man die
Ereignisse naturgemäß mit ganz besonderer Aufmerksamkeit .
Man hält es für sehr wahrscheinlich , daß gelegentlich der
Fortsetzung der Aussprache über die Ratifizierung dieses
Paktes die Opposition die Gelegenheit ergreifen wird , um
auf die Gefahren hinzu weisen , die sich aus einem japanisch¬
sowjetrussischen Krieg auch für Frankreich ergeben könnten ,
das durch den Vertrag an Sowjetruftland gebunden ist . Die
Paktanhänger machen dagegen geltend , datz sich der fran -
Msche Beistand für Sowjetruftland ausschließlich auf die
Westgrenzen beschränke und Frankreich an einem russisch -
japanischen Konflikt vollkommen uninteressiert sei .

Der Artikel dürste zunächst dazu bestimmt sein , für ben
französisch - sowjetrussischen Pakt eine

Moskau , 26 . <yebr . Der Leitartikel des „ Journal de
Moscou " vom Mittwoch behandelt die Lage im Fernen
Osten , wobei auffättt , duft eine völlig

~

angeschlagen wird . Während sie Pr «

Um die Befriedung Syriens .

Die Aufgaben des Übergangskabinetts .

Jerusalem , 26 . Febr . Das neue syrische Ministerium be¬
zeichnete sich in einer Pressekonferenz selbst als llbergangs -
regierung , wie dies von vornherein vermutet worden war
Es wolle Neuwahlen durchführen und das parla¬
mentarische Leben in Syrien wiederherstellen . Ferner wolle
das Ministerium Verhandlungen über einen Staats¬
vertrag mit Frankreich führen .

Am Dienstag wurden , wie in dem Schreiben des Ober -
kommiffars bereits angekündigt . 30 Verhaftete ent¬
lassen . Weitere Entlassungen werden erwartet .

Die Nationalisten scheinen das Kabinett dulden zu wol¬
len , wenn einmal eine freie Neuwahl verbürgt sei , wenn
ferner der Wahltermin endlich festgesetzt werde und wenn
schlieftlich die Verhandlungen über den Staatsvertrag mit
Frankreich nicht in Damaskus , sondern in Paris geführt
würden .

angeschlagen wird . Während die Presse bisher bestrebt
war die „ Agressivität des japanischen Imperialismus "

grell
m Erscheinung treten zu lassen , bemüht sich jetzt das offiziöse
Blatt um den ausführlichen Nachweis , daß , „ abgesehen von
einer Offiziersclique in der japanischen Kwautungarrnee

"
die verantwort lichen japanischen Re¬
gie rungs kreise keineswegs einen Krieg
gegendie Sowjetunion führen möchten . Dabei
werden als Schwierigkeiten , die einen Krieg für Japan zur
Zeit nahezu unmöglich machen sollen , aufgezählt : dauernde
Unruhen in der Mandschurei , die im Fall einer bewaffneten
Auseinandersetzung einen Krieg hinter der Front bedeuten
würden , Verschwörungen in Korea , der Widerstand gegen
die japanische Ausdehnung in Nordchina und die weitgehende
auftenpolitische Vereinsamung Japans .

Die freilich recht ernsthaften Grenzzwischenfälle der
letzten Zeit seien , so sagt das Blatt weiter , von japanischer
Seite besonders deshalb hervorgerufen worden , um der
Militärpartei bei den Parlamentswahlen einen besseren
psychologischen Rückhalt zu geben und um die öffentliche
Meinung Frankreichs während der Erörterung über die
Ratifizierung des französtsch - sowjetrussijchen Vertrags in der
Kammer einzuschüchtern .

Der erste amtliche Bericht aus Tokio .

Tokio , 26 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV . ) Das
japanische Kriegsmini sterium veröffent -
folgenden amtlichen Bericht über die Vorgänge
am Mittwoch : „ Heute früh um 5 Uhr haben Gruppen
junger Offiziere angegriffen :

1 . Die Residenz des Ministerpräsideiften . Minister -
präsidentOkada wurde getötet ;

2 . die Wohnung des Siegelbewahrers Admiral
Saito ; auch er wurde sofort getötet ;

3 . die Wohnung des Leiters des Militär - Er -
ziehungswesens General Watanabe . Er wurde
ebenfalls sofort getötet ;

4 . der frühere Siegelbewahrer Makino wird ver -
miftt ;

5 . bei einem Angriff auf die Amtswohnung des Hof -
mar f ch a 11 s Suzuki wurde letzterer schwer verletzt ,

6 . Finanzminister Taka hascht wurde in seiner Woh¬
nung verletzt .

Die Zeitung „ Asahi
" wurde stillgelegt . Die

jungen Offiziere wollten den Fürsten S a i o n j i , das letzte

Eine Stellungnahme 1

der Berliner japanischen Botschaft .

„ Lediglich Einzelaktionen junger Offiziere ."

Berlin , 26 . Febr . Die japanische Botschaft erklärt zu den
Meldungen über die Vorgänge in Tokio :

1 . Nach den Bis jetzt hier vorliegenden amtlichen Mel¬
dungen ist eine G r uppe Soldaten in die Räume einiger
Behörden in Tokio eingedrungen ; das Auswärtige Amt je¬
doch sowie andere Zentralstellen sind hierbei keineswegs in
Mitleidenschaft gezogen , überhaupt ist der Vorfall
durchaus nicht so bedeutend , wie ihn die hiesige
Mittagspresse aufgezogen hat . Es besteht begründete Aus -
stcht , baft bald wieder Ruhe und Ordnung hergestellt werden .

.
2 . Die Botschaft ist überzeugt , baft der Vorfall nicht , wie

Pressemeldungen dargestellt wird , ein sogenannter
Militärputsch unter organisierter Leitung durch Heeresein -
heiten ist , sondern baft es sich lediglich um Einzel -
aktionen einiger junger Offiziere handelt .

Ausbeuterländer wahrzunehmen und den Weg des javani¬
schen Volkes zu blockieren . . .

Die Flugschriften , die im Namen der gesamten Armee
ausgegeben und als Niederschläge der Stimmung der ge¬
samten Armee propagiert werden , empören sich nicht nur sie
fordern .

. Die Verfasser der Flugblätter fordern die Refor¬
mierung des Wirtschaftssystems auf der Basis
ber gemeinschaftlichen Prosperität der Land - und Stadtbe -
volkerung . Sie fordern die Reformierung des
gan 3 en Gesellschaftssystems im Sinne des noblen
Geistes , ber Selbstentsagung . Die Nation soll auf wirtschaft¬
lichen Patriotismus basiert fein . Individuelle Unter¬
nehmungen müssen gefördert werden , aber sie dürfen nicht
die Nation schädigen . Die Nationalwirtschaft tauft von der
Armee kontrolliert werben , damit sie bas liefern kann , was
bre Armee braucht . Sief ordern den Aufbau eines neuen
Wirtschaftssystems , das die nötigen Mittel einer nationalen
Verteidigung zur Verfügung stellen kann , ohne das Leben der
Nation zu gefährden . Das ist das Ziel ber Showa -Restau -
raiioit .

In diesen Gedankengängen finden wir die Auffassungenüber die Showa - Restauration . Die jüngeren Offiziere , die
nut den Leiden der Nation verwachsen sind , erträumen von
rftr bett wahren sozialistischen Familienstaat , ein Teil ber
alteren dagegen wünscht den monarchischen Sozialismus als
Mittel zum imperialisttschen Triumph ber Pazifik -Ära zur
Erfüllung ber göttlichen Sendung , mit ber Nippon als Kul -
turmittler durch den Geist ber Showa -Restauration bie Welt
befrieden soll .

Diese Flugblätter verursachen Helle Empörung in den
tpanamente « und Wirtschaftskreisen Nippons . Der Krieqs -
mtntjter wird bestürmt , der Kriegsminister bestreitet , etwas
von dem Wortlaut dieser Flugblätter gewuftt zu haben . Er
leugnet aber nicht , baft sie den Geist ber gesamten Armee
cheiraktertsieren . Er leugnet nicht , baft seine Offiziere im Ve -
griff sind , das gegenwärtige Wirtschaftssystem zu „ studieren "

.
Daft sie über Bücherstapeln sitzen und rechnen und rechnen .
Aber er erwartet nicht unbedingt , baft diese theoretischen
Studien in die Tat umgesetzt werden sollen .

Über sachliche , volkswirtschaftliche Argumente kann man
mit den Offizieren nicht streiten . Wenn ber Offizier kein
Argument mehr weift , ruft er aus : „ Aber mir fühlen wir
Itrtb überzeugt , baft mir richtig und nur richtig handeln .

"

Är, .̂ r ^ cr ’ " "
.ch Wahrheit strebender Fanatismus ist tat¬

sächlich überwältigend . Und er überwältigt immer weitere
Volksmassen .

Junge Offiziere und Kadetten haben den Ministerpräsi¬
denten Jnukai ermordet . Außer ihn , noch Führer der Wirt¬

überlebende Mitglied des Rates der Alten , die alten Mi -
1 nister , die Kapitalisten , die Bürokraten und die Parteien be¬

seitigen , da sie in innen - und außenpolitisch schwerer Zeit
unsere Staatsform zerstören wollten .

Die jungen Offiziere wollen durch ihr Vorgehen
die Gerechtigkeit im Staate wiederherstel¬
le n , um den Bestand der kaiserlichen Staatsform zu sichern .

"

Alarmzustand erklärt .

Tokio , 26 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV .) Um 15 Uhr
japanischer Zeit ist über Tokio ber Alarmzustand ver¬
hängt worden . Amtlicherseits wirb bies als Vorsichtsmaft -
nahme bezeichnet , bie es ermögliche , bie Ruhe und Ordnung
sowie die lebenswichtigen Betriebe unter militärischen Schutz
zu stellen , obwohl — wie man betont — in der Hauptstadt
und im Lande Ruhe und Ordnung herrschen .

Zwei japanische Geschwader nach Tokio
und Osaka beordert .

Tokio , 26 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV .) Das
Marineministerium teilt mit , baft zum Schutze und zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung das 1 . Geschwader nach Tokio
und das 2 . Geschwader nach Osaka beordert worden sind .

Aus Pokusuka sind in einer Vorstadt von Tokio Marine¬
truppen eingetroffen . Die Herbeiholung dieser Truppen
wird vom Marineministerium als vorbeugende Maßnahme
bezeichnet .

Goto japanischer Ministerpräsident .

London , 26 . Febr . Nach einer Mitteilung der japanischen
Botschaft in London hat Innenminister Goto , einem Tele¬
gramm aus Tokio zufolge , die Geschäfte des Mmisterpräsiden -
ten an Stelle Dfabas übernommen , über bas Schicksal Gotos
herrschte bekanntlich zunächst Ungewißheit .

Die Regierung Herr der Lage ?

London , 27 . Febr . Weitere Nachrichten aus Japan
wollen wissen , baft bie Regierung die Lage völlig beherrsche .
Börse und Banken in Tokio hätten wieder ihren Betrieb auf¬
genommen . Ebenso sei die Börse von Osaka wieder geöffnet .
Tokio selbst sei unter kriegsmäßige Polizeikon -
trolle gestellt worden . Gerüchte , wonach ein hoher Be¬
amter der Mitsu - Vishi - Bank in Tokio ermordet worben sei ,
haben sich nicht bestätigt . Hofmarschall S u z u k i , der Führer
ber Seiyukai - Partei , würbe mißhanbelt unb bafiei schwer
verletzt . Der frühere Siegelbewahrer Mafino , der eben¬
falls angegriffen wurde , wurde im Gesicht leicht verletzt . Er
konnte entkommen . Seine Leibwache erschoß den Anführer
der Meuterer , mit denen es zu einem Gefecht kam . Die
Meuterer eroberten das Landhaus Makinos und fetzten es
in Brand . Auf den Fürsten Siaionju wurde kein Anschlag
verübt .

Eine Abteilung Marine ist nach Tokio gebracht worden ,
die die Ministerien bewacht . Die Meuterer scheinen noch
immer das Hauptquartier der städtischen Polizei besetzt zu
halten . Der Polizeipräsident von Tokio , der verletzt wurde ,
bereitet einen Angriff auf das Gebäude vor , um es zurückzu -
nehmen .

Eine Erklärung der Putschisten .

Washington , 26 . Febr . Hiesige diplomatische Kreise er¬
hielten aus Tokio die Nachricht , baft bie Führer ber militä¬
rischen Erhebung allen Zeitungen Tokios eine Erklärung zu¬
leiteten , in ber bie Erhebung bamit begründet wird , daß das
bisherige japanische Kabinett sich mehr und
mehr vom wahren japanischen Geist entfernt
unb in bie Vorrechte des Mikado widerrechtlich eingegriffen
habe . Die Erklärung , die vom Hauptmann N o n o k a und
Hauptmann A n b o vom 3 . Tokioter Infanterie -Regiment
unterschrieben ist , führt als Beweis für obige Behauptung
ben Londoner Flottenvertrag von 1930 an . In der Erklä¬
rung heißt es weiter : „ Falls diese Lage weiterhin bestehen
bleibt , wird das Verhältnis Japans zu China , Rußland ,
England und den Vereinigten Staaten einen Explosions -
punkt erreichen .

" Was damit gemeint ist , sagt die Erklärung
nicht .

Verhandlungen zwischen Meuterern
und Militärbehörde .

London , 27 . Febr . Nach den letzten hier eingetroffenen
Dkelbungen aus Tokio sollen die japanischen Aufständischen
immer noch im Besitz der Regierungsgebäude sein . Es wirb
berichtet , baft hohe Militärbehörden mit den
Meuterern verhandelten unb versuchten , sie auf
friedlichem Wege zum Nachgeben zu überreden .

Die Gattin des ermordeten Admirals Saito soll an ben
Händen verletzt worden sein , als sie ihren Gatten am Mitt¬

woch gegen die Aufständischen zu verteidigen versuchte .

______________________
Donnerstag , 27 . Februar 1936 .

zu beulen . Nippon erlebt gerade jetzt die höchsten Triumphe
des kapitalistischen Systems , das sonst auf ber Welt um seine
Existenz ringt . Aber in jener Minute , wo bas großkapita¬
listische System in Nippon in eine Krise gerät , kann der
Traum der Offiziere Wirklichkeit werden . Unb darin liegt
Nippons Riesenvorsprung vor ber Welt . Dank Bushido
wird es auf ben „ Segen " des Kapitalismus von heute auf
morgen verzichten können , und bann könnte General Arakis
Formulierung auch von uns beachtet werden :

„ Bis jetzt hat sich Nippon von dem Westen führen lasten .
Nun ist es Zeit , baft Nippon ben Westen führt .

"

Hier taucht wieder das ewige Motiv von ber göttlichen
Mission auf .

Der Traum ber Offiziere kann aber von heute auf
morgen die geringste Chance verlieren . Das wäre die
Minute , da der göttliche Kaiser nein sagt . Die Showa -
Restauration kann nur eine Evolution werden . Denn jede
Revolution muß in Nippon vor ben Mauern des Kaiser¬
lichen Palastes Haltmachen .

Admiral Graf Saito . Ministerpr -äsident Okada . Finanzminister Takahashi .
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tete man noch eine Pflanzschule für Setzlinge auf dem alten

Friedhof an der Heidenmauer ein . 1848 sand sogar im alten

Museum ( an der Wilhelmstratze ) eine Ausstellung der

Seidenerzeugnisse statt , waren doch von den 12 000 Ein¬

wohnern der Stadt allein 92 Seidenzüchter . Damals wurde

auch ein Verein zur Förderung des Seidenbaues gegründet ,
der 240 Mitglieder verzeichnen konnte . Als dann später aber
die Seidenraupen von Krankheiten befallen wurden ( die
man jetzt durch Forschungen von Prof . Pasteure ausschalten
kann ) , und auch die Händler die Preise drückten , ging die

Zucht allmählich langsam zurück . Heute aber fördert man in

richtiger Erkenntnis wieder die Seidenraupenzucht , durch die

Devisen gespart werden können , und die gleichzeitig vielen

Menschen zu neuen Arbeitsmöglichkeiten verhilft . An¬

schließend folgte ein Vortrag über die Biologie des Seiden¬

spinners , dessen Raupen die vielbegehrten Kokons , die aus
einem 200 — 300 Meter langen Seidenfaden bestehen , liefern .
Alle Phasen dieser Tierentwicklung , sowie ihrer Behandlung
und der Gewinnung der Seide wurden genau erläutert , so
daß die Anwesenden ein genaues Bild über die Zucht er¬
hielten . Ein Filmstreifen und Lichtbilder vom Forschungs¬
institut in Celle trugen ebenfalls noch zur Erläuterung bei .
Es ist zu hoffen , daß in Wiesbaden bald stärkeres Interesse
für die Seidenraupenzucht besteht , damit wir in Deutschland
anstatt 2000 Seidenbauern 100 000 Züchter haben , um die
eine Million Kilogramm Seide , die wir benötigen , zu er¬

langen . Wird die Seidenraupenzucht gewissenhaft betrieben ,
so sichert sie dem Züchter im Jahr einen stattlichen Neben¬

verdienst .
— Einziehung von Wegen . Der Polizeipräsident teilt

mit : Nachdem gegen das öffentlich bekanntgegebene Vor¬

haben über die Einziehung von Wegen gelegentlich der 6t «

Nr . 57/
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Erste Sammelaktion der DAF . für das Winterhilfswerk 1936 ,

fllänner herÄrbeit

Sozialisten

die NSBO .- Kapelle9 .

wir helfen mit ! "

6 .
7 .
8 .

4 .
5 .

Es ergeht folgende Anordnung : An diesem Marsch
nehmen teil :

1 . Der gesamte Kreisstab der DAF .
2 . sämtliche Ortswalter der DAF .
3 . sämtliche Bereitschaften der DAF .

eine Abordnung der Städt . Verkehrsbetriebe
eine Abordnung der Wegwag
eine Abordnung der Reichspost
eine Abordnung der Siidd . Eisenbahngesellschaft
alle DAF .- Mitglieder , die über einen DAF .-Festanzug

verfügen .Aus Anlaß der am 1 . März 1936 stattfindenden
6 . Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerks wird der

Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Leiter der

Deutschen Arbeitsfront , Dr . R o b e r t L e y , am 28 . Februar
abends einen Senderuf über sämtliche deutschen Sender

erlassen . Am 21 . und 22 . März wird die deutsche Polizei

anläßlich der großen Polizei - Aufklärungswoche
noch einmal die Sammelbüchse für das große Gemeinschasts -

werk schwingen . m
Mit dem 31 . März erst wird das Winterhilfswerk

1935/36 geschloffen . Für den letzten Monat heißt es also , alle

verfügbaren Kräfte aufzubieten , um auch den letzten Monat

wiederum zu einem vollen Erfolg gestalten zu können .

„ Wir kennen die Not — wir helfen mit "
, so heißt die

Parole , unter welcher die gesamte Deutsche Arbeitsfront am
S am sta g , 29 . Februar , und Sonntag , 1 . März , bei der

letzten Reichsstraßensammlung für das Winterhilfswerk
sammelt .

Einsatzbereit und schlagkräftig muß die große Organi¬
sation aller Schaffenden diese Sammlung zu einem einzigarti¬
gen Erfolg für das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
werden lassen . Einmütig sammeln DAF .- Walter , KdF .-
Warte , Betriebswalter und Betriebsführer sowie die Ver¬
trauensmänner der Betriebe für unsere ärmsten Volksgenossen .

Um nun diese Groß - Aktion für das WHW . reibungslos
durchführen zu können , gibt der Kreisleiter der DAF .
u . a . folgende Richtlinien für das Wiesbadener Stadtgebiet
bekannt , die genauestens eingehalten werden müssen :

Freitag , 28 . Februar 1936 .

Propagandamarsch durch die Straßen
der Stadt .

40 . der Kreis - Spielmannszug der DAF .
11 . der Spielmannszug der Reichspost
12 . der Spjelmannszug der SEG . (wenn möglich ) .

A n t r e t e n : 19 .30 Uhr auf dem Luisenplatz , und zwar
wie folgt :

• a ) Der Kreisstab und die Ortswalter sammeln sich auf
dem Luisenplatz an der Ecke Luisenstraße und dem Arbeits¬

dienstgebäude .
b ) Die Bereitschaften der DAF . treten vor dem Luftschutz¬

gebäude an . Anschließend die unter 4 , 5 , 6 , 7 angeführten
Abordnungen . Letztere in Berufskleidung mit Hakenkreuz -
armbinde .

c ) Die DAF .- Mitglieder im Festanzug treten in Linie zu
drei Gliedern vor dem Arbeitsdienstgebäude an .

Das Kommando und die Führung des gesamten Auf¬
marsches hat der Kreisausbilder der DAF . , Pg . Stoll .

Der Abmarsch erfolgt pünktlich um 19 .45 Uhr , und

zwar durch folgende Straßen : Luisenstraße , Dotzheimer Str .,
Bismarckring . Göbenstraße , Scharnhorststraße , Bülowstraße ,
Seerobensträße , Sedanplatz , Wellritzstraße , Schwalbacher
Straße , Friedrichstraße , Dernsches Gelände , Auflösung .

Samstag » 29 . Februar 1936 .

Sammlung in den Betrieben .

Vor Beginn der Arbeitszeit wird nach Möglichkeit ein

Sonderbetriebsappell abgehalten . Der Betriebs¬
walter weist kurz auf die Bedeutung des Tages hin . Hierauf
sammeln Betriebswalter , Betriebsführer sowitzin größeren
Betrieben noch der Vertrauensrat . Die ersten Spender sollen
natürlich Betriebswalter , Betriebsführer und der Ver¬
trauensrat sein , dem sich dann alle übrigen Gefolgschaftsmit¬
glieder anschließen . Da die Sammelbüchsen sofort nach der

Betriebssammlung wieder für die beginnende Straßensamm -

lung benötigt werden , sollen die Betriebswalter die Sammel¬

büchsen schnellstens , spätestens aber bis 9 .30 Uhr , wieder bei

ihrer DAF .- Ortswaltunq abgeben . Die Ortswaltung der

DAF . übergibt schnellstens die Büchsen der NSB .-Orts -

Die Einberufungen zum Arbeitsdienst .

Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes gibt
über die Einberufungen zum Reichsarbeitsdienst , Frühjahr
1936 , bekannt :

A ) Zum 1 . April 1936 werden einberufen :

1 . Arbeitsdien st pflichtige , die in der Zeit vom
1 . Januar bis zum 31 . März 1915 geboren sind , und I
die bei der Musterung 1935 „ tauglich 1 oder 2 “ be¬

funden wurden , soweit sie nach ihrem „ Vorläufigen
Entscheid

"
für die Einberufung zum 1 . April 1936

vorgemerkt sind .
2 . Wehrmachtfreiwillige , die von ihren

Truppenteilen zum 1 . Oktober 1936 angenommen sind ,
und die ihrer Arbeitsdienstpflicht noch nicht genügt
haben , soweit sie nicht ausnahmsweise von der Ab¬

teilung des Arbeitsdienstes ausdrücklich befreit I

wurden . i L I
3 . Bewerber , die sich als „ vorzeitig Dienende " oder I

„ länger dienende Freiwillige
" um Einstellung in den

Reichsarbeitsdienst beworben haben , soweit sie bis

10 . März 1936 eine Mitteilung über ihre erfolgte
Annahme erhalten .

S ) Vis zum 1 . Oktober 1936 werden zurück -

qe st eilt :
a ) Arbeitsdienstpflichtige des Jahrganges 1935 , die bei

der Musterung 1935 „ bedingt tauglich
" befunden

wurden . „
b ) Arbeitsdienstpflichtige , die in der Zeit vom 1 . April

bis 31 . Dezember 1915 geboren sind , soweit sie

„ sommerbeschästigten Berufen
" angehören ( zum Ver¬

spiel Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Gärtnerei ,
Fischerei , Bau - und Vaunebengewerbe und Binnen¬

schiffahrt ) .
c ) Don den Arbeitsdienstpflichtigen , die in der Zeit vom

l .April bis 31 . Dezember 1915 geboren sind und die

nicht zu den sommerbeschäftigten Berufsgruppen

zählen , wird ein erheblicher Teil noch zum April 1936

einberufen , der Rest bis 1 . Oktober 1936 zurückgestellt .
d ) Die endgültige Entscheidung über die Einberufung

oder Zurückstellung ergeht nur schriftlich . Zwischenbe¬

scheide werden nicht erteilt . Anfragen können nicht be¬

arbeitet werden und sind daher zwecklos .
e ) Arbeitsdienstpflichtige des Jahrganges 1915 , die seit

der Musterung ihren Wohn - oder Aufenthaltsort oder

innerhalb des Ortes ihre Unterkunft wechselten und

hierüber noch keine Meldung erstattet haben , machen

sich strafbar , wenn sie nicht unverzüglich ihre Anschrift
dem Meldeamt für den Arbeitsdienst melden , das

ihren „ Vorläufigen Entscheid
" ausgefertigt ( ge¬

stempelt ) hat .
f ) Die Arbeitsdienstpflichtigen werden dringend da¬

vor gewarnt , ihre Arbeitsplätze auszu¬

geben oder sonstige Maßnahmen zu treffen , ehe sie
rm Besitz ihrer schriftlichen Einberufung

sind .
'

Fragen des Einzelhandels .

Es ist höchste Zeit . . .

Wie wir soeben erfahren , steht bei der Berussge -

o s s e n s ch a f t für den Einzelhandel ( Berlin NW 7 )

noch eine größere Anzahl der von der versicherten Einzel -

Handelsunternehmen gemäß § 750 der Reichsversicherungs¬

ordnung einzureichenden L o h n n a ch w e i s für bie im Jahre
1935 in den Betrieben beschäftigt gewesenen Personen aus .

Da die gesetzliche Frist zur Einreichung der Lohnnachweise
bereits am 11 . Februar 1936 abgelaufen war , wird die Be -

rufsgenosienschaft in wenigen Tagen nach § 752 der Reichs -

versicherunasordnung für die Säumigen mit der schätzungs¬

weisen Aufstellung der Lohnnachweise beginnen . Betrieis -

führer , die ihrer Verpflichtung nicht nachgekommen sind ,

müssen mit empfindlichen Ordnungsstrafen rechnen .
Erfahrungsgemäß bedingt die Schätzung , die unanfecht¬

bar ist , häufig wesentlich höhere Beiträge .
Wer also den Lohnnachweis der Berufsgenosienschaft

für den Einzelhandel bisher noch nicht eingereicht hat . hole
dies zur Vermeidung von Ärger und unnötiger Schreib¬
arbeit nunmehr in allerletzter Stunde nach .

Brrsammlung des Wiesbadener Einzelhandels .

Die Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschafts -

druppe Einzelhandel hatte ihre Mitglieder zu einer Ver¬

sammlung des gesamten Wiesbadener Einzelhandels ein -

1 . März1936 Strassensammlung der D A F

gruppe , die dieselben entleert und sofort für die Straßen -

sammlunq ausgibt . Die Sammlung im Betrieb ist also so

schnell als möglich durchzuführen . Die Sammlung tm Be¬

trieb muß schon ein Erfolg für die DAF . sein .

Platzkonzerte auf den öffentlichen Plätzen .

Auf allen Plätzen der Stadt werden in der Zeit von 16

bis 17 Uhr Platzkonzerte von den Kapellen der Partei , der

Gliederungen und Formationen durchgesührt .

Straßensammlung .

Ab 10 Uhr vormittags Beginnt die Straßen¬

sammlung . Die Sammlung in den Vororten wiro

von der NSV . dortselbst durchgesührt .
Im Straßenverkauf gelangt als Abzeichen eine aus

Kunstharz wunderbar geschnitzte w e i ß e N a r z i N e , die rn -

solge ihrer sehr guten Ausführung reißenden Absatz finden

wird , zum Verkauf . Verkaufspreis : 20 Pf .

Sammlung in den Geschäften des Einzel¬

handels .

Die Eeschäftssammlung wird am S a m s t a g in der Zeit

von 11 bis 1 Uhr von den Bereitschaften der DAF . durchge¬

führt .
Sammlung in den Lokalen .

In der Zeit von 22 bis 24 Uhr wird in allen Lokalen

der Stadt gesammelt .

Sonntag , 1 . März 1938 .

Straßensammlung .

Es sammeln am Sonntag alle Pgg . und Vgg . , die inner¬

halb der DAF . und KdF . in der Ortswaltung ein Amt

haben , einschließlich aller Betriebsführer und Vertrauens¬

räte .
'

, . .
Anläßlich der DAF .- Straßensammlung veranstaltet die

NSE . „ Kraft durch Freude
" Sonderveranstal¬

tungen .
Platzkonzerte am Sonntag

von 11 .30 bis 12 .30 Uhr wieder auf allen öffentlichen

Plätzen .

berufen . Der Saal der Kreishandwerkerschaft war überfüllt .
Die überaus zahlreich erschienenen Mitglieder des Einzel¬

handels bildeten eine ausnahmebereite . und den Vorträgen

interessiert folgende Zuhörerschaft . Zunächst begrüßte der

Leiter der Kreisgruppe , Herr Wilhelm E e r h a r d t die Mit¬

glieder und Redner und erstattete darauf in ausführlichen

Darlegungen einen Rück - und Ausblick über die Tätigkeit
der Kreisgruppe , auf die wir noch besonders zurückkommen
werden . Der Geschäftsführer der Kreisgruppe , Ä . Schüler ,
berichtete dann eingehend über die laufenden Fragen des

Einzelhandels . Danach erhielt Herr Dr . Zeh , der Geschäfts¬

führer der Nassauischen Revisions - Gesellschaft , das Wort zu
einem Steuervortrag . Hierbei gab der Redner Erläuterun¬

gen über die Ausfüllung der Fragebogen zur Steuererklärung

für die Einkommen - und Körperschaftssteuer , Umsatzsteuer .
Gewerhesteuer und Einheitsbewertung . Die Mitglieder

hatten ihre Steuererklärungsvordrucke mitgebracht und

konnten sich an Hand der Erklärungen des Redners jotnn
bequem über die Ausfüllung der Fragebogen unterrichten .

Nach dem Steuervortrag sprach Herr Dr . M e u s e r , der

Syndikus der Bezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und

Handelskammer , über Fragen des mittelständischen Gewerbes ,

insbesondere des Einzelhandels .

— Seidenraupenzucht . Am Mittwochabend fand im

Hotel „ Einhorn
" ein aufschlußreicher Vortrag über d,e

Seidenraupenzucht statt , mit dem die Reichsfachgruppe
Seidenbauer , E . V . ( im Reichsverband Deutscher

Kleintierzüchter , E . V . , angeliebeit an ben Reichsnährstand ) ,
das Interesse der Wiesbadener erweckte , denn der Zustrom
zu diesem Jnformationsabend war ungemein groß . Ist doch

die Seidenraupenzucht ein Thema , das für unser Land eine

außerordentliche Bedeutung hat . Gartenbauinspektor Sold¬

mann machte in seiner Eröffnungsrede darauf ausmeiksam ,

daß sich die Stadt Wiesbaden bereits für die Seidenraupen¬

zucht einsetzte , indem sie Maulbeerbäume anpflanzen neß .

Anschließend sprach bann Prof . Eaertner über bie Seiden¬

raupenzucht unb ihre Förderung durch den Staat . Der

Redner gedachte zuerst des politischen Testaments Friedrichs
des Kronen , der darin forderte , daß die Seidenraupenzucht

zu steigern sei , damit anstatt 200 Pfund Seide 2000 Pfund

gewonnen werden könnten . Hatte man doch festgestellt , daß

die Maulbeerbaum - Anpflanzungen , die bereits der Große

Kurfürst einführte , auch im Winter durchhielten und nicht

eingingen . Prof . Eaertner sprach dann anschließend über die

Entwicklung des Seidenbaues , der vermutlich aus China

stammt , wo man bereits mehrere tausend Jahre v . Chr .

Seide herstellte . Das Geheimnis der Seidenraupenzucht aber

wurde dort streng gehütet , bis es zwei persischen Mönchen

gelang , Kokons nach Konstantinopel zu bringen , llber Fran ^
reich kam die Seidenraupenzucht im 15 . Jahrhundert auch

nach Deutschland , wo sie erst unter Friedrich dem Großen sich

recht entwickelte , der damals drei Millionen Taler für die

Zucht aussetzte . Im Lande Nassau aber betrieb man die

Seidenraupenzucht mit besonderer Energie , hatte man doch
I in der Saalgasse eine Zuchtansta ' t eingerichtet . 1846 wurden
> allein 500 Maulbeerbäume angepflanzt und außerdem rrch -

Donnerstag , 27 . Februar 1936 .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Tag der weihen Narzisse .

E Die Deutsche Arbeitsfront sammelt am 1. März für
das Winterhilfswerk .

bi Am 1 . März ist der Tag der letzten Sammlung für das

deutsche Winterhilfswerk 1935/36 . Noch einmal

wird ein großer Schlag gegen Hunger und Kälte geführt .
Die Deutsche Arbeitsfront appelliert am 29 . Februar und

1 . März an das sozialistische Gewissen jedes einzelnen . Die

Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront , die Männer aus
- Wirtschaft und Industrie werden mit den unbekannten
- Männern aus der vordersten Linie der Gemeinschaft aller
/ Schaffenden Schulter an Schulter diese Sammelaktion durch -

: führen . Vertrauensratsmitglieder und Betriebsführer , sie
f alle beteiligen sich . In Betriebsappellen , Straßen - unb

töaussammlungen , Propagandanmzügen , Platzkonzerten von

Werkskapellen und „ Kraft - burch -Freube
" -Veranstaltungen ,

1 überall wirb zum letzten Mal für biesen Winter zur Samm -
’

lung aufgerufen .
„ Wir kennen bie Not , wir helfen mit !“ — Das rst bie

Parole , bie ein einbeutiges Bekenntnis zur Volksgemein -
: sck>aft bedeutet . Die Sammler und all die Hunderttausend ,
i die sich uneigennützig in den Dienst der Sammlung stellen ,
: sind von dieser Parole beseelt .

Die weiße Narzisse , das Zeichen dieses Kampses ,
muß von jedem Volksgenossen getragen werden !

Millionen werden an diesem Tag für das Werk des

Führers ihren Dank bekunden , das Werk , das ihnen
den Arbeitsplatz wiedergab .

Wiesbadener Tagblatt
_______

„
Wir kennen die Not
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Deutsches Erzeugnis

Gewährung von Hürtebeihilfen
an bedürftige Besitzer zinsgesenkter Wertpapiere .

Seite 6 . Nr . 57 .

. . ^ ^ gese
.
hblatt Nr . 11/1936 ist eine Verordnung

veröffentlicht , welche die Gewährung von H ä r t e b e i -

führ ! gesetzlichen Zinssenkungsaktion ein -
Wrt “ nLre ^ : -̂ n Frage kommen für die Gewährungeiner solchen Hartebeihilse natürliche Personen deutscher

bie im Inlands ihren Wohnsitz haben

f0 e V e
1LU n 9 e r Kurgartenanlage ( vergleiche Be -

kanntmachung vom . 23 . Januar 1936 , Reg .-A .-V ^ , Stück 4
/ -i 1936 ) wahrend der vorgesehenen Stritt (Ein¬
sprüche nicht geltend gemacht worden sind , wird die Ein¬
ziehung der Wege hiermit genehmigt .

L "

Vorträge christlich -weltanschau -

lett
Prediger Eraeser aus Geisweid i . Westf .feit Sonntagabend im großen Saale des Evangelischen Vcr -

emshauses unter Vorsitz von Hotelbesitzer Haffner mit
Heuenti1iAU,in ? re5 ^ rt 'LL $ eleins junger Männer hält , er -
skeuen sich infolge der klaren , volkstümlichen Sprache des

BehanMt61 " 65 smatfen r
® efu $ 5 ' Bisher wurden die Themenbehandelt . „ Wozu brauchen wir noch Evangelium i "

,„ Lebensgemeinschaft mit Jesus ? "
, „ Herrenmenschen —

” ® ie Fremdherrschaft der Sünde "
. Musi -

bie Christliche Choroereiniguilgvon Rektor Loh , die oungmannschaft des CVjM ., die Chöre
Hambacher Gemeinschaft und der Christlichen Gemeinde

[* H »E,i^ f ^ lc ? ° rtrage werden allabendlich bis ein -

fSÄ '
VSä NZ * • * ” “ * Wen

keir ^ ? ^ i
^ ^ ° " geber haftet für die Jnvalidenocrsicherungs -

hfp Xrr " ^ kolgschaft und zwar auch dann wenn er
Verwendung der Beiträge einer anderen ,^ trrebsfremden Person übertragen hat . In diesem Sinne

? ° ; ,das Reichsoersicherungsamt durch Urteil vom 12 . Nov .
? ? 2 ? 66 a 1/35 — 1313 ) entschieden . Ein Arbeitgeberhatte eine nicht seinem Betrieb angehörende Person unter

hi » sm
° 6f bet ^ nvalidenkarten seiner Gefolgschaft beauftragt .

-su besorgen . Bei einer Nachprüfungstellte sich heraus daß ein Teil der übergebenen Jnvalidcn -
.

“ '
x Hl1 ? ’ u,nb , . M die vorgeschriebenen Jnvaliden -

marken nicht entrichtet waren , obwohl der Beauftragte des
Hbe ‘ t £ ? b ?,rs dre Beitrage erhalten hatte . Unter Aufhebungder erstinstanzlichen Entscheidung erklärte das Reichsver -
sicherungsamt trotzdem den Arbeitgeber für verpflichtet die
fehlenden Beiträge nachzuentrichten , da der Arbeitgeber der
^ andesversicherungsanstalt gegenüber auch dann

'
für die

Htet - Fenn er die Pflicht zur Verwendung einer
betriebsfremden Person übertragen hat . In der Begründung
L ? , a . ausgefuhrt , dag das Gesetz für die Haftpflicht des

nicht vorausfetzt , daß die Hinterziehung der
Beitragsrückstände durch den Arbeitgeber selbst erfolgt ist .Es genügt vielmehr , daß ein anderer , dem der Arbeitgeberdie Markenverwendung übertragen hat , die Beiträge hinter¬
zogen hat , wobei es keinen Unterschied macht , ob die Bei -
tragsverwendung einer betriebseigenen oder einer betriebs¬
fremden Person übertragen ist . Es ist aus dem Gesetz kein
Grund ersichtlich , aus dem der Arbeitgeber , der eine be¬
triebsfremde Person mit der Markenverwendunq betraut
hat , weniger streng haften sollte , als der Arbeitgeber , der
damit eine betriebseigene Person beauftragt hat . Der Ar¬
beitgeber kann sich , um sich von seiner Haftpflicht zu befreien ,auch nicht auf den Ablauf der kurzen zweijährigen Ber -
lahrungsfrift berufen , wenn die Beiträge von der mit der
Beitragsverwendung beauftragten — betriebseigenen oder

n » h ^ lremden - Person absichtlich hinterzogen worden
sind . Denn bei absichtlicher Hinterziehung verjährt der An -
fpruch der Landesversicherungsanstalt gegen den Arbeit -
S ^ber auf Nachentrichtung der hinterzogenen Beiträge erst
nach 30 Jahren .

— Anzeigepflicht für die Teilung von Grundstücken .
Durch die am 1 . November 1935 in Kraft getretene Verord¬
nung vom 23 . Okt . 1935 ( RGBl . I , Seite 1253 ) zur Er -
Sanzung der Durchführungsverordnung zum Gesetz über einst¬
weilige Maßnahmen zur Ordnung des deutschen Siedlunqs -
wesens ist der ersten Durchführungsverordnung vom 5 Juli
1934 ( RGBl . , Seite 582 ) als Ziffer 5 eine Bestimmung an¬
gefugt worden , nach der nicht nur der Erfteller größerer
Siedlungen usw . , sondern auch derjenige zur Anzeige ver¬
pflichtet ist , der die Absicht hat . die Teilung eines Erund -
stucks in mehr als 25 Teilgrundstücke durchzu¬
fuhren , wenn die Teilgrundstucke oder einzelne von ihnen
mindestens so groß sind , daß die Errichtung von nichtland¬
wirtschaftlichen Siedlungsgebäuden oder Eigenheimen auf
ihnen nach den bestehenden landesrechtlichen Vorschriften
möglich wäre . Das Gleiche gilt für die Teilung mehrerer
Grundstücke , die nebeneinander liegen oder nur unerheblich
durch Geländestreifen , Straßen , Wege . Wasserläufe und der¬
gleichen von einander getrennt sind . Der Zweck dieser Ver¬
ordnung ist , die größeren Siedlungs - und Bauvorhaben zu¬
verlässig und rechtzeitig zu erfassen , um sie in die wohnungs -
und sieolungspolitischeu Absichten des Staates einordnen zu
können . Die Anzeigen sind in Preußen an die zuständigen
Regierungspräsidenten in doppelter Ausfertigung zu er¬
statten . Für die Anzeige ist ein Vordruck zu verwenden der
bei der Verlagsanstalt R . Müller m . b . H ., Eberswalde bei
Berlin , Schicklerstraße 14 — 24 , bezogen werden kann .

— Studium in Danzig . Die deutsche Studentenschaft
Danzig ruft auch in diesem Jahre die deutschen Studenten
auf , durch ihr Studium an der Technischen Hochschule Danzigs
die Bande zwischen dem Reich und der „ Freien Stadtt zu
festigen . Um jedem reichsdeutschen Studenten die Transferie¬
rung seines Monatswechsels sicherzustellen , ist bis zum
29 . Marz , d I . Anmeldung bei der „ Deutschen Studenten¬
schaft

"
erforderlich . Diese wird dann die Errichtung eines

Devisenkontos bei der Gesellschaft von Freunden der Danziger

nnm 91 J ? uf 31 ^ 610 ^ 1̂ 8 nach dem Gesetz
h » i uBer die Durchführung einer Zinsermäßigung

Kreditanstalten und nach dem Gesetz vom 27 . 2 . 1935

nomEn
"
hab7n .

^ ^ " ^ 6ei bCn öffentlichen Anleihen ange -

ges - L -̂ LNE sind !
" 1934 N - Em - r der im Zins

Üb ->? '
i9 <7

° Engegangenen Kalenderjahr insgesamt nicht
Xr

1290 ZM . Einkünfte hatten . Das Einkommen darf
nicht überstiegen haben . Was als Ein -

E ffi . tr S Sinne gilt , richtet sich nach § 2 Abs . 3 und
' ÖOm l6 - 12- ! 934 . Außerdem sind bei der

hirmJnlU ^ enaniiten Einkommensgrenze einzubeziehendie nach i? 3 des EinkStEes . steuerfreien Bezüge , soweit sienach der Verordnung ausdrücklich ausgenommen sindEinkommen aus Land - und Forstwirtschaft ist stets in voller

Auk
°
er

" Setra^ H ° he einzubeziehen .
hi » (C?.

B h dagegen die neuen Härtebeihilfenund die Entschädigungen . die nach § 2 bzw . 4 der unter 1 ae -
mÄ>̂

"
h .

^ ' '
«

^ ^ " Ä ^ ^ " ^ .0ElEtzen gewährt werden . — Ge -
wahrt der Berechtigte seinem Ehegatten , seinen minder -

™
bn | rnsOber erwerbsunfähigen Kindern oder auch volljähri -

hnh <.7in » rhn ’ bte jeine Kosten für einen Beruf ausge¬bildet werden und das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet

Wiesbadener Lichtspiele .

_
*

Walhalla - Theater . Nachdem Charles Dickens ' Klein -
( mit Anny Ondra in der Titelrolle ) bereits in

Deutschland verfilmt wurde , hat amerikanische Produktion
^ s^ n »E "

« ^ brtes Werk des großen englische Roman¬
schriftstellers für die Leinwand erobert . Es ist die romantischeund etwas sentimentale Geschichte des jungen David
? f ppf r fie ld "

, der schon früh der kindlichen Unbefangen¬
heit entrissen wird , als an die Seite der geliebten Mutter
em verhaßter Stiefvater tritt , der sich schwer und hart seinen
Lebensweg erkämpfen mug , bis er zum ganzen Mann gereift
ftinen Freund und Wohltäter rettet und einen heimtückischen
Spitzbuben zur Strecke bringt . Die Handlung hätte eine ”
geringeren Begabung als Dickens leicht ganz ins Sentimen -
tale entgleiten mögen , der Dichter aber fand bei aller rea¬
listischen Herbheit eine Stimmung , die das Geschehen fast zur
Legende macht , und die Gestalten tragen ein ganz eigenes
SJefen , » l1 einen rast bizarren Humor . Der amerikanische
RegiffE Georg C u k o r setzte es sich deutlich zum Ziel , den
Stil Dickens möglichst getreu wiederzugeben . So schuf er
reizvolle Bilder eines eindringlich heraufbeschworenen , alt -
englischen Lebens . zeitecht ist das Kolorit , und die Bildtechnik
iÄ " 1 ^ glelch stark die romantische Note : aus harter Tat¬
sachlichkeit scheint sich das liebenswürdige Spiel mitunter
geradezu tn em Märchen zu wandeln . Diesen Eindruck be -
timmen besonders , die etwas absonderlichen Typen , die in
>as Wesen bes kleinen David Copperfield eingreifen , der in
Misterer Selbstgerechtigkeit erstarrte Stiefvater , die bei aller
Grobheit so gefühlvolle und gütige Tante und deren seltsamer

narrischen Ahnungslosigkeit , der
kriechende , demütige Schurke , der großsprecherische , ewig von

geplagte Phantast , der aus dem Nichts ein Königs
renten will . Dag diese so ganz aus Dickens '

Geist
geborenen Gestalten von ersten amerikanischen Schauspielern
stark und überzeugend verkörpert werden , gibt dem Kilm
immt künstlerischen Wert und zugleich seine packen ^ S ^
nung . Den Titelhelden als Kind spielt Freddie Bartho¬
lom e w in überraschender Sicherheit des Ausdrucks ein
junges , sthon mit der wichtigen Kinderrolle in „ Anna
Karenina wirksam hervorgetretenes Talent ; dem Jüngling' -' “ l bann Frank - a m ton gewinnende Offenherzigkeit und
^ rische . In der langen Reche der anderen Darsteller beweisen
auch in Deutschland noch weniger bekannte Namen hervor -
ragendes Können der Charakterzeichnung , so Jessie Ralphun !> Edna May Oliver , während sich Lewis Stone
Ronald Youn g und in kleiner Episode sogar der ausqezeich -
iwte Lionel B a r r y m o r e schon früher bewährt haben . Der
Eindruck wird durch die sorgfältige deutschsprachige Bearbei -
tung noch erhöht . Eine vorzügliche Bühnenschau . bietet
die russische Orrgi na l - Porro - Trupp e, ch ihren

Kaufmannsgehilfenprüfung . Die schriftliche
Prüfung findet für alle Prüfungsteilnchmer gemeinsam
am Samstag , 7 . März 1936 , nachmittags 3 Uhr , in den
Raumen

, der Städtischen Handelslehranstalt , Wiesbaden
Bleichstrage 44 . statt . Ort und Zeit der mündlichen Prüfungwird den Prüflingen noch bekanntgegeben .

— Die städtischen Friedhöfe sind vom 1 . bis 31 . März
von 7 — 18 Uhr geöffnet . Die Tore des Nordfriedhofes , Ost -
ausgang am Hellkundweg und zweites Westtor an der
Platter Strage , und das Westtor des Friedhofes in Wies¬
baden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

- Die Deutsch - Britische Gesellschaft , Sitz Wiesbaden ,E . V . , veranstaltet tm Rahmen ihrer kulturellen Ver -
ftandigungsarbeit einen Zyklus von sechs Vorträgen über '
„ Haupttypen der englischen Dichtungunddes
E ^ Llischen Wesens "

. Redner ist Herr Studiendirektor
i - R . Dr . W . Baake . Die Vorträge finden abends
O ° Uhr im Saale des Hotel „ Metropole "

statt . Beginn
Montag , 2 . Marz . Nähere Auskunft im Sekretariat der
Gesellschaft , Hotel „ Metropole "

, Zimmer 163 .

— Residenz - Theater . In der Wildeschen Komödie
°eyb 5 Windermeres Fäche r "

, die am Samstag ,29 . Febr ., zum ersten Male in vollständig neuer Ausstattung
in Szene geht , spielen die Damen : Seitz , Demelius Till -
mann , und die Herren : Sellnick , Althaus , Münich , Wilmen -
rod , Moog , die Hauptrollen . Die Bühnenbilder find von Alf
Stauffer entworfen und in den Werkstätten des Residenz -
Theaters angefertigt worden . Die Inszenierung besorgt
Intendant Dr . Carl Hagemann als East .

Die beiden Abonnenments - Konzerte des
Städtischen Kurorchesters am kommenden Samstag um
16 .15 und 20 Uhr , sowie das abendliche Sinfonie -Konzert am
Sonntag . 1 . Marz , stehen unter Leitung von Kapellmeister
Anton Nowakowski aus Berlin .

- Üaa^ l- ^ ? ^ vhalt , so erhöht sich die Bedürftigkeitsgrenze von
1200 RM . um 300 RM . für den Ehegatten und um 200 RM -
Mr jedes Kind , soweit nicht der Ehegatte oder die Kinder l
eigene Einkünfte haben ,
. 4 . ihren Lebensunterhalt im vorangegangenen Kalender -
iahr zu einem wesentlichen Teil aus den Erträgnissen von i
Wertpapieren bestritten haben , deren Zinsen auf Grund der
genannten Zinsermätzigungsgesetze gesenkt worden sind . j

Die Hartebelhilfe wird mit einem Hundertsatz desjeni - 1
m11 ö ^ währt , um den sich die Zinseinnahmen des
Berechtigten aus den im Zins gesenkten Wertpapieren durch -
die Annahme des Angebotes auf Zinsherabsetzung im voran -
gegangenen Kalenderjahr vermindert haben . Die Härtebei - -
Hilfe wird im Voraus in zwei gleichen Teilbeträgen jeweils
am 1 . 7 . und 2 . 1 . ausgezahlt . Die Gewährung derselben ■
fieqinnt . am 1 7 . 1936 . Der Antrag auf Gewährung einer
Hartebeihilse für die Zeit vom 1 . 7 . 1936 bis 30 . 6 . 1937 ist
getnag Artikel 5 der Verordnung noch im laufenden I
Jtonat ( Februar 1936 ) zu stellen , und zwar bei dem i
Bezirksfursorgeverband , in dessen Bezirk der Antragsteller f
Avant oder sich nicht nur vorübergehend aufhält . Der
Bezirksfursorgeverband entscheidet nach Prüfung des Antrags
über die Gewährung der Härtebeihilfe . — Die Zahlung 1
einer bewilligten Härtebeihilfe , die nicht übertragbar ist I
^ " ^ Eingestellt , wenn der Berechtigte stirbt , wenn er die 1
deutsche ^ Staatsangehörigkeit verliert , wenn er seinen Wohn - z
ltz in das Ausland verlegt oder wenn er die zinsgesenkten i

Wertpapiere veräußert . — Gegen die Ablehnung der Härte - ’
beihilfe durch den Bezirksfürsorgeverband ist die bei dem J
^ b^ Vursorgeverband einzureichende Beschwerde an die l
^ vMchtsbehorde . also an den Herrn Regierungspräsidenten
zulässig , der endgültig entscheidet . •

— Die Einkommen - und Lohnsteuer bei Ledigen . Ledige
unterliegen einer höheren Einkommen - bzw . Lohnsteuer als
^

»erheiratete . Nach dem Einkommensteuergesetz gelten als
Ledige diejenigen steuerpflichtigen Personen , die zu Beginndes Kalenderjahres nicht verheiratet sind . Zur Vermeidung
von Harten gelten außerdem hinsichtlich der Einkommen¬
steuerpflicht diejenigen Steuerpflichtigen nicht als ledig die
tm Kalenderjahr mindestens vier Monate verheiratet waren
die geschieden oder verwitwet sind und aus deren Ehe ein
Kind hervorgegangen ist , denen Kinderermäßigung zusteht ,oder die Vollwaisen sind , sich in Berufsausbildung befinden
unb das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben . Für
diese Gruppe wird die Einkommensteuer erhoben wie bei
kinderlos Verheirateten . Hierzu wird in der „ Deutschen
Steuerzeitung

"
mitgeteilt , daß ferner auch diejenigen

Steuerpflichtigen , die einmal verheiratet waren das
55 . Lebensjahr beendet haben , ebenfalls als nicht ledig
gelten , auch wenn aus ihrer Ehe keine Kinder hervorge¬
gangen sind . Bei der Veranlagung für 1936 ( die im Früh -

1937 erfolgt ) tritt erstmals eine weitere Vergünstigung
m Kraft und zwar für ledige Steuerpflichtige über 65 Jahre ,die von diesem Zeitabschnitt an einkommensteuerlich eben -
falls nur wie kinderlos Verheiratete erfaßt werden . Ent¬
sprechend dieser Regelung für veranlagte Steuerpflich -
tl5e ist auch für lohn steuerpflichtige über 65 Jahre
orte Arbeitnehmer zugelassen , daß sie vom Zeitpunkt der¬
jenigen Lohnzahlung ab , die auf die Vollendung des
6o . Lebensjahres folgt , hinsichtlich der Lohnsteuerabzüge wie
kinderlos Verheiratete behandelt werden und zwar auch
dann , wenn sie nach der Steuerkarte weder verheiratet noch
geschieden sind . Diese Vergünstigung kann erstmals für den
ersten nach dem 31 . Dezember 1935 beendeten Lohnzahlunqs -
gettraum beansprucht werden . Wenn entgegen dieser Ver -
gunstigung inzwischen zu viel Lohnsteuer abgehalten worden
ist so kann der zuviel geleistete Betrag bei den folgenden
Lohnsteuerabzugen verrechnet werden .

Wiesbaden - Schierstein .
An allen Fastnachtstagen herrschte in den Ortsstraßen

reges Faschlnastreiben . Besondere Anziehungskraft hatten
wieder die Maskenbälle der Vereine . Den Reigen eröffnete

Hochschule veranlassen . Es wird empfohlen , sich möglichst
eÄttt3 Ä " ? Elden da nur eine begrenzte Anzahl neuer
Äontcn eröffnet werden kann . <yrogen jeder Art beantwortet
das We ^ eamt der Deutschen Studentenschaft Danzig

"
, An¬

schrift : Technische Hochschule .
sa ’

, .
— AujimiMegebühr an Universitäten . Nach einem Er -

laf ? bes Reichs - unb preußischen Ministers für Wissenschaft ,Erziehung unb Volksbildung sind Studenten von der
Zahlung der Aufnahmegebühr nach Ableistung des Wehr -
dienstes nur dann befreit , wenn sic unmittelbar anschließend
ihr Studium an derselben Universität wieder aufnehmen .

» glimpflich abgegangen . Im Hause Scharnhorst -
strage 8 stürzte am Mittwochabend ein 2 % Jahre alter
Junge plötzlich aus dem Fenster der in zweiten Stock¬
werk gelegenen elterlichen Wohnung . Das Kind blieb für
kurze Augenblicke an einem Hausschild mit einem Arm
bangen , fiel bann aber auf bas Straßenpflaster . Durch biefe

^ .
Erbrechung des Sturzes würbe ber Fall erheblich qe -

wudert , so baß der kleine Knabe mit Armverletzungen und
Hautabschürfungen davonkam . Das Sanitätsauto transpor¬
tierte das verunglückte Kind ins Paulinenstift .

,,
— Der Vorhang brannte . Als Pafianten der Bahnhof¬

straße in byt Nacht auf Donnerstag beim Heimgehen an
den Häuserfronten emporschauten , bemerkten sie in einer
Wohnung einen brennenden Vorhang . Schnell alarmierte
man die Feuerwehr , die auch bald zur Stelle war . Eilig
begab man sich in das betreffende Haus , defien Bewohner
ahnungslos geschlafen hatten . Der Lärm auf der Straße
aber hatte sie geweckt eiligst rissen sie den brennenden Vor¬
hang zu Boden und löschten die Flammen . Das Feuer war
durch einen tm Zimmer befindlichen Petroleumofen ent -
standen .

— Ein Hund verursacht Verkehrsunfall . Am Mittwoch¬
mittag ereignete sich Ecke Goethe - unb Nikolasstraße ein
VerkehrsunMl , bei dem ein wertvoller Hund getötet wurde
3wei dort die Ecke passierende Autos wollten einem Wind¬
spiel , bas über den Fahrdamm lief , ausweichen . Der eine
ber Fahrer bremste dabei so stark , daß sein Auto ins Rutschenkam , und als der Hund dann mitten int Laus unvermutet
eine Wendung machte , wurde er überfahren und die Autos
prallten gegeneinander . Der eine Wagen glitt sogar auf den
Bürgersteig , wurde schwer beschädigt und mußte abgeschleppt
werden . Die beiden Fahrer und Jnsaffen sollen mit dem
Schrecken daoongeLommen sein . Der Vorfall zeigt erneut ,wie notwendig es ist , Hunde , die leicht durch den Verkehr
irritiert werden , in den Leibten Teilen der Stadt stets an
» er Leine jiu führen , was schon im Interesse der Hundebesitzer
liegen mug , für die der Verlust eines treuen und wertvollen
Tieres ebenfalls beklagenswert ist .

। br" .
M a n d o l t neu - Verein am Samstag im „ MainzerR ? b . Auch der Maskenball des M ä n n e r g e s a n g v e r - -

eins am gleichen y . age tm „ Rheingauer Hof
"

hatte seineAnziehungskraft nicht verfehlt . Am Fastnachtsonntag hatteder Karnevalverein , ber Kinderwelt Rechnuna
tr ^ enb ’ Einen Kinder - Maskenball arrangiert , der stark be -
siicht war , und für bie kleine Welt große Freude brachte .
wr .><̂

|tnaCwfiX ° nta0 Zeichen des Preis -Masken¬balles im „ Rhemgaucr Hof
"

, veranstaltet von ber NSG
„ Ä raf t durch F r e u d e "

, unter Mitwirkung des Karne -
? ?/? Ereins . Den Abschluß der diesjährigen Maskenbälle
bildeten die Veranjtaltungen des Turn - und des Fußball -
tz° rlm ' reins . Letzterer eröffnete feinen traditionellen
Maskenball mit einem karnevalistischen Konzert , verbunden
® . / ' » er großen Stimmungsmache durch das Elfer -
Komltee . Die T u r n g e m e i n d e vereinigte ihre Anhänger

ausgelassener Stimmung , die bis in die
frühen Morgenstunden anhielt .

. Betriebshilfsarbeiter Ed . Z o r n , Meintet Straße 56
feiert am 2D Februar fein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei
ber Firma Elico - Metallwerke Wiesbaden - Schierstein .

Herr Eduard Bördner Dotzheimer Straße 11 , feierteam 24 . d . M . seinen 79 . Geburtstag . — Frau Luise Haiback
Wwe ., Küferstratze 11 , wurde am 25 . Februar 74 Jahre att
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

, Trium ph ‘ - V er vielfältig er
bewährte Modelle 35 .- , 65 -

Koch am Eck Fernruf 2Ö44C

W . Krumms Leitung ihr buntbewegtes Maskenfest ab .
Gruppenwalzer , Mazurka , Gesellschaftsübungen und Fast¬
nachts - Singspiele der Mädchen bildeten den ersten Teil , dem
die langersehnte Kreppel - Polonäse folgte . Ein lustiger
Zirkus , der seine letzte Vorstellung im beginnenden Abbruch
zeigte , war untermischt mit mithelfenden Sonnenbrüdern ,
die besonders unter den Kleinsten die Lachlust hervorriefen .
Hohe Schule , Clowns , Liliputaner mit gymnastischen
Übungen Jongleure , Zauberkunst , dressierter Bär und
Gruppenstellungen zeigten die Schüler , während die Schü¬
lerinnen mit einem Reigentanz und einer Seiltänzerin auf¬
warteten . Eine ulkige Tierschau mit exotischen Begleitern
und ein Boxkampf zwischen Schwarz und Weitz um die Welt¬
meisterschaft schloß die mit allerstärkstem Beifall auf¬
genommene Kinder - Veranstaltung des Vereins .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

70 000 Fahrgäste am Rosenmontag nach Mainz
befördert .

= Mainz , 26 . Febr . Der Rosenmontag hat an die

Reichsbahn wieder hohe Anforderungen gestellt . Be¬

sonders betont werden mutz , datz sich vor allem in den Vor¬

mittagsstunden der Verkehr zusammendrängte und datz er

trotzdem dank der umfassenden Vorbereitungsmatznahmen

reibungslos , ohne Verspätungen und Unfälle , bewältigt
werden konnte . Vor allem mutz die dienstfreudige Einsatz¬

bereitschaft des Personals erwähnt werden . In der Zeit von

8 .30 bis 15 Uhr liefen auf den Mainzer Bahnhöfen 117 plan¬

mäßige Züge und 22 Sonderzüge ein , die rund 70 000 Be¬

sucher des Karnevals nach Mainz brachten .

Frankfurter Chronik .

— Franksurt a . M . , 26 . Febr . Am Montagnachmittag
fand eine Sitzung der Frankfurter Eemeinderäte statt , in
der der Oberbürgermeister den Haushaltsplan für
1936 vorlcgte , den der Stadtkämmerer Dr . Lehmann in
einer Pressebesprechung erläuterte . Er wies zunächst darauf
hin , datz auch in Frankfurt a . M . eine fortschreitende Vesse -

rung der Haushaltswirtschaft unverkennbar sei . Diese
komme in der Feststellung zum Ausdruck , datz nach den

Aus dem Vereinsleben ,

Froher Fastnachtsstimmung hatten während des Kar¬
nevals die einzelnen Abteilungen im TSV . „ Eintracht

"

Rechnung getragen , da von einem Vereins - Maskenball Ab¬
stand genommen war . Schon die Wander -Abteilung hatte
bei ihrer letzten Schlußrast Prinz Karneval gehuldigt , die

Frauen - und Turnerinnen - Abteilung veranstaltete einen

äußerst humoristischen Turnabend , und Handballer und
Leichtathleten eine übermütiges Zusammensein . Unter sehr
starker Beteiligung und einer Menge reizender und viel¬

artiger Masken hielten die Kinder unter Turnlehrer

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Kunst -

dvuckprospekt für die Zigarette „ Salem -Gold " /

Jubiläumsmischung bei . F116

„ Friesennot
"

im Urteil der Auslandspreise .

Der Ruf des Filmes „ Friesennot
"

, der zurzeit im Film -
P a I a st gezeigt wird und zu den fesselndsten und eindrucks¬
stärksten Darbietungen deutscher Filmkunst gehört , ist bereits
über die Reichsgrenzen gedrungen , und die ausländische
Presse besaßt sich sehr eingehend mit der Tendenz , dem künst¬
lerischen Wert des Inhaltes und der Gestaltung und seinen
Auswirkungen . So schreibt das gewiß nicht übermäßig
deutschfreundlich eingestellte „ Allgemeen Handels¬
bla d "

, Amsterdam , in der Ausgabe vom 27 . November
1935 u . a . : „ Der Film ,Friesennot

'
ist vom rein künstlerischen

Standpunkt gesehen einer der besten deutschen
Filme der letzten Jahre ." Die „ Revalsche Zei -
tun g

"
, Reval , äußert sich über die Uraufführung dieses

großen Filmes : „ Wir stehen erschütterten Herzens vor einem
großen Kunstwerk , wie es bisher der Film nur selten darzu¬
stellen und zu gestalten in der Lage war .

" Die r e i e
Press e "

, Lodz , sagt am 26 . November 1935 im Rahmen
eines groß angelegten Aufrisses des Problems „ Auslands¬
deutsches Leid im Film

" : „ Dieses Geschehen ist wahrhaftig ge¬
schildert . Es hängen ihm keine theatralischen Schlacken an .
Was hier gefilmt wurde , ist bestimmt so oder ähnlich hundert¬
mal in Rußland vorgekommen . Die Photographie , die sich
öfters des Rembrandtschen Halbdunkels bedient , hat außer¬
ordentlich eindrucksvolle Bilder geschaffen , und die Regie
hat es verstanden , ein wirklich naturgetreues Bild rußland -
deutschen Bauernlebens zu geben . Die Menschen , die gezeigt
wurden , sind völlig echt , und so ist der erste wirklich große ,
auslandsdeutsches Leid auf das tiefste erschauende Film ent¬
standen , der , so hoffen wir , nicht nur das Reichsvolk , sondern
auch die gesamte zivilisierte Menschheit von dem furchtbaren
Schicksal überzeugt , das deutsche Menschen um ihres Deutsch¬
tums und ihres Glaubens willen erdulden müßen . Das ge¬
samte Auslandsdeutschtum mutz diesen Film als großes Ge¬
schenk betrachten und muß dankbar sein , datz das neue Deutsch¬
land auslandsdeutsches Schicksal in so heroischer Weise zu ge¬
stalten verstand .

" An eine kurze Inhaltsangabe fügt die

„ Neue Freie Presse
"

. Wien , verschiedene Ausführungen über
den künstlerischen Wert des Films „ Friesennot

"
, wenn sie

sagt , daß die Gestaltung den Bereich der wahren Kunst nicht
nur erreicht , sondern das ganze Werk mitten in ihr hinein¬
zustellen vermocht hat . Die Regie , die niemals eine Länge
sich einschleichen läßt , weiß von Steigerung zu Steigerung zu
führen , all dies sind positiv zu wertende Tatsachen , die diesem
Film des „ Deutschen Schicksals auf russischer Erde " eine
Sonderstellung sichern .

Zwischenabschlüssen der letzten Monate mit der Beseitigung
des ursprünglichen Fehlbetrags von 3 Mill . RM . im Haus¬
haltsplan 1935 gerechnet werden kann . Der Haushaltsplan
für 1936 ist nicht ausgeglichen . Er schließt ab mit 139,5 Mil¬
lionen RM . in Einnahmen und 141,9 Millionen RM . in

Ausgaben , so daß ein Fehlbetrag von 2,4 Mil¬
lionen R M . verbleibt . Dank der Milderung der Für -

sorgeaufwendungen und der erhöhten Steuereingänge
konnte der Fehlbetrag aus dieser im Rahmen eines 140 - Mil -
lionen - Etats nicht so sehr ins Gewicht fallenden Höhe ge¬
halten werden , während andernfalls mit einem Fehlbetrag
von 7 Millionen RM . hätte gerechnet werden müssen . Der
Kämmerer betonte , daß es die Aufgabe der Frankfurter
Stadtverwaltung sei , alles , was Frankfurt an Werten be¬

sitze , schonend und pfleglich zu behandeln . Frankfurt habe
kein Geld für Äußerlichkeiten und Experimente . Alles
komme darauf an , datz die langsame Aufwärtsentwicklung der

Frankfurter Finanzen nicht gestört werde . Im autzerordent -

lichen Haushalt , der 18,6 Mill . RM . vorsieht , sind u . a . der

Neubau der Universitätsbibliothek mit einem Aufwand von

1,5 Mill . RM ., der Neubau der Frauenklinik und eines Un -

fallverletzten - Krankenhauses mit 1,95 Mill . RM . und der

Umbau des Saalbaues mit 350 000 RM . hervorzuheben . —

Ende der vergangenen Woche wurde in Frankfurt a . M . in

der Großen Gallusstratze ein Motorrad gestohlen .
Das Motorrad , eine DKW ., 200 cem , Typ KM . Luxus , trägt
das polizeiliche Kennzeichen IT . 78 604 . Es wird gebeten ,
beim Auftauchen des gestohlenen Motorrades die nächste

Polizeistelle zu benachrichtigen .
________

x Aus der Eifel , 26 . Febr . Infolge des außergewöhn¬

lich milden Winters ist schon ein Teil der Singvögel

auf ihrem Rückflug hier wieder eingetroffen . Feldlerchen
und Finken insbesondere sind schon zahlreich beobachter
worden .

x Diez a . d . L . , 24 . Febr . Die Wohlsahrts -

erwerbslosen im Unterlahnkreise betragen nur noch
137 . Davon entfallen 91 auf die drei Städte und der Rest

auf 24 Landgemeinden .
X Katzenelnbogen , 25 . Febr . Im Sägewerk Maxeiner

brach ein Schadenfeuer aus , das dank sofortigen Ein¬

greifens der Feuerwehr in feiner Ausdehnung eingeschränkt
werden konnte . Nur das Kesselhaus hat Schanden gelitten .

Leistungen als Balalaika - und Gesangsvirtuofen , als Akro¬
baten , Jongleure , Springer , vielfeittg und gut aufeinander
abgestimmt , voll Schwung und mitreißendem Temperament .

ls .
* Thalia - Theater . Wie das erfolgreiche gleichnamige

Bühnenstück von Rofenow nimmt auch der Film „ Kater
Lamp e "

feine besten Wirkungen aus der Milderung von
Milieu und Charakteren und aus dem volkstümlichen , behag¬
lichen Humor . Er bringt kein « schwankmäßig grellen Effekte
und läßt dabei doch an Tempo nichts zu wünschen übrig ,
wenn ein ganzes erzgebirgifches Dorf an der Katzenjagd
teilnimmt . Der drollig schwarzweißgefcheckte Kater Peter ist
die Freude feines Herrn , eines kecken und begabten Holz -

fchnitzergefellen , doch feine diebischen Gewohnheiten ziehen
ihm überall Feindschaft und Rachege,danken zu , wo er Streif¬
züge in die Küchen und Wirtschaftsräume ausführt . Da
Peter selbst die Häuser des geldmächtigen Fabrikanten wie
des Wirtes und Gemeimdevokstandes nicht ungeschoren läßt ,
entwickelt sich fein Fall zu einer großen Staatsaktion ; der
räuberische Kater wird in Schutzhaft genommen , der Obhut
des Gömeindedieners anvertraut und lockt dabei selbst als
ein schmackhafter Braten . Daß derart eine Katze die eigent¬
liche Hauptrolle hat oder mindestens im Mittelpunkt der
Ereignisse steht , ist etwas Neues für den Film . An dem
aparten Stoff bewährt Veit H arlan , Regisseur des großen
Evfolgstückes „ Krach im Hinterhaus

"
, auch diesmal geschickt

und glücklich feine Fähig -Letten als Spielleiter . Er weiß den
Hintergrund des verschneiten Dorfes , winterlicher Berg -
wälder , kräftig als Stimmungsmoment zu nutzen ; er zeichnet
die ganze Umwelt sehr frisch und lebensecht und stellt vor
allem köstliche , urwüchsige Typen wirksam einander gegen¬
über . Seinen Absichten dient eine Garde ausgezeichneter
Darsteller . Da ist in vorderster Linie Alfred Abel , der sich
als Gemeindediener und Katzenwächter von ganz neuer Seite
zeigt : ein runzeliges Männchen , scheu , gedrückt und geduckt ,
tapsig und doch von einer gewissen Gerissenheit . Kaum
hinter ihm zurück bleibt Erhard Siedels polternder ,
etwas beschränkter und wasserscheuer Gemeindevovstand ,
prachtvoll gesehen ist auch Schlettows selbstbewußter ,
schnauzender Gendarm . Albert Lieven , sonst Darsteller
fugendlicher Liebhaberrollen , zeigt als Besitzer des „ Katers
Lampe

"
sein mimisches Können bedeutend vertieft , herb ,

trotzig , doch nicht ohne warmes Gefühl , und die anmutige
Suse Graf wird ihm eine temperamentvolle Partnerin .
Die Reihe guter Typen ergänzen Legal als cholerischer
Fabrikant , Beckers als LamoLviefträger und nicht zuletzt
Ida W ü st in gewohnter Vollsaftigkeit . Für den Erfolg ist
gerade die frische Volkstümlichkeit des Spiels wesentlich
entscheidend . — Neben der Tonwoche bringt das Vorpro¬
gramm einen interessanten Kutturfilm von der Stawten -
bildunq -der südamerikanischen Blattschneideram -eise sowie
einen Filmfketsch mit kriminellem Einschlag „Auf eigene

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der HamSurg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach New Park ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Hamburg " ab Hamburg 4 . 3 . , ab Bremen bzw . Bremer¬

haven 5 . 3 .
Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :

D . „ Frankfurt
" ab Hamburg 3 . 3 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Frankfurt
" ab Hamburg 3 . 3 . D . „ Kellerwald " ab

Hamburg 21 . 3 .
Nach dem E - l ? von Mexiko : D . „ Franksurt

" ab Hamburg
3 . 3 . D . „ Kellerwald " ab Hamburg 21 . 3 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Elbe " ab Hamburg 16 . 3 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) :
D . „ Saar " ab Hamburg 11 . 3 .

Nach den Westindischen Inseln : Ein Dampfer ab Hamburg
24 3

Nach Mittelamerika / Westindien : D . „ Sesostris
" ab Ham¬

burg 14 . 3 .
Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Gesellschast „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Aachen
" ab Ham¬

burg 6 . 3 .

Entwichene Gefangene wieder feftgenommen .

— Frankfurt a . M „ 26 . Febr . Es ist gelungen , die vor

einigen Tagen aus einem hiesigen Gefängnis entwichenen

Gefangenen , Mietzker und Eetzner , wieder festzunehmen . Der •

Unterstützung des Publikums , das durch die Presseveroffent -

lichung mit Lichtbildern aufmerksam gemacht worden , war ,
ist es zu verdanken , daß die Festnahme so bald schon erfolgen
konnte . Es war bemerkt worden , daß zwei Leute , die der

in der Presse angegebenen Beschreibung entsprachen , in

einer Villa in Niederrad bettelten . Das vom Publikum be¬

nachrichtigte Polizeirevier in Niederrad konnte dann die

Festnahme der Ausbrecher bewirken . Die sofort angestellten
Ermittlungen der Kriminalpolizei haben keinerlei Anhalts¬

punkte dafür ergeben , datz die Ausbrecher bei ihrem Aus¬

bruch und später bei ihrer Flucht von irgendwelcher Seite

Hilfe oder Unterstützung gefunden haben . Mietzker wird

jetzt zur Strafvollstreckung in die zuständige Strafanstalt ge¬

bracht und gegen Eetzner findet am 27 . d . M . die Haupt¬

verhandlung vor dem Schwurgericht wegen versuchten Tot¬

schlags statt .

Mit dem Auto durch die Bahnschranke .

— Darmstadt , 26 . Febr . Glück hatte ein Wiesbadener

Autofahrer , der im Nebel die Warnzeichen des Bahnüber¬

ganges auf der Groß - Gerauer Straße in Richtung Darm¬

stadt — Mainz übersah und durch die geschlossene Bahnschranke

fuhr . Obwohl das Auto bei dem Zusammenprall erheblich

beschädigt wurde , passierte es gerade noch die Schienen , über

die im gleichen Augenblick der fahrplanmäßige Zug vor -

überbrauste . So kamen die Insassen des Autos mit dem

Schrecken davon , während ihr Wagen abgeschleppt werden

mußte .

Uötti Ifj - die Urfache ?
d die cuxAgepräi ^ - gute Qualität O das grosse Format

Beide bewirken den angenehm weichen , fein - aromatischen Geschmack ,

den auch erfahrene Gewohnheitsraucher als einzigartig anerkennen .

Fortschritt der Leistung ist eben nicht durch Herkömmlichkeit

re

u . MIT GOLD

ABRIK GREILING A - G DRESDEN .
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Ein großes Lustspiel mit gewal¬

tiger Eussfatfung . Ein Spitzen¬

film der internationalen Filmkunst

Die ergötzliche Geschichte der
Kirchweih des flandrischen
Städtchens Boom , das am Vor¬
abend der großen Kirmes
unvermutet von feindlichen

Spaniern besetzt wird . Die

feigen Männer stellen sich tot ,
aber die klugen Frauen retten
die Situation . Mit Liebreiz und
Charme , mit Koketterie und
List umgarnen sie die Spanier ,
die galant vor soviel reizen¬
den und entgegenkommenden
Frauen die Waffen strecken .

Bei diesem Film werden
Sie zwei Stunden
hemmungslos I a ch e n .

Dazu : ---- --- - ------------------- --

, ,Stander,Z vor !
"

Der groBe Film der deutschen Kriegsmarine

Morgen die große Premiere
4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

1IFAPÄIMT

±
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ASchellenberg
'
scheHofbuchdruckerei,Wiesbaden

Wiesbadener Tagblatt , . Tagblatt - Haus
'

, Langgafle 21 .

Zur Konfirmation
finb Besuchskarten und Billetpapiere beliebte
Geschenke . Sie finden in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

Feinster Hpilhlltt im Ausschnitt fl OH
großer IlwIlUUlt , o .Abfall Pfd .

Steinbutt , Rotzungen , Schollen billigst .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte und Zander billigst .

Gewässerter Stockfisch . . . . 40a
Frische Seemuscheln 3 Pfd . 35 a

♦ In unseren Bratereien täglich
♦ — ..... von 9 Uhr ab :

t Gehr . Fischkoteletts Pfund 60 a

Echte Kieler Sprotten . . y2 - Pfd .- Kiste 30 a

Große Fettbückinge Pfund 28

Jetzt ist

Fastenzeit !
daher mehr Fisch
auf den Tisch , wer

nahrhaft , gesund u . billig !

Heute besonders preiswert !

Ke Fettheringe 3Pp,
'
: d4 .^

ff Seelachs l/i Fisch ohne Kopf Pfd . 22 A

la Kabeljau 71 Fisch Ohne Kopf Pfd . 24a
la Schellfisch Vi Fisch ohne Kopf Pfd . 28 a

Diese Preise verstehen sich ah Laden !
Ferner küchenfertig frei Haus :

Fischfilet reines Fleisch nr c —
bratfertig ....... Pfd . wO - QOA

S?™ , « Schellfisclittpopil - -

ff Goldbarsch ohne Kopf j
la Schellfisch Kabeljau
beeneent und Seelachs entsprech . Aufschlag

Unsere Spezialität :

Fischkoteletts ca . y2 Pfd . | Ä
Stück IO * '

Riesenbratheringe
Hausmacherart in feiner Gewürzessigsauce .

Kl . Bratheringe3 J % - Liter - Dose 33 A

Fetthering in Tomaten IXSTIJS
„

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen
Feinste Salz - u . Matjesheringe
— ; Fischkonserven =

Sie werden gut und billig bedient in :

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
Fischkochbücher gratis !

Tel . 28361/2 27590

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie 1
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Fernspr . 24944

KAISERS
KAFFEE

-

Dein

täglicher I

KAFFEE

■ ■ illllll

Fmlieii
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich »
tiye Gesicht .Beachten
6te bitte die ausge »
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
mperer Schalterhalle

L . Klhellendeigsche
öafbudjöruflerei
Wiesbadener logblatt
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr .-
Sammel . Nr . 59631

■ ■ ■ ■ ■ Hl

tun « !
Bockbier - Fest

Baba - Bräu
Albrechtstraße 21

ab Samstag , den 29 . 2 . bis 9 . 3 . 1936
Sämtl . Münchener Spezialitäten :

Weiß - u . Bratw . usw .

• Für Stimmung wird gesorgt . G

Sonntag ab 5 Uhr :

Es laden ein Seppi Hagl u . Frau .

Capitol
bringt ab heute Freitag

eine Überraschung für

alle Film freunde !

■
Der für Buch , Regie

und Darstellung drei¬

fach preisgekrönte Film

„
Es geschah

in einer Nacht
“

IEin
köstlicher Film

(Lustspiel . )

in deutscher Sprache !

m i t

Claudette Colbert

Clark Gable

830400 ßis

Wer ße * 9rn <tfa <5 *n liefert schnell und am
L Schellendera ' sche HofSuchdruckeret

S? fee8a6ener CaflBlatt W

Charles Dickens Meister - Roman

D N

Alles Große überdauert die Zeit > So hat auch Dickens
’

Meisterwerk

Generationen überdauert und ist auch heute noch beliebt !

60 große Schauspieler , jeder von ihnen eine Erfüllung !

In deutscher Sprachei Künstlerisch wertvoll !

„ Ein herrlicher Film !“ ( 12 - Uhr -Abendblatt )
„ Das Publikum ist restlos begeistert

“ ( Berliner Morgenzeitung )

Auf der Bühne : Die große Schau der

Original Porro - Truppe
Die russischen Teufel - Balalaika - Gesangs - Virtuosen , Jongleure ,
Akrobatik , Messerspiele , Springer , Tricktänzer usw .

Das Neueste aus aller Welt !

Heute 4 - V30Rudolf Becker .

....................................................................................... .....Oll....... Illlllllllllllll

Versteigerung
morgen Freitag , den 28 . Februar 1936 . vormittag -
97 } Ubr beginnend , in Fortsetzung der Versteigerung
vom 21 . er . , im Versteigerungslokal

Friedrichstraße 10
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Zum
Ausgebot kommt :

1 Rüstern - Schlafzimmer , 1 Eichen - Sveisezimmer .1 Helles amerik . Eichen -Rollvult , verschiedene
Sekretäre . Bmetts , Vertiko , kleiner Bücherschrank .Kommoden . Vorratsschrank , versch . Auszug - und
andere Tische . Polstergarnitur , Vauernstüble und
- bank , Spiegel , Standuhren , Regulatoren , Har -
monium , wem oiersl . Gasherd , Eisschränke .
? s" ? osauger . Glas . Porzellan , Oelgemälde . Be -
leuchtungskorver , Haushalt - u . Küchengerät usw .

® etta .V16. Tischwäsche , verschiedene
Damenkleider und - schuhe .

Besichtigung vor Beginn .

« i » . r . a . ^ E °
. 2 ° l - kal Karl Hecker ,10 .sr,edrichstrahe 1V,T - levbon 23065 .

Geschäftsübernahme 1
Hiermit meinen verehrten Kunden und
Geschäftsfreunden zur Kenntnis , daß ich am
Samstag , den SS . Februar , die

Metzgerei M . Baum
Wellritzstraße 16

übernehme .
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Die Lustwaffe im Weltkrieg
und heute .

Von Oberleutnant a . D . Georg W . Feuchter .

In der Reihe der Handbücher der Lustwaffe , die im

Verlag E . S . Mittler u . Sohn , Berlin , erscheinen , hat de :
bekannte Luftfahrt - Sachverständige Oberleutnant Georg W .
Feuchter eine sehr beachtenswerte Darstellung übe : „ Die Luft¬
waffe der Gegenwart

" veröffentlicht , die gerade in ihren
Gegenüberstellungen packende Bilder von der rapiden Ent¬

wicklung der Luftwaffe zeigt .

Verluste und Erfolge unserer Luftwaffe im Weltkrieg .

Besser als alle Worte schildern folgende nüchternen

Sohlen
die ungeheure Entwicklung unserer Luftwaffe im

liege und den heldenhaften Geist , der sie beherrschte :
34 F liege » Abteilungen mit 450 Mann fliegendem Personal
rückten 1914 ins Feld . 306 Einheiten mit 4500 Flugzeug¬
führern , Beobachtern und Maschinengewehrschützen zählte
im November 1918 die deutsche Fliegertruppe . Im Herbst
1914 wurden monatlich 50 bis 60 Flugzeuge , im Sommer
1918 etwa 2000 von der Industrie geliefert . Die Geschwin¬
digkeit stieg von 80 auf 200 Kilometer in der Stunde . War
1914 die kriegsmäßige Höhe 800 Meter , so spielte sich die

Tätigkeit der Luftwaffe beim Ende des Krieges im Luftraum
zwischen 30 Meter des Schlachtfliegers bis 7000 Meter des

Fernerkunders ab .
Die heldenhaften Erfolge unserer Luftwaffe mußten mit

folgenden Verlusten der Flieger - und Luftschiffertruppe er¬
kauft werden :

Heimat : tot : 584 Offiziere , 1378 Unteroffiziere und Mann¬

schaften ; verwundet : 612 Offiziere . 1615 Unteroffiziere
und Mannschaften .

Front : tot : 2447 Offiziere , 2431 Unteroffiziere und Mann¬

schaften ; verwundet : 2520 Offiziere , 2603 Unteroffiziere
und Mannschaften .

Sufammen
: 6840 Tote , 7350 Verwundete , 1372 Vermißte ,

nsere Frontverluste an Material durch Einwirkung des

Gegners betrugen :

Flugge -uge :

Im Kampf verloren
Vermißt etwa

Luftschiffe :

Marinel ustschiffe •

Hvereslnftschiffe

2128
1000

3128 Flugzeuge

23
17

Fesselballone :

Durch Flieger
Durch Artillerie

40 Luftschiffe

471
75

546 Fesselballone

Diesen Verlusten gegenüber stehen folgende Leistungen :

Durch die Luststreitkräfte des Heeres wurden 7425 Flug¬

zeuge und 614 Fesselballone abgeschossen .
Durch die Luststreitkräfte der Marine wurden 270 Flug¬

zeuge , 6 Fesselballone und zwei Luftschiffe abgeschossen , außer¬
dem 1 russischer Zerstörer , 4 Handelsschiffe , 3 U - Boote ,
4 Schnellboote und 12 sonstige Fahrzeuge durch Bomben zer¬
stört .

79 Flieger und Luftschiffer erhielten für hervorragende

Leistungen 'den Orden „ pour le mörite "
. 35 von ihnen sanden

den Fliegertod .
Bei Kriegsende hatten die einzelnen Flugzeuggattungen

bei allen Ländern ungefähr folgende Leistungen aufzu¬
weisen :

Iagdeinsitzer :'
Höchstgeschwindigkeit
Gipfelhöhe
Steigzeit auf 5500 m
Bewaffnung

180 — 200 km/h
7000 m

25 - 30 Min .
2 starre ME .

Aufklävungsfluzeuge :

Höchstgeschwindigkeit
Gipfelhöhe

160 km/h
7500 m
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Bewaffnung 1 ob . 2 starre ME . für den Führer

1 bewegl . ME . für den Beobachter
Bombenlast 100 kg

Bombenflugzeuge :

Höchstgeschwindigkeit 125 km/h
Gipfelhöhe 4000 — 5000 m
Bombenlast 400 — 600 kg
Reichweite etwa 500 km

Heute sind die durchschnittlichen Leistungen ( in Klammern
gesetzt die Spitzenleistungen ) folgende :

Jagdflugzeuge :

Höchstgeschwindigkeit 350 — 375 ( über 400 ) km/h
Gipfelhöhe 10 000 ( 11000 ) m
Steigzeit auf 5000 m 8 — 10 ( 6 ) Min .
Bewaffnung 2 — 4 MG . ( 1 Kanone u . 4 MG ., ob .

2 Kanonen und 2 MG .)
Aufklärungsflugzeuge :

Höchstgeschwindigkeit 300 ( 330 ) km/h
Gipfelhöhe 9000 ( 10 600 ) m
Bewaffnung 1 — 2 starre ME . , 1 Doppel -ME .

( oft auch noch ein Bodsn - ME .) f . d . Beobachter
Bombenlast 500 kg

Bombenflugzeuge :

Höchstgeschwindigkeit 275 — 310 ( 320 — 400 ) km/h
Gipfelhöhe 8000 ( 10 000 ) m
Bombenlast 1000 ( 2500 ) kg
Reichweite 1000 — 2000 ( 2800 ) km
Bewaffnung mind . 3 MG ., meist 3 Doppel - MG ,

Die memelländische Kreistagswahl .

Die deutschen Parteien haben zwei Sitze gewonnen .

Memel , 26 . Febr . Soweit ' sich jetzt das Ergebnis der
Kreistagswahlen im Kreise Heydekrug übersähen läßt ,
haben die memelländisch - deutschen Listen auch hier mit 17
von 21 Kreistag sab geordnet en die absolute
Mehrheit erhalten . Wie im Kreise Pogegen haben sie also
gegenüber den letzten Wahlen einen Sitz gewonnen .

Von den 62 Kreistagsabgeordneten , die die drei memel -

ländischen Kreise insgesamt stellen , entfallen somit aus die
msmelländisch -deutsche Parteien 4 8 , und zwar im Kreistag
Memel 14 von 20 und in den Kreistagen Heydekrug und
Pogegen von je 21 je 17 . Bei den letzten Kreistagswahlen
war das Verhältnis der memelländisch -deutschen Parteien
zu den Litauern 46 :16 , sodaß die deutschen Parteien 2 Man¬
date gewonnen haben .
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Der Führer beglückwünscht
Prinz Carl von Schweden zum 75 . Geburtstag .

Berlin , 26 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
Seine Königliche Hoheit Prinz Carl von Schweden zum
75 . Geburtstag aufrichtigste Glückwünsche übermittelt .

Zum llnabhängigkeitstag der Dominikanischen Republik .

Berlin , 26 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den

Präsidenten der Dominikanischen Republik anläßlich des lln -

abhängigkeitstages der Dominikanischen Republik seine auf¬

richtigsten Glückwünsche übermittelt .

Deutsche A . - Bootshelden
in Warna feierlich beigesetzt .

Warna , 26 . Febr . Nach mehr als zweijähriger Arbeir

war es dieser Tage gelungen , das deutsche U - Boot 45

zu heben , das am 6 . November 1916 auf eine russische
Mine gelaufen und gesunken war . Die sterblichen Überreste
der 13 Mann starken Besatzung konnten geborgen

Am Mittwoch vormittag fand nun auf dem Kriegerfried¬

hof in Warna die feierliche Beisetzung der Gefallenen statt .
Der Bürgermeister hatte für den Vormittag Geschäfts - und

Arbeitsruhe angeordnet , so daß die Bevölkerung den deut¬

schen Helden und ehemaligen Waffenbrüdern die letzte Ehre

erweisen konnte . Von allen Häusern wehten Trauerfahnen .
Die gesamte Garnison und die Marineabteilung von Warna

nahm an dem Begräbnis teil . In dem großen Trauergefolge

sah man viele in Bulgarien lebende Deutsche . Das Reich
vertraten Konsul von Ungelter und Militärattache General¬

major Friderici . .
Die Helden wurden in einem gemeinsamen Grab bet »

gesetzt , auf dem ein riesiges Holzkreuz errichtet wird , das die

bulgarische Armee den gefallenen deutschen Waffengefährten
in treuem Gedenken setzt . Unter den zahlreichen Kranz¬

spenden befanden sich auch Kränze -des bulgarischen Königs ,
des Kriegsministers und der bulgarischen Armee .

Ehemaliger HI . - Führer in Österreich

zu 18 Monaten Kerker verurteilt .

Wien , 26 . Febr . Der ehemalige Führer der Hitlerjugend
im Kreise Bruck an der Mur in Steiermark , Herbert Bach ,
wurde von dem Leobener Schwurgericht wegen Hochver¬
rats zu 18 Monaten schweren Kerkers verurteilt .

Bach wird beschuldigt , nach dem Verbot der NSDAP , in

Österreich versucht zu haben , die Organisation der Hitler¬
jugend weiterzuführen .

teflWWe W .
- MWM

Bis 31 . März neue Aufnahme - Anträge möglich .

Berlin , 26 . Febr . Nach einer Mitteilung des obersten

Ehren - und Difziplinarhofes der Deutschen Arbeitsfront hat
der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Reichsleiter
der DAF . , Dr . Ley , eine Anordnung erlassen , durch die

allen Volksgenossen , die bisher aus der DAF . ausgeschlossen
worden sind , die Möglichkeit gegeben wird , ihren Aus¬

schluß unter gewissen Voraussetzungen einer

erneutenNachprüfungunterziehenzu lassen .
Angesichts der überragenden Stellung der DÄF . im

Leben der Nation , so heißt es im Informationsdienst der

DAF . , bedeutet ein Ausschluß aus der DAF . mit Wahrschein¬

lichkeit für den Betroffenen einen nie wieder gut zu
machenden Verlust . Durch die seit einiger Zeit ge¬
schaffene Gerichtsbarkeit der DAF . ist für jedes Mitglied die

arößtmögliche Sicherheit gegeben , daß die überaus harte

Strafe eines dauernden Ausschlusses tatsächlich nur den trifft ,
der sie voll und ganz verdient hat . Da nach den bisher gel¬
tenden Richtlinien für den Ausschluß von Mitgliedern aus
der DAF . diese Sicherheit nicht immer in vollem Matz ge -

Wommen nodj eine Wim .

geben gewesen sein mag , erscheint es recht und billig , den

bisher von einem Ausichlutz betroffenen Volksgenossen die

Möglichkeit zu geben , in dieser Angelegenheit eine Entschei¬
dung der Ehren - und Disziplinargerichte der DAF . herbei¬
zuführen .

Es mutz betont werden , so heitzt es weiter , daß durch die
evtl . Neuaufnahmen die Rechtskraft der früheren Ausschlüsse
nicht berührt wird und daß eine Anrechnung der zwischen
Ausschluß und Neuaufnahme liegenden Zeit auf die Mit¬

gliedschaft nicht in Frage kommt . Auch können keiner¬
lei Ansprüche wegen angeblich ungerechtfertig¬
ten Ausschlusses erhoben werden . Nach de :
neuen Verordnung können sich die bisher ausgeschlossenen
Volksgenossen zunächst an ihren Kreiswalter wenden der
das Gesuch gegebenenfalls an den Gauwalter weiterleitet ,
gegen dessen Entscheid wieder Beschwerde bei dem zustän¬
digen Ehren - und Disziplinargericht des Gaues gegeben ist .
Ais letzte Instanz kann der oberste Ehren - und Disziplinar -

hof der DAF . angerufen werden . Die Frist , innerhalb der

Anträge gestellt werben können , läuft am 31 . März 1936 ab .

Bergsteiger Zurbriggen .

Don Ernst Zahn .

Diese Probe wurde dem neuen großen Roman
des Schweizer Dichters Ernst Zahn entnommen ,
der kürzlich unter dem Titel „ Der Weg hinauf

" er¬
schienen ist und das wechselvolle Schicksal eines
jungen Menschen gestaltet . Nach Abenteuer und Er¬
folg in der Fremde , nach Irrung , Schuld und Sühne
kehrt er in die Heimat zurück — und findet den rech¬
ten Weg hinauf . Er tritt das Erbe seines Vaters ,
des berühmten Bergsteigers Zurbriggen , an . dem
das harte Leben inmitten der Große der Berge
Glück und Inhalt feines Daseins war und dem der
folgende Abschnitt gewidmet ist . ( Erschienen bei der
Deutschen Verlags - Anstalt Stuttgart , Berlin .)

Vor seinem kleinen Hause am Dorfende , dort , wo die
Straße zum Saumweg wird und bald zum Alppfad , saß
Vater Arnold Zurbriggen , der ehemalige Bergführer ,
schmauchte seine Pfeife und hielt die grauen Augen mit den
buschigen Brauen auf die nahen Berge gerichtet . Es war
keiner darunter , den er nicht bestiegen , wenige , auf die er
in seinem Leben nicht Dutzende von Malen geklettert war .
An den gröbsten und stolzesten von ihnen , das turmschroffe ,
zerklüftete Ewigschneehorn , hatte er gar mehr denn fünfzig -
mal seine Kraft und Zähigkeit gewendet , und et trug noch
die heimliche Wut in sich , daß er dem eigenwilligen Berg
nicht noch einige Male den Meister zeigen konnte , dieser ihn
vielmehr ,

bei seiner letzten Besteigung vom schmalen Fels¬
band auf den Gletscher hinuntergeworfen , so daß er nur
wie durch ein Wunder mit dem Leben davongekommen . Mit
dem Leben , aber nicht mit der Gesundheit . Statt mit dem
Eispickel mutzte et seither an den Krücken gehen , die jetzt
neben ihm am Stuhl lehnten . Er war ein Krüppel , der an

seinen Tagen nur noch die halbe Freude , manchmal auch
keine mehr haben konnte . „ Pfui Teufel,

" knurrte er und

spuckte in weitem Bogen aus , als könnte er so allen Grolls
unb aller Verachtung sich entlebigen .

„ Was nabt Ihr , Vater ? "
fragte Anschi , seine junge

Tochter , die in der offenen Tür der Stube hinter ihm strickend
gesessen und letzt neben ihn trat .

Der Alte , dem das Gesicht von einem wilden eisgrauen
Bart umwuchert war , erröte verlegen . Er gab sich vor seinen
Kindern ntcht gern eine Blöße . Es schien thm auch , während
et nun Awchi schlank und biegsam wie eine der jungen
Birken am Bach unten neben sich stehen sah , nicht recht , daß
er dem i -.eben keine gute Seite mehr abgewinnen konnte .
Kinder wie Anschi unb Donat , den Sohn , hatte nicht jeder
Vater ! -tus hatte die Elise , seine Frau , gut gemacht , wenn

sie auch lon | t etne unzufriedene und ewig klagende Seele

gewesen war . Sie wat Vorrätebeschließerin im Grand -Hotel"
,Ewigschneehorn

"
gewesen . Er hatte sie spät geheiratet .

Warum , wußte er eigentlich nicht . Sie hatte gewollt , nicht er ,
hatte um Kuckucks willen einen Mann gebraucht und war zu¬
letzt auf ihn verfallen . Eines Tages hatte der Besitzer des

Grand - Hotels , der Wirt und Großtat Allmendinger , ihm zu¬
geredet , eine tüchtigere Frau bekomme er feiner Lebtag nicht .

Vielleicht wat Allmendinger die Elise gern los gewesen !

Nun , zu lange hatte er , Arnold Zurbriggen , sie nicht haben

müssen ! Nach zehnjähriger Ehe wat sie gestorben . Manch¬
mal gedachte er ihrer jetzt dankbarer als zu Lebzeiten . In

ihrer Tochter suchte er umsonst die Kratzborftigkeit unb bie

aus Unbildung gebotene Eitelkeit , die sie verführt hatte, ,
in

Wesen und Kleidung dem fremden Eästevolk nachzuäffen .
Wie die Anschi im einfachen geblumten Sommerkleid ba «

stand , aus dem bie nackten Arme unb bet schlanke Hals her¬
vortraten , kam selbst im Zurbriggens weiberfernes Herz ein

Kribbeln der Vewunberung . Sie war so etwas wie ber Tag ,
etwas Wolkenloses , Helles . Ihr in einen Knoten gebundenes
Haar besaß die Farbe goldglänzenden Strohs . Ihre großen ,
blauen Augen hatten einen leuchtenden Blick , der einen
reinen und frohen Sinn verriet .

„ Was ich habe ? " antwortete et ihr jetzt . „ Wieder ein¬

mal gemerkt habe ich , daß ich nur noch ein Scherben bin .

„ Warum laßt Ihr Euch niederdrücken ? " mahnte Anschi .

„ Euer Kopf ist klarer als mancher junge .
"

„ Mich sticht und giftet mein Los , so unwichtig es ist
neben dem der andern . — Aber bas geht bicht nichts an ,
du Kind !" verbesserte er sich . „ Das verstehst du noch nicht ?

Anschi setzte ^ sich auf einen großen Stein , der neben dem

Stuhl des Vaters lag , und legte bie Arme um die Kme

„ Man soll seine Gedanken nicht in sich hineindrücken ,
predigte sie . ,

„ Zum Jammern seid ihr Weiber ba,
“ wibersprach ber

Vater .
„ Aber auch zum Zuhören,

" erwiderte Anschi unb hielt

seinen verbrossenen Blick mit ihrem eigenen fest , er ging ihm
warm und lösend in die Seele .

„ Ich habe an die Berge hinaufgeschaut,
" erzählte er .

„ Es kommt mit manchmal vor , als lachten sie über mich ,
weil sie mich abgeschüttelt haben wir ein Baum den Mai¬

käfer , daß er auf dem Rücken liegt und nie mehr auf die

Beine kommt .
"

„ Könnte das nicht auch anders sein ? "
fragte An >chi .

„ Etwa , daß die da oben Euch immer noch anstaunen , Berg¬
führer Zurbriggen . So hat ihnen seither keiner mehr den

Meister gezeigt .
"

Zurbriggen lachte . „ Du hättest einen guten Advokaten

abgegeben . Reden kannst du . Aber ich vergesse nicht , daß
du meine Tochter bist , und eine gutmeinenbe bazu . Die andern

Leute wissen schon lange nicht mehr , wer der Zurbriggen -
Noldi war ."

„ Habt Ihr nicht schon zu Lebzeiten ein Denkmal ? "

fragte Anschi .
Zurbriggen machte weite Augen . Er wußte nicht , wo sie

hinauswollte .
„ Heißt nicht der Gletscher dort oben nach Euch ? "

fragte
sie , in die Westberge zeigend .

Er seufzte auf , als fiele ihm ein Stein vom Herzen ,
und es blitzte unter seinen buschigen Brauen . Das war ja
wahr ! Der Gletscher am Wildwaldhorn trug seinen Namen ,
weil er einmal allein unb in höchster Not drei Menschen aus
einer Spalte heraufgeholt . Damals hatte dieser Name unb
sein Bild in allen Zeitungen gestanden . Und die Gemeinde
Aufdenmatten wie die Kantonsregierung hatten ihm in an¬
erkennenden Schreiben , die jetzt noch in einem Fach seines
Schrankes lagen , gedankt ! „ Es war einmal,

“ murmelte er
wehmütig . „ Heute wissen nicht mehr viele davon . Ich aber

stehe hier , Tag für Tag , wie ein alter Eisenbahnwagen , den
man auf ein totes Gleis geschoben . Ich weiß aber nur noch
zu gut , wieviel Gleise in die Welt hinauslaufen .

“

„ Vater , Vater , was habt Ihr auch heute ? “
fragte die

Anschi .
„ Ich werde schon nicht flennen,

" beruhigte Zurbriggen
sie grimmig . Geflennt hatte er nicht einmal als Bub ! Dann
fuhr er fort : „ Deswegen soll einer doch daran sinnen , was
das Alter für eine leide Einrichtung ist und wie er sich mit
ihm zurechtfinden und in Ehren damit fertig weiden kann .

"

Alischt beugte sich näher zu ihm . Sie hatte ihn noch nie

so redselig und so grüblerisch gesehen .

„ Siehst, "
sprach er immer weiter , „ das Ewigschneehorn

da oben könnte etwas von dem erzählen , was ein alternder

Mensch fühlt . Das steht ewig allein und sieht die hundert
und hundert Berge in der Runde , und die hundert unb
hundert Täler dazwischen und die Flüsse und Bäche

" und die
vielen tausend schwarzen Tannen . Alles hat sein eigenes
Leben mit Menschen geroimfel und Rauch aus Kaminen , mit

Rauschen von Wasser und Brausen von Wald . Nur zu ihm
hoch hinauf hat das keinen Weg mehr . So geht es mir . So
bin ich auch allein .

“

Theater und Literatur . Der Erzählerpreis der

„ neuen lini e “
, mit insgesamt 15 000 RM . Preisen über

fünf Jahre laufend , wurde soeben für 1936 in voller Höhe
von 3000 RM . verteilt . Die sechs Preisträger find :

Gorge Spervogel , Hannover ; Stefan Andres , München ; Er¬
win Wittstock , Hermannstadt ; Werner Bergengruen , Berlin ;
Walther Georg Hartmann , Berlin ; Ottfried Graf Fincken -

stein , Terpen .
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Das belgische Militär - Abkommen mit Frankreich
und die Generalstabsbesprechungen .

Ein Brief des Kriegsministers Devöze .

Brnssel , 26 . Febr . 3n einem von der „ Nation Balge
"

veröffentlichten Brief hat der Kriegsminister D e o s z e seine
Auffassungen Mer das französisch - belgische Militärabkommen
vom Jahre 1920 und die militärische Zusammenarbeit der
beiden Generalstäbe folgendermaßen dargelegt :

Es ist falsch , daß ich jemals an einen Verzicht aus die
Besprechungen zwischen den Generalstäben gedacht habe die
dazu bestimmt find , die technischen Bedingungen einer fran¬
zösisch - belgischen Zusammenarbeit im Falle eines nicht her¬
ausgeforderten Angriffs zu sichern . Ich habe im Gegenteil
zu wiederholten Malen dem Ministerrat über den Stand
dieser Besprechungen berichtet , und ich habe immer ge¬
wünscht , daß diese Besprechungen auch aus andere Armeen
ausgedehnt werden , die in einem gleichen Falle berufen
sind , mit unserer Armee zusammenzu a r beiden .

Was die politische Tragweite des französisch -belgischen
Abkommens betrifft , so hat der französische Außenminister
FI a n d i n sie nochmals in folgender öffentlicher Erklärung
festgelsgt : „ D i e L a g e i st k l a r . Belgien i st a n
Frankreich nur durch den Völkerbundspakt
und den Locarnovertrag gebunden . Das Ab¬
kommen von 1920 ist lediglichein Ausfüh¬
rungsabkomme n .

"

Hinsichtlich der militärischen Bedeutung des Abkommens
wiederhole ich , daß die im Jahre 1920 vereinbarten Maß¬
nahmen nicht mehr ausführbar sind . Die Verhältnisse haben
sich geändert und bringen es mit sich , daß das mili¬
tärische Zusammenwirken heute unter an¬
deren technischen Bedingungen vor sich gehen
würde . Wenn Belgien auch

'
verpflichtet ist , alle seine

Grenzen zu schützen , so sind doch die zu treffenden Maß¬

nahmen von den tatsächlichen Verhältnissen abhängig , die die
Art und die Bedeutung dieser Maßnahmen bestimmen . Nie¬
mals war davon die Rede , unsere Südgrenze zu befestigen
und dorthin Erenzschutztruppen zu legen .

Diese Erklärungen des Kriegsministers werben in
Brüsseler politschen Kreisen als ein höchst bemerkenswerter
Beitrag zu den augenblicklich stark im Vordergrund stehen¬
den Erörterungen über das Schicksal des belgisch -französischen
Militärabkommens angesehen . Die Regierung wird be¬
kanntlich von flämischerSeite heftig gedrängt dieses
Abkommen aufzugeben . Es liegen in dieser Richtung jetzt
auch Beschlüsse der Flamen vor , zu denen die Regierung
Stellung nehmen mutz . Man nimmt daher in politischen
Kreisen an , daß zwischen der französischen und der belgischen
Regierung in der Frage des Militärabkommens über eine
Lösung verhandelt wird , die förmlich der Forderung nach
Außerkraftsetzung des Militärabkommens Genugtuung
schaffen würde . Die militärische Zusammen¬
arbeit der General st äbe dürfte aber auch
weiterhin aufrechterhalten bleiben . Praktisch
wird sich also in Zukunft nichts ändern . Daß diese einsei¬
tigen Eenevalstabsbesprechungen dem Geist des
Locarnovertrages widersprechen , ist von den
Gegnern des Militärabkommens immer wieder betont und

O noch am Dienstag in den Beratungen der katholischen
mentsgruppe wiederholt worden . Staatsminister von

C a u w e l a e r t , der Führer des flämischen Flügels dieser
Gruppe erklärte nämlich , daß die Flamen gegen militärische
Besprechungen an sich nichts einzuwenden hätten . Diese Be¬
sprechungen dürften aber nicht auf Frankreich beschränkt
bleiben , sondern müßten auf England , Holland und Deutsch¬
land , mit dem Belgien durch den Locarnovertrag verbunden
sei , ausgedehnt werden .

Abessinische Darstellung der Kriegslage .

Eine aufsehenerregende Berufung .

Schwedischer Gehirnspezialist plötzlich nach Moskau beordert .

Stockholm , 26 . Febr . Wie die Zeitung „ Alehanda "
meldet , ist der schwedische Professor Olivecrona , ein
Spezialist für Hirnchirurgie , von der sowjetrussischen Ee -
sandtin Ko l lo nta y dringend gebeten worden , sich un¬
verzüglich nach Moskau zu begeben , um dort
eine wichtige Operation vorzunehmen . Der Spezialist
sei noch am Dienstagabend , begleitet von einer Assistentin ,und unter Mitnahme aller Operationsinftrumente mit dem
Zuge nach dem Festlande abgereist . Der Zug habe auf An¬
ordnung der Behörden einige Minuten gewartet , um den
Spezialisten noch mitnehmen zu können . In Malmö habe
bereits ein Flugzeug bereitgestanden , das sofort nach
Königsberg gestartet sei . Von Königsberg sei die Reise nach
Moskau in einem zweiten Flugzeug fortgesetzt worden . Der
Name des Kranken , so schließt das Blatt , sei un¬
bekannt .

Die Nachricht hat hier großes Aufsehen hervorgerufen .
Die Frage , wem dieser seltene ärztliche Besuch gilt , steht da¬
bei im Vordergründe . Die sowjetrussische Eesandtin Kollon -
tay erklärte auf Befragen des Abendblattes „ Nya Dagligt
Alehanda

"
, es handele sich um einen persönlichen Freund von

ihr , der plötzlich krank geworden sei . Alle Umstände , die di «
rasche Abreise des Chirurgen begleiteten , sprechen jedoch eher
dafür , daß nur ei ^ne hochstehende Persönlichkeit
in Frage kommt , dre der Behandlung durch Prof . Olivecrona
unterzogen werden soll .

Wie das Blatt weiter mitteilt , handelt es sich um den
zweiten Fall der Berufungeines schwedischen
E e h i r n s p e z i a l i sie n nach Moskau . Seinerzeit sei
nämlich Prof . Henschel an das Krankenbett Lenins ge¬
rufen worden .

Gerüchte über einen Anschlag aus Stalin .

London . 27 . Febr . Im Zusammenhang mit der aus
Stockholm berichteten dringenden Berufung des schwedischen
Spezialisten für Hirnchirurgie , Professor Olivecrona , nach
Moskau waren in der Nacht zum Donnerstag in London Ge¬
rüchte im Umlauf , die von einem AnschlagaufStalin
wissen wollten .

Beunruhigung der italienischen Verbindungen .

Addis Abeba , 26 . Febr . Die Unternehmungen der Armee
des Ras I m r u zur Beunruhigung der rückwärtigen Ver¬
bindungen der Italiener nehmen ihren Fortgang . Einzelne
Abteilungen dieser Armee haben erneut Vorstöße über
den Mareb , der die Grenze zwischen Eritrea
und Abessinien bildet , unternommen . Zwischen deni
Sorona - Fluß und Midinar ( nördlich von Aksum ) werden
von abessinischer Seite Angriffsversuche auf die
Adua - Straße unternommen . Nach abessinischen Mel¬
dungen ist fast das ganze Tigre - Gebiet wieder
indenHändenderabessinischenTruppen . An
der Nordfront macht sich wieder sehr starke Fliegertätigkeit
bemerkbar . Nach wie vor werden die Ortschaften um
Wagdia und Korem mit Bomben belegt .

Die Armee des Ras Decha , die anscheinend wieder
völlig durchorganisiert ist , macht erneut Erkun -
dungsvorstötze am Oberlauf des Ganale Doria . Die Ver¬
pflegung dieser Armee ist sichergestellt . Die
Lebensmittelvorräte reichen angeblich für ein halbes Jahr
aus .

„ Gazetta del Popolo " gibt Schwierigkeiten zu .

Mailand , 26 . Febr . Der militärische Sachverständige der

^ Eazetta del Popolo "
macht in einem Bericht über dis

Tätigkeit an den beiden Fronten in Abessinien bemerkens¬
werte Angaben . Interessant ist das Bekenntnis , daß d i e
L a g e i m We sta b schn i 1 t der Tigrefront ohne
Zweifel schwierig sei . Es handele sich nicht darum ,
gegen ein einziges vereinigtes Heer zu kämpfen , gegen
welches nach einem vorher festgelegten Plan vorgegängen

Aus Aunst und Leben .

* Karl Elmendorfs erhielt von der Eeneralintendanz
der Bayerischen Staatsoper die ehrenvolle Einladung , Btt
den Münchener Festspielen im Sommer 1936
elf Vorstellungen zu dirigieren , darunter fünf Ausführungen
der „ Meistersinger

"
, ferner „ Tristan und Isolde

"
, „ Tann¬

häuser
"

, „ Holländer " und „ Zauberflöte
"

. Im Einvernehmen
mit der Intendanz des Deutschen Theaters wird Karl Elmen¬
dorfs die Einladung annehmen .

* Leni Riefenstahl beim Duce . Der italienische Regie¬
rungschef empfing am Mittwoch Leni Riesenstahl zu
einer Unterredung und zeigte lebhaftes Interesse sür die
Arbeit der Künstlerin und besonders für ihren letzten Film
über die deutsche We h r m a ch t . Er erkundigte sich leb¬
haft nach ihrem Plan für ihr Olympia - Filmwerk .
Während ihres kurzen Aufenthaltes in Rom fand Leni
Riefenstahl überall eine sehr herzliche Aufnahme .
Das italienische Propagandaministerium veranstaltete ihr zu
Ehren einen Tee in einem der größten Hotels Roms , bei dem
sie den italienischen Staatssekretär im Propagandaministe¬
rium , A l i g h e r i , zahlreiche namhafte italienische Per¬
sönlichkeiten sowie zahlreiche Vertreter der Deutschen Bot¬
schaft und der deutschen Presse begrüßen konnte .

* Berufungen . Der Führer und Reichskanzler hat den
Gruppenleiter in der Deutschen Versuchsanstalt für Luft¬
fahrt in Berlin Dr . - Jng . Kurt Schnauffer zum ordent¬
lichen Professor der Technischen Hochschule München unter
Berufung in das bayerische Veamtenverhältnis ernannt . Mit
Wirkung vom 1 . Januar 1936 ist ihm die ordentliche Pro¬
fessur für Flugmotoren - und Triebwerkslehre
in der Fakultät für Maschinenwesen der Technischen Hochschule
München verliehen worden . — Der Führer und Reichskanzler
hat den Prediger Lic . Paul Sprenger aus Wuppertal -
Barmen unter Berufung in das bayerische Veamtenverhält¬
nis zum außerordentlichen Professor der Universität Er¬
langen ernannt .

* Das Saargebiet und die Reichsfilmkammer . Am
29 . Februar werden in Saarbrücken die saarländischen
Filmtheaterbesitzer in die Reichsfilmkammer ,
Landesleitung Hessen und Hessen - Nassau der Fachgruppe
Filmtheater , eingegliedert . Der bisherige Landesver¬
band deutscher Filmtheater im Saargebiet löst sich damit nach
Erfüllung der ihm gestellten Aufgaben aus . Eine geschichtlich
wichtige Etappe des deutschen Ftlms an der Saar ist damit
abgeschlossen .

Film - Nachrichten . Hermann Schömberg vom Frank¬
furter Schauspielhaus wurde nach seinem Debüt in „ Friesen¬
not " in den Cinephon - Delta - Hammer -Film „ Nachtwache im
Paradies " verpflichtet . Renö D e I t g e n wird in dem neuen
Albers - Film der Ufa „ Savoy 217 “ Mitwirken .

werden könne , sondern gegen verschiedene Heere , die an
mehreren Punkten ständen und aus der Kenntnis des Ge¬
bietes alle Möglichkeiten und Hilfsguellen ausnutzten , die
ihre Schlagkraft erhöhten . Die leichten Verschie¬
bungsmöglichkeiten der abessinischen Trup¬
pen , die imstande seien , in jedem Gebiete täglich bis zu 70
Kilometer zurückzulegen , führten dazu , daß der Feind sozu¬
sagen nicht zu fassen sei . Die schwierigen Lebensbedingungen
der abessinischen Truppen , denen durch das Vordringen der
Italiener nach Gaela die Verbindung nach dem Süden abge¬
schnitten sei und die keinen anderen Weg als den nach Eondar
im äußersten Westen offen hätten , könnten jedoch über kurz
oder lang bedeutende Rückwirkungen auf die militärische
Lage haben .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 26 . Febr . Der Heeresbericht Nr . 136 hat folgenden
Wortlaut :

„ An der So Mali front hat eine motorisierte Abtei¬
lung von Negelli aus einen Erkundungsvorstotz in die Nand -
gebiete von Sidamo unternommen . Im Waldgebiet zwischen
Wadara und dem Socora versuchten abessinische Abteilungen
Widerstand zu leisten . Sie wurden zurückgeworfen . Am
Eestro - Fluß entfalten unsere Truppen eine starke Patrouillen¬
tätigkeit .

Die Flugwaffe hat an der Südfront bei Ehigner abessi¬
nische Zeltlager mit Bomben belegt und Verteidigungs¬
anlagen zerstört . Von Negelli aus hat eine Staffel einen
Erkundungsflug nach Jrga -Alem , dem Hauptort von Sidamo ,
durchgeführt .

Von der Eritrea - Front ist nichts Beson -
dereszu berichten .

"

Wie Reuter aus Moskau berichtet , hat ein Vertreter des
sowjetrussischen Außenkommissariats am Donnerstagmorgen
diese Gerüchte als „ vollkommen lächerlich

"
bezeichnet .

Stalin fei , zum letzten Male vor vier Tagen vor der Öffent¬
lichkeit erschienen . Seither habe er keine öffentlichen Ver¬
pflichtungen gehabt . Zu dem Bericht , daß Stalin nicht zu
der Gründungsfeier der georgischen Republik am Mittwoch
erschienen sei , könne , so wird von sowjetrussischer Seite er¬
klärt , gesagt werden , daß Stalin niemals derartigen Veran¬
staltungen beiwohne .

Die estnische Boikabstimmung .

76 v . H . der Stimmen für die Regierung .

Reval , 26 . Febr . An der Volksabstimmung Wer die
Einberufung der Nationalversammlung nahmen insgesamt
rund 617 000 Bürger , also fast 8 2 v . H . aller Wahl¬
berechtigten teil . Für den Antrag der Regierung
stimmten 76 v . H . Das flache Land hat überwiegend mit Ja
gestimmt , während in den Städten die Opposition zum Teil
sehr deutlich in die Erscheinung trat . So war das Verhält¬
nis der Ja - Stimmen zu den Nein - Stimmen in Reval 57
zu 43 und in Dorpat 41 zu 59 .

Besonders zu vermerken ist die Begeisterung , mit welcher
die Landbevölkerung an der Abstimmung teilnahm . An zahl¬
reichen Orten versammelten sich die Bauern und begaben sich
in geschlossenem Zuge mit Fahnen und Musikkapellen zur
Wahl .

Erazianis Vorposten im Süden .

MA

Das Quellgebiet des Webi Schebeli mit den charakteristischen Eubu « bergen im Hintergrund
die Kamelhöckern gleichen . ( Presse - Photo , M . )

Devisenschmuggel durch Brieftauben .

Internationale Schmuggler und Fälscher gefaßt .

Amsterdam , 26 . Febr . Der Kriminalpolizei von
Rotterdam gelang es , in Paris die Verhaftung eines
Fälschers zu erreichen , der in holländischen Verbrecher¬
kreisen unter dem Namen „ Eonsul

" bekannt ist . „ Con -
sul

"
hat nicht nur den holländischen Staat durch zahl¬

reiche Fälschungen von Postschecks geschädigt . Er hat
auch Devisenschmnggel aus Deutschland nach Holland
getrieben und zu diesem Zweck Brieftauben be¬
nutzt . „ Eonsul "

befestigte Devisenbeträge , meist im
Werte von 50 bis 100 Mark , mit Ringen an den Füßen
der Brieftauben,,die dann die Banknoten auf dem Luft¬
wege aus Deutschland nach Holland brachten . Vor
einiger Zeit war jedoch „ Eonsul

" der Boden in Deutsch¬
land zu heiß geworden , und er hatte fein Tätigkeitsfeld
nach Holland und Belgien verlegt .

Eine Million Franken ergaunert .

, Paris , 27 . Febr . In lliaris ist ein holländi¬
sches Ehepaar verhaftet worden , das in verschie¬
denen Städten Belgiens und Hollands gefälschtr inter¬
nationale Postanweisungen einlöste , diedurch französische
Postämter als

, Ausgangsstelle ausgestellt waren . Das
Betrügerpaor soll sich durch seine geschickten Fälschungen
über eine Million Franken angeeignet haben .

Eisenbahnwagen durch eine Lawine in eine

Schlucht gestürzt .

New Port , 27 . Febr . Bei Wallace im Staate Idaho ging
im Coeur d ' Alene - Gebirge eine Lawine gerade in dem
Augenblick nieder , als ein Personenzug vorbeifuhr . Ein
Wagen wurde losgerissen und in eine Schlucht gestürzt .
Drei Personen wurden getötet und mehrere
verletzt .
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Neues aus aller Mett .

Schweres Stratzenbahnunglück in Istanbul ,

3 Todesopfer , 15 Schwerverletzte .

im Alter von 30 Jahren . Sie waren verheiratet und
Väter mehrerer Kinder .

Zwei weitere Leichen vom „ Dipping V "
geborgen .

Aus dem Wrack des Motorleichters „ Dipping V “

konnten am Mittwochvormittag auch die Leichen der
beiden Matrosen Konder aus dem Hinteren Kajütraum
geborgen werden . Von der Arche des Kapitäns , dem

letzten der Toten , fehlt noch jede Spur . Die Leichen
wurden in der Rechtenflether Leichenhalle aufgebahrt .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 26 . Februar
ist in Dortmund der am 1 . März 1903 geborene
Willy Hübsche hingerichtet worden , der am 31 . Oft .
1935 vom Schwurgericht in Dortmund wegen Mordes

zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden war . Hübsche — ein

schwer vorbestrafter Gewohnheitsverbrecher — hatte am
29 . September 1934 den Kaufmann Krahn in Dort¬
mund bei einem Einbruch ermordet .

Überfall auf mexikanische Güter . 300 Anhänger der
roten A g r a r p a r t e i aus dem Staate Veracruz
Mevsislen mehrere große Güter an der Grenze der

mexikanischen Staaten Veracruz und Puebla . Sie
raubten das Saatgut , das Vieh und landwirtschaftliche
Maschinen . Dann teilten sie unter sich das Land auf ,
das , wie sie behaupteten , brach liege .

die nationale Daseinsberechtigung . Versailles und der
Raub der Kolonien überschattet immer noch unser Arbeits¬
feld . da uns unser europäischer Boden nicht annähernd Er¬
satz bietet für die andern Ländern ohne weiteres zur Ver¬
fügung stehenden überseeischen Ergänzungen . Export

schreiben wir mit jedem Buchstaben groß . Export bei
stärkster Konkurrenz in Europa und Übersee ! Export
schafftDevisen . die wir benötigen , um unsere Schulden¬
last zu verringern und lebensnotwendige Einkäufe im Aus¬
land tätigen zu können . Denn andererseits leben große

' deutsche Industriezweige vom Import und benötigen immer
wieder die wertvollen Valuten , um die uns nicht zur Ver¬

fügung stehenden Rohstoffe hereinbringen zu können . Man

sieht und jedes Kind weiß es , jeder Franken , Gulden oder
Dollar im vorgeschriebenen Notenumlauf arbeitet für
Deutschland , seine Arbeitsmöglichkeiten und die Ernährung
aller Schaffenden .

Daran wie sich das deutsche Volk heute einrichtet , ein «

schränkt und Tag für Tag abmüht , um sich das Dasein zu
erhalten und bessere Lebensbedingungen zu erkämpfen , er -

sei J
■ ge - z

Istanbul , 27 . Febr . Ein vollbesetzter Straßenbahnwagen
kam infolge der Feuchtigkeit auf einer - abschüssigen Strecke
ins Rutschen . Die Bremsen versagten und mit rasch wachsen¬
der Geschwindigkeit fuhr der Wagen auf der geraden Strecke

tiger Machinationen jener Kreise , die das Wort von der
wahren Volksgemeinschaft und der alles verbindenden Liebe

zum gemeinsamen Vaterlande nur dem Namen nach zu
kennen scheinen . Diejenigen Volksgenossen , die vor den
Schranken des Gerichtes wohl die Würde des Ordenskleides
oder Priestergewandes , nicht aber dessen Träger erkannten ,
müssen sich sagen , daß der Staat die Abgrenzung seiner poli¬
tischen Reichweite auf alle Fälle wahrte und nicht daran

dachte , die katholische Glaubenssache zu verletzen . Er ließ
lediglich unter dem Grundsatz : „ Alle Deutschen sind vor dem

Gesetze ' gleich
" Urteil nach Recht und Gesetz sprechen . Kirche ,

Gottesdienst und die Freiheit der Bekenntnisse — was hätten
sie überhaupt mit den Devisenprozessen zu tun ? — blieben
und bleiben unangetastet und stehen unter dem Schutz des
Staates . Volksschadlinge aber wirft er in jedem Fall ins

etwa 100 Meter bis unterhalb des Rathauses von Pera , wo
die Straßenbahn in scharfer Kurve in die Bank - Straße sin -

zubiegen hat .
An dieser Stelle entgleiste der Wagen und warf sich mit

voller Wucht gegen ein Haus , dessen Äußenmauer des Erd¬
geschosses durchstoßen wurde . , Gellendes Geschrei erfüllt « die
dunkle , menschenleere Straße . Unter den Trümmern des
Wagens und den Stücken der durchbrochenen Hausmauer
lagen die 30 Fahrgäste , von denen 3 auf der Stelle getötet
worden waren . Alle übrigen wurden teils schwer , teils
leichter verletzt . Von den 15 Schwerverletzten liegen 4 Per¬
sonen hoffnungslos darnieder .

Di « Bewohner des beschädigten Hauses , die durch den
Rammstoß aus dem Schlafe geweckt wurden , kamen mit dem
Schrecken davon und beteiligten sich mit den Nachbarn an
den Rettungsarbeiten . Als der Wagen ins Gleiten kam ,
hatte sich iber Insassen eine Panik bemächtigt , weil alle das
bevorstehende Unglück an der unweit liegenden scharfen Kurve
vol aussahen . ____________

Elly Beinhor » spricht in Oslo und im Baltikum .
Bereits Anfang März fliegt Elly Vemhorn nach Oslo ,
um hier vor der „ Norwegischen Vereinigung für die
kulturelle Verbindung mit Deutschland und Österreich

"

einen Vortrag über ihre zahlreichen Flüge , die

sie über alle Erdteile hinweggeführt haben , zu halten .
Anschließend wird sie eine Vortragsveife durch das

Baltikum unternehmen .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und

Reichskanzler hat der Frau Luise Ebeling in Rostock
aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein

persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe
zugehen lassen .

Zwei Todesopfer eines Grubenunglücks . Fm Unter¬

tagebetrieb der Zeche „ Viktoria "
in Lünen bei

Dortmund ereignete sich ein schwerer Erubenunfall .

Durch Steinfall auf den Hangenden wurden die Hauer
Otto Krisch aus Bork und Georg Rah mann aus
Lünen - Horstmar verschüttet . Trotz der sofort rufge -

nommenen Rettungsarbeiten gelang es erst nach neun
Stunden an den Unglücksherd heranzukommen . Die
beiden verschütteten Bergknappen konnten nur als

Leichen geborgen werden . Die Verunglückten stehen

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Im Tanzrhythmus . 16 .30 Uhr :
Orgelmusik . 17 Uhr : Chorlieder . 20 .10 Uhr : Drittes
Schuricht - Konzert .

Breslau : 16 .10 Uhr : Liederstunde . 17 Uhr : Lyrische
Stunde . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 19 .45 Uhr : Erlebtes und
Erlauschtes aus China .

Hamburg : 17 .30 Uhr : Plattdeutsche Hörfolge . 20 .10 :
Bunter Abend . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 16 Uhr : Vauernwitz und Bauernspaß — zu
Fagott und Kontrabaß . 20 .10 Uhr : „ Von Fehrbellin bis
Leuthen

"
. Hörfolge . 23 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 16 .25 Uhr : Unterhaltungsmusik .
22 .20 Uhr : Worüber man in Amerika spricht ! 22 .50 Uhr :
Das Fehse - Quartett spielt . 23 Uhr : Volksmusik .

Leipzig : 18 Uhr : Musik von Lortzing -Weber - Kreutzer .
21 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : Polnische Musik .

München : 17 Uhr : Kammerkonzert . 19 .30 Uhr : Alte
deutsche Volkslieder . 20 .10 Uhr : „ Emilia Galotti "

. Trauer¬
spiel von Lessing . 22 .20 llhr ^ Vom ewig Deutschen . ,

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
18 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochen¬
schau . 23 Uhr : llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 19 .30 Uhr : Wir
Mädels singen . 21 .10 Uhr : Ein Lied weht um . . . Volks¬
musik . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Wir machen aufmerksam !

Froher Samstag - Nachmittag im Reichs¬
sender Frankfurts . M . Zu dieser einzigartigen Dar¬
bietung , die von allen deutschen Sendern , einschließlich
Deutschlandsender übernommen wird , fährt die Kreisfunk¬
stelle Wiesbaden mit modernem Autobus am 29 . Februar ,
14 Uhr , ab Dernsches Gelände nach Frankfurt a . M . Rück¬
ankunft in Wiesbaden 19 .30 Uhr . Fahrpreis einschließlich
Eintrittsgeld 4 RM ., für Kinder 3 RM . Karten sind in
der Kreisfunkstelle , Luisenstraße 3 , zu haben .

Unter dem Motto : „ Aufgepaßt , wir schalten ein “ veran¬
staltet der Reichssender Frankfurt a . M . in Verbindung mit
der NSE . „ Kraft durch Freude

" am Samstag , 29 . Febr 1936 ,
von 20 .10 — 22 Uhr im Saalbau in Offenbach a . M . einen
Junten Abend " unter der Gesamtleitung von Hans
Rosbaud . Eine ausgezeichnete Vortragsfolge , die von erst¬
klassigen Künstlern , wie Carla Spletter ( Sopran ) Mimi
Thoma ( Alt ) , Willy Treffner ( Tenor ) , Erwin Hartung
( Rezratn - Eesang ) , Fritz Kullmann ( Klavier ) , Rolf
Augustin ( Ansage ) , Grete Fluß ( Humor ) , Henry Erichsen
und Maridia ( Akkordeon ) , Kapelle Franz Hauck mit ihren
Solisten , bestritten wird , bürgt für das Gelingen dieses
Abends , der vom Reichssender Frankfurt a . M . in der an -
gebenen Zeit übertragen wird .

I Weshalb Deviseuprozeffe ?

Alle Deutschen
sind vor dem Gesetze gleich .

Die Deoifengefetze sollen die deutsche
Wirtschaft schützen , die Rohstossbefchafsung und einen
Teil der deutschen Ernährung sicherftellen . Jeder

Deutsche ist verpflichtet , in seinem Besitz befindliche
ausländische Geldsorteu der Reichsbank gegen deutsche
Zahlungsmittel zur Verfügung zn stellen bzw . seine
Auslandsguthaben zur Anmeldung zn bringen .

Di « lange Reihe der hinlänglich bekannten De vifen -

[ Prozesse nimmt in der deutschen Rechtsprechung eine

| Sonderstellung ein . Nicht etwa , weil die Gesetzesübertreter

| als Volksoerräter gebrandmarkt und bestraft werden , sondern

| weil sich unter diesen Verurteilten auffallend zahlreiche geist -

| liche Würdenträger und Angehörige katholischer Genossen -

| schäften befinden , die sich unter dem Schutz der Ordenstracht
r zu Handlungen bereit erklärten , die per Saldo zu einer

| empfindlichen Schädigung des Volksvermögens und einer

[ Diskreditierung kirchlicher Organisationen führen mußten
| und führten .

Wenn es trotzdem Deutsche gibt , die selbst unter voller

j Würdigung dieser Gesetzwidrigkeiten die angebliche Jntole -

f ranz des Richterfpruches unter Hinweis auf die scheinbar
f selbstlosen Akotive der Verurteilten als einen unbegreiflichen
i Angriff auf die PriesterwürÄe , ja sogar aus die Glaubens -

: fache empfinden so müssen die betreffenden Kritiker in

| logischer Schlußfolgerung ihres Gedankenganges letzten
. Endes zu einer Einstellung zum heutigen Staate gelangen ,

E die einer notwendigen Korrektur unterzogen werden muß .
Die Regierung Brüning hat bereits im Jahre 1931

‘ Schutzgesetze erlassen , um int Hinblick auf die ausbrechende
Weltkrise und den nunmehr in Deutschland längst fälligen
wirtschaftlichen Riesenleerlauf wenigstens den allernotwen¬

digsten Güterverkehr mit dem Ausland aufrecht zu , erhalten .
Wenn sich also heute gewisse Kreise mit ben Devisengesetzen
und ihrer harten Tatsächlichkeit auseinandersetzen , dann

: mögen sie bedenken , wer sie erließ und wer gegen sie verstieß .
Primum ninere , deinde - philosophari . Unter diesem Motto

lebte das Nachkriegsdeutschland im Vanne einer ebenso leicht¬
fertigen wie falschen Wirtschaftstheorie . Riesenanleihen , im
Ausland aufgenommen , sollten unter Erfüllung undis -

kutabler Kriegstribute die Eckpfeiler des Versailler Schand¬
diktats stützen helfen und riefen für den Augenblick eine
die wirkliche Armut des Volkes verschleiernde Scheinblüte
hervor . In den Jahren 1924 — 1930 wurden 2 9 M i I -

liarden RM . vom Ausland geborgt ! . . . deinde

philosovhari — nachher mag man sich Gedanken machen . Sie
kamen schneller als man es ahnte und forderten schmerzliche
Entschlüsse . Die rasch beginnenden Schwierigkeiten im Zinsen¬
dienst , Krisen auf dem Weltmarkt , Kurseinbrüche der deut¬

schen Währung führten zu Riesen - Kreditkündigungen der

ausländischen Gläubiger und zum Ruin der deutschen Wirt¬

schaft und damit zur Verelendung unzähliger Familien . Die

Goldreserven der Reichsbank , die im Mai 1931 noch 2,6
Milliarden betrugen , schrumpften bis zum Mai des nächst¬

folgenden Jahres auf 0,9 Milliarden zusammen . Notverord¬

nungen und Schutzgesetze sollten dem unaufhaltsamen ,
alle Lebensäußerungen ergreifenden Zerfall Einhalt ge¬
bieten . Man warnte , man verbot : keine Devise mehr unan -

die
amt
hl -

ung
: Ja
teil
alt «
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gemeldet über die Grenze !
In jene Zeit der materiellen Entwertung fallen auch

die ausgedehnten geschäftlichen Transaktionen der religiösen
Genossenschaften , die jetzt — die Landwirtschaft , lag beson¬
ders schwer darnieder — günstige Massenkäufe großer Liegen¬
schaften tätigten . Heute umfaßt der Bodenbesitz der katho¬

lischen Institutionen int Deutschen Reich etwa ein Land von

der Größe Thüringens . Das Geld besorgten die ausländischen

( vor allem holländischen ) Freunde . Natürlich wurden auch
hier im Verlauf des wirtschaftlichen Zersetzungsprozesses die

Schwierigkeiten immer drückender . Gab es einen Ausweg ?

Ja ! Durch Ankauf der im Ausland stark entwerteten deut¬

schen Anleihepapiere konnte man seine Schulden auf billige
Art tilgen . Allerdings auf Kosten der ausländischen Gläu¬

biger und nur unter Umgehung der Brüningschen

Devisengesetze . Diese Fäden wurden gesponnen und

liefen fast ausnahmslos durch die Hände des sattsam be¬

kannten Dr . H o f i u s , womit man gerade seitens der Ge¬

setzesübertreter Geschäftspraktiken an den Tag legte , die

manchen Kaufmann in Verlegenheit gebracht hätten .
Es ist erwiesene Tatsache , daß die in Frage kommenden

klerikalen Kreise , voll und ganz der Tragweite ihres volks -

schädigenüeir Verhaltens bewußt , Millionenschiebungen
lebenswichtiger Valuten in das Ausland in Szene setzten
und damit dem Deutschen Reich einen schweren Schaden zu -

fügten . Einerlei , ob sie die Devisen im Ordenskleid über die

Grenze schmuggelten , ob sie unter Irreführung der Behörden
die Banken mißbrauchten , gleich verurteilenswert war ihr

gefährliches Treiben unter dem Deckmantel der Nächsten¬
liebe oder gar im Namen des Allmächtigen .

Jeder Deutsche weiß heute , daß die nationalsozialistische

Regierung die zweifelhafte Ehre hat , die Riesenschuldenlast
> , üUs der Systemzeit her als „ ehrlicher Kaufmann

"
abzu -

tragen . Jeder begreift den so sehr erschwerten Kampf um

aus
ichen
nach
Ge -

lin

ID.

Ort tL Straß «

EWftliche
(Empfehlungen

Warum kodit sie
/
den ganzen Sdunutz mit ? AutotrmlspMö

Umzüge . Fern¬
fahrten , kleinere
Fahrt , all . Art .
Ab - u . Anfahrt .
» .Schutt u .Sand .

Weimer ,
Ludwigftratze 6 .

Tel . 22614 .

trift Konfirmat .
u . Kommunion

emvfieblt sich
§ r . Thiels .
Schneiderin .

und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert
Schre bbüro Lang , Ka Istr .5 , Tel . 23061

gegr 1910 H

FreibauMeilchverkaui Wiesbaden .
Freitag , den 28 . Februar 1936

Non 1751 - 1810 von 1 — 2 Uhr
Von 18U — 1875 von 2 — 3 Uhr
Bon 1876 — 1935 von 3— 4 Uhr
Bon 1936 - 2000 von 4 - 5 Uhr

Tamstag , den 29 . Februar 1936
Von 2001 — 2060 von 8 — 9 Uhr
Bon 2 '261— 2100 von 9 — 9 ft - Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Sie macht es noch wie viele Frauen : sie nimmt die eingeweichte
Wäsche , in der der ganze Schmutz noch darin ist , und tut sie
in den Waschkessel . Der ganze Schmutz wird also mitgekocht l
Diese Waschmethode ist natürlich töricht und veraltet . Selbst¬
verständlich muß das Einweichen schon vor dem Kochen allen
Schmutz lösen . Dazu genügt aber ein gewöhnliches Einweich¬
mittel nicht . Man braucht vielmehr ein richtiges Schmutzlöse¬
mittel — wie Burnus . Burnus zieht über Nacht im Einweich¬
wasser fast allen Schmutz aus der Wäsche . Die Wäsche kommt
so gut wie sauber aus dem Einweichwasser . Eine leichte Nach¬

behandlung genügt in den meisten Fällen zum völligen Klar¬
waschen . Burnus , große Dose 49 Pfg ., überall zu haben .

GuteeheinC .5148 Rn Lugust garobi ft ..®. Darmstadt
Stnhen Sie mir kostenlos eine Versuchs »

» Packung Burnus .
Name ‘

. . . . ' 2 Wcchn
Canaze, hCOmRM 85.. RN 133
Pordoüoch 2258 m 811. 82.- RM. 131-

im kreise ist enthalten 7 Tage
bzw 14 Täte Vollpension . Be¬
förderung in erstklassigen
geholten Omnibussen . F46

Omnibus - Ruoff , Stuttgart ,
Königstr . 10a , F . 25770 j

Auf W . Teilzahl .
Rbeingauer

Str . 15 . V . Fso .
Z . ivr . ab 11 lldr

Bett -
und Leibwäsche
i . Ausbess . wird
noch angenomm .
Am Römertor 1 .

Htb . 1 . St .

Makulatur
su haben

im Tasbl .-Vert -
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ein Schicksal
Wer ist denn nun mein Bräutigam ? " — Das „ M “

auf der Stirne .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes

brauchen ,

do Ian er -

eignet !

X-30

im Alter von 65 Jahren . In tiefer TrauerGrabenstr . 8

allen unseren berz -

Wörthstraße 12 .

Wiesbaden . den 27 . Februar 1936 .

Ende der Woche Aussto ß unseres

Babator

Baba - Bräu - Niederlage Wiesbaden , Fernspr . 60915 .

dem Reichstreubund
trostreichen Worte
Fischbach bei dem
lieben Verstorbenen

und insbesondere die
des Herrn Pfarrer
Hinscheiden unseres

Gebe . Küche
gut erhalt ., von
Privat gesucht .

Ang . u . B . 490
an Tagbl .- Verl .

Fritz Mittelbach

Martha Mittelbach

Für die zahlreichen Beweise herzlichster
Teilnahme und Blumenspenden , sowie

Langelüttich , Wwe .
Angehörigen ,

Man
dast echte

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Eichmann .
Wiesbaden ( Mauergasse 3/5 ) , den 25 . Februar 1936 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . d . M . , nachm .
2 .15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

E . Brezina ,
Vertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Zunehmende Wirbeltätigkeit auf dem Atlantik und über
England läßt mildere aus Westen kommende Luft gegen
Europa vordringen . Dabei wird das ruhige , aber naßkalte
Wetter wahrscheinlich von lebhafterem Wetter mit wechseln¬
der Bewölkung , aber auch wieder stärkeren Niederschlägen
abgelöst werden .

Witterungsanssichten bis Freitagabend : Veränder¬
liche Bewölkung , unwesentliche Niederschläge , Temperaturen
wenig verändert , auffrischende Winde aus südlicher Richtung .

MM -

sanlmg
auch

Einzelmarken ,
kauft
Hetz ,

Mauritiusstr . 16

Kaufe Bücher ,
alte Schriften

und Kunst .
Ang . u . E . 490
an Tagbl . - Verl .

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend verschied nach schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frida Eichmann
, gebier

geb . Hölzer

, Vermählte

Wiesb . -Biebrich
Rathausstr . 76

Im Namen der Hinterbliebenen :

Bernhard Welk u . Fra « , Lilly , geb . Müller .

Wiesbaden ( Gneisenaustr . 18 ) , den 26 . Februar 1936 .

Tie Einäscherung findet am Samstag , den 29 . Februar ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ifamilirn - üJrtitihWii LX '
SS

jeher Art in kürzester Zeit Wi - . bad- x- rT - gU-ru

Verloren

Gefunden

© olöens Zainen -

AnMnWr
Montag auf

Dienstag nacht
verloren . Gegen
gute Belohnung
b . Hausmeister
Kurhaus abzug .

MeW LangeliM
Obertelegravhenkekretär i . R .

mono
gebr . , bar zu
kaufen gesucht .

Preisang . unter
81. 679 an den
Tagbl .- Verl .

Künitl .
Höhensonne

Hanau , g . Bar¬
zahlung gesucht .
Ang . u . F . 489
an Tagbl .-Verl .

Bei Sterbefällen

besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung ,
türErd - u . Feuerbestattung ,Leichentrarisporte

Jac . Keller
Roonstraße 22 - Gegr . 1879 - Tel . 23824

Todesfälle in Wiesbaden
Olga Hurter , geb . Reimer , Wwe . ,

77 2 . , Kavellenftr . 42 , + 24 . 2 .
Friedericke Eichmann , geborene

Fauler , 65 Jahre , Mauer¬
gasse 3/5 , + 25 . 2 .

Elisabeth Müller , geb . Höhn ,
Wwe ., 84 Jahre , Gneisenau -
stratze 18 , t 26 . 2 .

Ludwig Dirtber . Musiker , 64 J „
Jabnstrahe 3 , + 26 . 2 .

W . - Biebrich .
Kath . Berlebach , Ehefrau . 69 I . ,

Platanenstr . 64 , t 24 . 2 .
Gertrude Heuser , Wwe . , 70 Jahre ,

Eaugasse 33 , t 25 . 2 .

sprechen wir hiermit
lichsten Dank aus .

Frau Elise
nebst

Dienstag abend verschied nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Diether
im Alter von nahezu 65 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Diether , geb . Kohl u . Kinder .

Wiesbaden ( Jahnstr . 3 ) , den 27 . Februar 1936 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 29 . d . M . , nachm .
2 *4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Das rätselhafte Leben der Gebrüder Liebhart :

Zwei Menschen

L Blutkreislauf - Tee
g * verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Bo-
15 Hemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-

fähigk . klar zu denken , Bemütsverstimm ., auch harnaussch .

■ Wiesbadener Kräuter - ü. Reformhaus neb . Ilhrturm
■ P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere
innigstgeliebte herzensgute Mutter , Großmutter und Tante

Fmu Elisabeth Müller
geb . Höhn

im Alter von 84 Jahren .

Weine
IDöbeMe

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . K .454 T .- V .

. lbswerständlich liest er diesen Gefühlsausdruck ruhig
über sich geschehen , vis , ja . bis sich herausstellte , dast die
Zärtlichkeiten eigentlich Franz gegolten hätten .

MästliHe
EiWsehliiWn

WWrer -

3m gleichen Schritt und Tritt .

So seltsam die Jugendjahre -der Zwillinasbrüder ver -
liefen , so merkwürdig formte das Schicksal auch ihr späteres
Leben . Beide bekamen in derselben Stadt , in Nürnberg , zum
gleichen Termin Arbeit . Arm in Arm gingen Max und
Franz im Jahre 1896 gemeinsam zur Musterung ,
beide wurden für tauglich befunden und kamen , ohne dast

Ständig miteinander verwechselt zu werden , ist das Vor¬
recht aller Zwillinge . Aber bei den Brüdern Franz und Max
Liebhart wird es selbst dem gewitzigsten Journalisten ein
bistchen unheimlich . - „ Wer von ihnen ist denn nun der Franz
und wer der Max ? "

fragen wir die rüstigen Alten , die sich
gerade an einem Kuchen gütlich tuji , den ihnen das Kaiser -

WiHelm - Jnstitut für Zwillingsforschung zu ihrem 60 . Ge¬
burtstag übersandt hat . „ Der Franz bin ich , der Bürsten¬
macher Franz Liebhart

"
, sagt der eine , der wie ein Spiegel¬

bild des anderen aussieht .

Der Vater war ein ehrsamer Bürstenmacher , der seine
Söhne , als sie der Schule entwachsen waren , zu sich in die
Leh « nahm . Aber je älter sie wurden , desto mehr nahm ,
sofern das überhaupt noch möglich war , die Ähnlichkeit zu .
Da liebte Franz ein Mädchen , das keine Ahnung hatte , dast
ihr Bräutigam einen Zwillingsbruder hatte . Als Max —
das ist -der andere — an einem Sonntag einmal ahnungs¬
los auf der Straße ging , sprang ihm plötzlich ein Mädchen
entgegen und küßte ihn voller Wiedersehensfreude stürmisch
ab . Selbstverständlich liest

'
er diesen Gesühlsausdruck ruhig

sie eigene Wünsche geäußert hätten , nicht nur zur gleichen
Waffengattung , sondern auch zum gleichen Regiment , ja so¬
gar zur selben Kompagnie . Aber nicht genug damit , wurden
sie auch noch ein - und derselben Korporälschaft zugeteilt uitd ,
um die Gemeinsamkeit ihres Lebensweges bis ins Letzte
festzuhalten , in die gleiche Mannschaftsstube gelegt . Wen
wundert es da noch , daß Max ebenso Hornist wurde wie
Franz ?

Dann kam der Krieg . Max Liebhart war in München
bei einer Bürstenfabrik tätig , sein Bruder Franz als selb¬
ständiger Bürstenmacher in einem niederbayerischen Städt¬
chen . Es ist ein hartes Handwerk , Borsten in Holzteile ein -

'
zuziehen , eine Arbeit , die nicht viel Freizeit läßt . Deshalb
hatten sich die Zwillinasbrüder auch einige Jahre lang aus
den Augen verloren . Wie erstaunt waren sie aber , als beide
am 7 . Mobilmachungstag zum 2 . bayerischen Laudwehr -
Reserve - Jnfanterie - Regtment einberufen wurden und zu¬
sammen in einer Münchener Schule ihr Quartier erhielten .

Einige Wochen später erkrankte Max und mußte ins
Lazarett gebracht werden . Am nächsten Tag trug das Sani¬
tätspersonal noch einen Patienten in den Saal . Als sich Max
in seinem Bett aufrichtete , um den Neuankömmling zu be¬
grüßen , erkannte er — seinen Bruder Franz , der eine Blind¬
darmentzündung -hatte , während er selbst über Brust¬
beschwerden klagte , deren Ursachen erst festgestellt werden
mußten . Beide hatte es ziemlich „bös "

, die Fieberkurven
zeigten 39 und 40 Grad , angepackt . Am selben Abend war —

Max der Blinddarm herausoperiert . Man hatte die
Brüder wieder einmal verwechselt . Allerdings darf man hier
von einem seltenen Glücksfall sprechen , denn die Ärzte hatten
a -uch bei Max eine im Entstehen begriffene Blinddarm¬
entzündung festgestellt .

Regimentskameraden des Führers .

„ Am nächsten Tag bin dann ich in den Operationssaal
gefahren worden "

, erzählt uns Franz Liebhart und lächelt
dabei in seinen Bart , der aufs Haar genau dem seines
Bruders gleicht . „ Mann , Sie bringen uns ja denselben
Patienten noch einmal "

, schrie der Chefarzt den Lazarett¬
gehilfen an , als er mich sah . Und erst , nachdem er aufgeklärt
worden war , durfte die Narkose angesetzt werden .

"

Beide Brüder erholten sich so rasch wieder , daß sie bald
darauf in den Rethen des List - Regimentes , in denen auch
der Führer stand, » zusammen ins Feld ziehen konnten . Eine
Selbstverständlichkeit , daß beide als „ Hornisten -Gefreite

" der
ersten K -ompa -gnie eingegliedert wurden ! In der Schlacht von
Beoelsre wurde Franz schwer verwundet . Der Bruder lei -

Teppick
2X3 und 3X4
H .- Schreibtisch
6 Lederitiible

2 Ronb .- Matratz .
2tiir Spiegel :

ickrank v . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 490
an Tagbl - Verl .

Jg . Mann
suckt aus nur
gutem Hause

SÄlafzim .
bis 180 RM .

Dipl . -
SÄreibtifck

ev . m . Aufs . .
Lücker - . und
Kl . - Schrk . zu
kaufen . Gef .
Ang . a . Priv .
u . I . 489 an
Tagbl . -Vl .

Runbaum -
Sckreibtiick

u . grob . Nubb . -
Kleiderfchrank

gut erb . , zu k.
gef . Ang . unter
M . 489 T .-Verl .

ein Starkbie ’
r von eigener Art und für jeden ein

besonderer Genuß

ojnr Dis glückliche Qeburi eines kräftigen
/ Stammhalters zeigen an

in dankbarer ( Freude

8mil Thon u . 9rau
Qretel , geb . Deck .

LDiesbaden ( LDellritztal ) , den 26 . Februar 1936 .

M *ca . ipfÖ . RM - :75
• ' 2 ' * 1,40

Englische
Kupferstiche ,
alteGemälde

sof . v . Lieb¬
haber zu k.
gesucht . An¬
geb . u . E . 493

Lan Tagbl . - V . ^

Perserteppich
und -brücke .

Porzellane und
Kunstgegenftd . ,
alte Barock¬

kommode
und Bitrine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 490
an Tagbl . - Verl .

Kommode
. zu kauf , gesucht .

Ang . u . S . 488
an Tagbl .- Verl .

Donnerstag , 27 . Februar 1938 ,

stete ihm die erste Hilfe und schaffte ihn auf seinen Schultern
zurück , bis eine Stunde später auch ihn eine Kugel ereilte

Und nun feiern die beiden Zwillinge , die auf ein schiz .
salreiches Leben zurückblicken können , ihren 60 . Geburts¬
tag . An ihrem Ehrentag nahmen auch ihre Frauen teil
die sich die beiden Brüder — im gleichen Jahr , am gleichen

Tag und fast zur selben Stunde an den Traualtar geholt
hatten , obwohl die Hochzeiten an verschiedenen Orten statt -
fanden und ohne daß der eine von dem anderen wußte .

hat schon oft von der seltsamen Tatsache gehört ,
und , um einen wissenschaftlichen Ausdruck zu ge -

, , eineiige Zwillinge manchmal eine auffällig gleich¬
gerichtete Schickzalsgebundenhe it aufweisen . Noch nie aber
gestaltete sich das Leben zweier Menschen in solch über¬

raschender Übereinstimmung bis zum letzten , wie das der
beiden alten Herren , denen wir in ihrem Münchener Heim
gegenübersitzen . „ Selbst unsere Mutter tat sich immer schwer ,
uns Jüngens aussinanderzuhalten

"
, sagt Max — oder

Franz , wer weiß es ? „ Nicht selten bekam mein Bruder
Hiebe , wenn ich etwas angestellt hatte . In der Schule war
es das gleiche : Konnte der eine nichts , dann hat meistens
der andere die schlechte Note dafür bekommen . Ein Lehrer
von uns kam dann schließlich eines Tages auf die Idee , um
diesen ewigen Verwechslungen zu entgehen , jedesmal vor
Beginn der Unterrichtsstunde dem Max mit roter Tinte ein

„ M “
auf die Stirne zu malen .

"

Jlim aOfyipm
™ WchnetWacJrvs

26 . Pebr . 19 .36,19 Uhr

10
Wt

Stto

® WlervPar ®
4

Itiuft
iHelsrj

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Sonnige

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche / i2/Redensarlen
.

iAre Deutung, und Jlmoenolun
^ -:

Koblenherde
ab 25 RM .

Gasherde ab 65 ,
Komb . Herde

ab 107 .50 RM .
Oefen ab 14 .70
Amrrik . Dauer¬
brenner , weinrot
emaill ., billigst .
Kochtövfe billigst
SSS . -Earnitur ,
verchromt , 3 .75

Handtuchhalter ,
verchromt , 3 .25

Maiolika -
Wandvlatten ,

verchromt ,
ab 3 .50 RM .

KJungmannWwe .
Langgaile 8 .

u

| Mdler - MW

• MMMMO

Md . We
mod . Schlaszim .,

Tochterzimmer
( elsenb .) und
viele andere

Möbel , Tevviche
usw . billig .

Emil Klavver ,
Kirchgasse 50 .

MMHMM

Tücht . Mädchen
tagsüber gesucht .

Svring .
Moritzstrahc 74 ,
gegenüber dem

Landeshaus .

^Ticht benötigte Seroerbungs -Untetlflgen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
Äckzusenden . Der Verlag .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungssche in- Annahm e

ges ., der über einige hundert RM .
f . Betriebsmittel verfügt . Ang .
an Paul Täschner , Dr « sden -A . 24 ,
Altenzellerstrahe 10 . F87

Zur Leitung selbständiger Zweig¬
stelle wird sofort in ausbaufähige
Dauer - Position .

arbeitsfreudrger

sucht Wobnmög -
lichk . in frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . E . 480
an Tagbl .- Verl .

81 . 3WM
m . Zentralbeiz ,
für 8 — 14 Tage
ab 1 . 3 . gesucht .
Ang . u . A . 681
an Tagbl . - Verl .

3 u . 5 RM . z. v .
Schachtstr . 12 . 1

k Hausarbeit mit *
I verricht . , kinder -
| lieb ist u . gute
। Zeugnisse bat .
| Schumannstr . 9 .
| Gew . zuverläss .

Hausmädchen

hühtjrtk

« emckt
gebr . Wellblech -

aaraae .
Äuherste Preis¬
angeb . u . U . 485
an Tagbl . -Verl .

^ ähnUcherLase

zu verk . 5— 8 .
Adr . T .- Vl . Hw

Nee , einfach auffrischen mit Kwak - Beize !

Ausgiebig , gut , billig ! In gelb , braun , rotbraun .

Kwak - Beize
Das gute färbende Bohnerwachs

MMMIMIW
Fachmann , in ungekündiat . Stell .,'
acht sich zu verändern . Ang . unt .

S . 488 an den Tagbl .- Verlag .

Kleinmöbel
zu vk . Taunus -
slrahe 36 , 2 .

Enterb , mod .

Memagen
zu verk . Anzus .
2 — 5 Bingert -
strane 15 , Part .

Guterhaltener
wriher

Herd
mit Nickelschiss

für Pension od .
kl . Restaurant
geeign . , s . 50 M .
zu verk . Kirch -
gasse 43 .^ 3, _____

Gasherd,4flain.
Dauerbrandofen

zu verk . Meyer ,
Blücherstr . 38 , 3

Makulatur
Tagbl . * Verlag .

I Schalterballe r .

| Privat - Mäuse |

Rassenrein . schw .

Pudel
zu verkaufen .

Walkmühlftr . 22
Hocheleg . Braut -

u . Abendkleid
( Er . 42 ) günst .

Zwischenstock als
Büro u . Lager ,
mit Keller sowie
2 - Zim .- Wohn ... z .
15 . 3 . z . v . Nah
Oraniemtr . 4 . V

vreisw . zu vm .
Neugasse 15,1 I .
Gut mbl . Z . m .
fl . Wals , billig
Oranienstr .6 . 1 r .
S . möbl . Zrm .
billig zu verm .
Röderstr . 14 , P .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm . .
Auss . i . d . Kock -
brunneng . .Saal -

Junges Mädch .

M .
1 . Avril z . v . N .
Kellerstr . 7 . 1 .
3 Zim . , Küche ,
2 Keller . 1 . St ,
zum 1 . 4 . 36 an
ruh . Miet . z . v .
tfjbm . 550 RM .
Moritzstr . 17 . 1 l .
Anzus . v . 10 — 4 .

Sill ,
Platanenstr . 4 .

2 Zim . , Diele
i. Küche . Vdh . ,

mon . 47 RM . .
zu verm . , ebenso

Unterstellraum

zu vermieten _
5 -Zimmer - Wohnung , 1 . Stock
4 - Zimmer -Wohnung . 3 . Stock

herrschastlich . mit Zubehör . Bad .
Zentralheizung . Auszug , auherdem
Garage im Hause . Näheres durch
die Beauftragten :

Gebrüder Kr,er . Bankhaus ,
Rheinstrahe 95 . Telephon 59711 .

Moderne elegante
6 - u . 2 - Zim . - Wohn .

( allerbeste Kurlage ) in Billa ,
Parkstrahe 35 ( Umbau ) . Bader

ekachelt eingericht . , Zentr . - Heiz . ,
Warmwass . , evtl . Garage , z . 1 . 4 . .
evtl . früh , zu vm . Bes . 11 — 121 -
schristlich Kozok , Humboldtstr . Io .

für Kraftwagen .
Bef , 10 - 12 , 3 -5 .

Ducasse ,
Sonnenberger

Strane 82 .

3 Zimmer

Schönes Zim . m .
Küche u . Keller
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
T . 489 an T .- V .

Aelt . pensions -
berechtigt . Ebev .
sucht zum 1 . 4 .
2 - o . 1 - Z . - Wohn .

im Abschluß .
( Auch Teilwohn ,

mit Küche .)
Ang . u . W . 488
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar
sucht ab sofort
oder 1 . 4 .

2 - Zim . - Wobn .
Ang . m . Preis -
ang . u . B . 489
an Tagbl .- Verl .
Von kl . Familie
( drei Personen )

hhöne 4«3nn . =

Wühnung
mit Zubehör u .
Bad . mögl . Pt . ,
z . 1 . 4 . gesucht .
Miete 60 -70 M .
Ang . u . A . 683
an Tagbl . - Verl .

Saubere ehrl .

ßtunWou
für tügl . 2 Std .
vormitt , gesucht .
Adr . T .- Vl .___ Ji
5 . ehrl . Morg . -
Mädchen gesucht
( Bierst . Höhe ) .
Lohnangeb . unt .
M . 488 an T .- V .

i MäMiiche Personen f

>EewekI>Iiche« PersöM

Intelligenter
Junge

achtb . Eltern als
Konditor -

Lehrling
gesucht .

Vorkenntnisse
angenehm .
Kondirorei

W . Picoli « ,
Langgasse 10 .

Schöne 3 -Zim .-
Wohn .. 1 . Stock ,
m . Zubehör , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Westendstr . 34 .

Näh . Part , lks .
Sehr schöne

3 - Zim . -Wohn .,
Wielandstr . 20 ,
Hochpart . r „ mit
Bad , Balkon u .
reicht . Zubehör
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .

Messerschmidt ,
Dotzb . Str , 107 .

Midlichs Personen

Mfinon . Personal

Sev . gut möbl .
Zim . a . Berufst .
i,u vm . Scharn -
rorststr . 22 , I I .

Gut mbH 3Tlt .
Schierst .Str .4,1 l
Sonn , gemlltl .
möbl . Zimmer , ---- ------ ----

( evtl , auch leer ) Sehr gut erh .
z . verm . Schier -

einer Str . 6 , 1 vl

Möbl . Zim . an ( Förster ) vreis -
ber . Frl . zu vm . wert zu vk . Adr .
Schulberg 13 , 1 . rm T .- Vl .___ Hu

Mbl . Ms . Wage - Enterb . Kinder -

Schöne
4 - Zim . -Wohu ..

3 . Stock . Riehl¬
str . 22 . z . 1 . 4 . 36
zu verm . Rah .
Rheinstrane 69 .

Schmidt .

5 Zimmer

Emser
Str . 32 , 2 . SU

schöne
5 -Zim .-Wohu .

mit Baderim . u .
Zubehör z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Nr . 34 . L

Für gepflegten Arzthaush . ( keine
Praxis im Hause ) , Nähe Wiesb .,

ein solides ehrliches

W . WMMen geW
das schon in gut . Häusern tätig
war und i . Kochen u . all . Hausarb .
durchaus perfekt ist . Gut . Gehalt ,
angen . Dauerstell . Angebote mit
Zeugn .- Abschr . . Lichtb . und Eeh .-
Anspr . u . A . 680 an Tagbl .-Verl .

Wir suchen tücht . gut eingrführten

Vertreter
aus der Branche gegen Provision .

W . Tollgreve & Co .,
Fischkonservenfabrik u . Räucherei ,

Altona/Elbe .

Albrechtstr .20 , P .
3 -Z .- Wohn . mit
Küche u . Zub . ,
i . Abschl . geleg . .
mit oder ohne
Laden zu verm .

Zimmermann -
stratz « 7 , 1 . St . ,

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 4 . zu verm .
Näher . Moritz -
sttane 49 , Laden
3h fr . rub . Lage

Bierst . Höhe
Hainerstrahe 3

3 ^ - Z .- Wohn .
m . Bad z. 1 . 4 .
1936 Anz . 11 — 3

Sonnige
3 - Zim .- Wohn ^

1 . 6t . z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
- mhnstr . 19 , P .

Mobl . Zim . an
Ber . Eleonoren -
straße Ü t
Sch . m . Z . Emser
Strafte 44 , 3 l .
Eleg . Separat -

zim ., Schreibt . .
Klubmöbel . 25 .-
zu vm . Eoeben -
stratze 10 , 1 lks .
Möbl . Zim . frei
mit Kochgeleg . ,
Sellmunditr . 28 .
3 . St . lks . . an
der Bleichstr .
Sonn . m . Z . fr .
Herderstri 13,2 r .

WWM
eleg . m . Zim . f .
26 RM . monatl . ,
a . m . 2 Bett , u
Klavier Herrn -
aartenstr . 8 , 2 .
Möbl . sonn . Z .
m . Heiz , zu vm .
Kaiser - Friedr .-
R . 44,1 . Kersten
Möbl . gr . Zrm .
frei . Näheres
Körnerstr . 5 . 3 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Lanaaasse 9 , 3 .
Sev . fl. m . Zim ..
1 . St . , zu verm .
Lebritr . 33 . P ,
Schön mbl . Zim .
frei Mauritius -
stxaße 12 1 .
Sev . mbl . Zrm .
an Herrn zu
verm . Moritz -

mit Küche
sofort zu verm .

W .- 3gftadt ,
Kleine Str . 3 .

4 Zimmer

Emser
Strebe 32 , Part ,

schöne
4 - Zim .-Wobn .

mit Etag .- Heiz .,
Badez . u . Zub .,
zum 1 . 4 . z . vm .
Näb . Nr . 34 , 1 .
Sccrobrnftr . 19

sonn . 4 - Z .-W . m
Zub . r . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näb . im Laden ,

Son » 4 -Z .- W .
n . Badez . . Bdh .
2 . St .. Friedens¬
miete 900 RM .,
zum 1 . 4 . 36 i . 6 .
Anzus . wochenn
von 10 — 12 und
2— 4 Näheres
Oranienitr . 4 . P .

Radi » ,
Akku ,
Netzanode ,
Lautivrecher

zu !. od . einzeln ,
sehr billig zu
verlaus . Emser
Str . 10 , Eth . 2 .

2 mod . staubfreie

Erker
2 Meter breit u .

Warenschrank
zu verkaufen .

Angebote unter
D , 490 an T .-V .

Badewanne und
Gasbadeofen

zu verkaufen .
Andreas ,

Goethestr . 23 , 2 .

Führendes Nahrungsmittelwerk ( Marken¬
artikel ) sucht sofort für die ständige Bear¬
beitung des Einzelhandels in Wiesbaden und
weiterer Umgebung rührigen arbeitsfreudig .

Reisenden .

Bewerber im Alter von ca . 25 bis 35 Jahren
aus dem Lebensmittel - oder Markenartikel -
fach . die flotte Verkäufer find und denen an
einer Dauerstellung gelegen ist . werden
gebeten . Lebenslauf mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsanfprüche einzureichen
unter 3 . 534 an den Tagbl .-Verlag . F94

Junges Mädch .

sucht 5
ruhiS - „

drtoa -

Sng !
” & St

Mw
Ang . A .682 T .- V .

mannstr . 33 , 2 . bett m . Matratze
Gut mbl . Z . m . I sehr bitt , zu vk .
ev . Ging . z . v . Luisenstrahe 47 ,

Webers . 50 , 3 Lil . Stock links .

Leere Zimmer
und Mansarden |

Sch . l . Zim . zu
verm . Bismarck -
rina 37 , 1 r .
Schönes leeres j

Zimmer frei .
Kobold .

Friedrichftr . 37 .
Seitenbau ,

Schönes leeres
Manf . - Zim . z . v .
.Oranienstr ^ , P
2 ick . l . Mans .
( Sonnens .) fos .
zu oerm . Rhein -
str . 85 . Gottwald

Leere heizbare
Mansarde

zu vermieten
Seerobenstr . 31 .

3 . Stock links .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
im Eckhaus

fiiWfe 1
Rheinstr 49

jetzt Buchhandl . .
m . hell . Nebenr . .
z . 1 . 4 . zu verm .
Ausksl . Sausm .
Veuboss . das . , o .
Rückertstr . 3 . 1 .
Schöner Laden

sofort zu verm .
Rheimtrahe 85 .

Laaer oder
Werkstätte

zu vm . Serder -
str . 33 , Gerhard

Mhmg
1 Zim . , 1 Wohn¬
küche , m . Zentr . -
Heiz . . in schön -
geleg . Einfam .-
Haus zu vergeb ,
bei Hausmeister¬
leistungen . Zu¬
schriften v . Be¬
werbern m . best .
Empfehl , unter
W . 489 an T .- V .

2 Zimmer

Bismarckring 30 ,
Sv . , 2 - Z .- Wohn .
u . Küche a . einz .
Herrn o . Dame
zu verm . Näh .
Hausmeister .

2 - W . - Wohn ,

z . 1 . 4 . zu vm .
Hellmundstr . 42 .
Näb . das . , 1 . St .
Schöne sonnige

2- MIIII .
mit Heizung u .
einger . Bad ab
1 . Avril 36 zu
verm . Festmiete
54 RM . Anzus .
v . 9 — 11 Uhr b .

MililMAn
selbst , i . Kochen
n . allen Haus¬
arbeiten , zum
1 . März gesucht .
Vorzustell . 12 - 3 .
Fahrt wird ver¬
gütet . Adr . im
Tagbl .- Vl . 3h

Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat¬
haush . gesucht .
Adr . S -jh . Jg
Jung . Mädchen ,
ehrl . , fleißig , für
tagsüber oder
ganz in kleinen
Gefchäftshaush .

fof . od . 1 . März
gesucht . Kehler
Herderstrahe 12 ,

Suche für meine
Tochter . 15 I . ,

MMIe
für Büro zum
1 . 4 . od . später .
ZuM . u . 2 . 489
an Tagbl .- Verl .

^ Erblich « Person ^

Jg . Mädchen
a . g . Fam . sucht
tagsüber Stell ,
bei Arzt oder
Zahnarzt als

Svrechitunden -
bilse . Angeb . u .
S . 489 an T .- V .

Geb . Schwester
sucht Stelle als

Pslegerin ,
übernimmt auch

Nachtwachen .
Ang . u . ll . 488
an Tagbl . - Verl

MSpeisomü
~

M Mel
->g 3 . alt . mit
Kennt » , i . Haus¬
halt u . Kochen ,
sucht Stelle als

Haustochter
in nur
b Fam .- Anfchl .,
cho Mädch . vor¬
handen . Musik . ,
macht auch Büro¬
arbeit . -Lq .iAen -
aeld erwünscht .
Ang ^ u . A . 684

arunen Zweitz
"

- I

SSM
e ® “^ * en der nichts zu e

^ roet6 komm an9ema »

ß ' LLWZMMP

-

Neitinnnt

germietungenj
1 Zimmer

Wer reinigt
sachkundig Pers . -

Krastwagen ?
© eg . Neroberg .

Breisangeb . u .
. 488 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenstr .2 , 2 r .
möbl . Zim . z . v .

Jahnitr . 6 , 1 ,
mbl . Zim , z . v .
Jahnstrahe 17 ,

Stb . 2 . St , mbl .
Zimmer su vm .
Oranienttr . 27 ,

2 . St . links ,
schönes sonniges
möbl . Zimmer
zu vermieten .
Oranienstr . 38 ,
2 lks ., gut möbl .
äub . Zim . z . v .
Webergasfr 29 , 2
gut möbl . Zim .
osort zu verm .

'Möbl . Zim . frei
Bärenftr . 2 , 1 .
Ms ., mbl . . beizb .
zu verm . © rohe
Burgstr . 5, .. 2, _
Sonn . mbl . Zim .

zu vermieten
Dotzheimer

Str . 68 . 1 lks .

3 - Zim .-Wohn „
mon . ca . 54 M .,
zu v . Hellmund -
trahe 38 , 1 lks .

Körnt

3 ‘ZinvWohn .
reicht Zubehör ,
einger .Bad . Heiz ,

Warmwasser ,
Garten , zum

1 . April 1936 zu
verm . Festmiete
85JC mtt , ohne
Heizg Besichtig .
SchützenstraßeS
d. Hausmeist , Kremer

3 - W . - WHN .
Bad , Zubehör .
Vorort . Neub .,
1 . St . a . Wald ,
Omnibushaltest . .
für 50 RM . zu
Dm . N . Weihen¬
burgstr . 8 , 1 r .,
12 — 2 u . 6 — 8 .

Gute Rähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Memagen
b . zu vk . Vogel ,
Frankenstr . 19,1

Bismarckring 30 ,
Hv ., 5 -Z .- Wohn .
in ruh . Hause ,
zu verm . Näh .
Hausmeister . ....
Schöne sonnrge

S - W . - MP .
billig zu verm .
N . Zietenring 13
bei Knapp das .

Ms Weidlitze Personen

Ms Mspeisonnl

Zuverläss .

I EWädtzm
s gesucht , d . peri .
I kochen kann , alle

Schuhmacher -
Räbmaschine

und Lederwalze
zu verk . Röder ,
Frankenstrah : 4 .
Laden ._________

1,2 - Opel -

Limousine
4 Gänge , 1050
RM .. zu verk .
Dotzb . Str . 28 .

Liebold .
06666666M

Anhänger für
Pers .- W . neuer

Kederkarren .
Milchwagen u .

Sandkarren¬
räder z . verkauf .^Weilstrane 10 .

Dame sucht Räbe
Zentr . sonn . mbl .
Zimmer in gut .
Sause , mit kalt
u . warm , flieh .
Mass . u . Zentr . -
Heiz . Ang . unter
T . 488 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
ges . m . 2 Betten
u . Morgenkaffee
um Ostern her¬
um f . ca . 14 Tg .
Ang . mit Preis
unter H . 41 an

Annonc .- Erv .
Jak . Bowinckel ,

Hannover .

[ JmiHoftilten

13mmpbilien *Sertäufe |

Wni . -Wa
an der Parkstr . ,

Zimmerflucht
Süden , Balkone ,
hübscher Garten ,

durch Wegzug
z. bitt . Preis o .

25000 UH .
fof . zu vk . Ang .
u . S . 489 T .- B .

Moderne
Einsam .- Billa

7 Zim . u . Küche ,
direkt a . Hauvt -
bahnbos gelegen ,
geringe Steuern ,
zu verk . Preis
25 000 RM . An¬
zahlung 12 000

bis 15 000 RM .
Ang . F . 490 TV .

[ MW
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Keitßswinferfportfämpfe
der Gliederungen der NSDAP .

Oberschreiberhau ist am Wochenende Schauplatz der
ersten „ Wintersportkämpfe der Gliederungen der NSDAP .

"
die die Überlieferung der früheren Wintersportmeisterschaf -
tcn der verschiedenen Formationen der Partei fortsühren
sollen und numehr im schönen Zackental zwischen Reif -
trager und Hochstein ihre erste Durchführung erleben . In¬
folge der absoluten Schneesicherhcit der schlesischen Berge iit
die Veranstaltung als gesichert anzusprechcn .

Die Himmelsgrundschanze , auf der am Dienstagnach -
mittaa ein lustiges Faschingssprinqen stattfand , ist in bester
Verfassung und die 67 SA .- , SS .- und NSKK .- Männer ,
sowie die 23 Hitler - Jungen werden eine erstklassige Sprung¬
schanze vorfinden . Der Abfahrts - Torlauf , eine Kombination
zwischen Abfahrts - und Lorlauf , wird auf der Veilchen -
spitze gestartet und endet bei der Alten Schlesischen Baude
( für die HI . unterbalb des Berg - Gasthofes ) . 82 SA - SS -
und NSKK .- Männer und 45 Hitler - Jungen sind für

'
diesen

Riesen - Torlauf gemeldet .
Zum 18 - Kilometer -Langlaus um den Wanderpreis

des Führers in der Klasse A treten 15 SA .- , 15 SS .-
und 4 NSKK .- Mannschaften ( ein Führer und vier Mann , von
denen der Mannschaftsführer und die übrigen drei Besten
gewertet werden ) an . Für die 12 Kilometer der Klasse B
schrieben sich 26 SA .- . 9 SS - und 4 NSKK .- Mannschaften
ein und für die 6 Kiloinetcr 12 HJ .- Mannschaften , unter¬
teilt in zwei Altersgruppen . Nach Art der Militär - Ski -
Patrouille werden alle diese Mannschaften auf der Strecke
eine Schießübung mit dem Kleinkalibergewehr zu erledigen
haben . Die HI . hat ihre Ballons mit Luftbüchsen wegzu¬
putzen . Die Strecke führt hier zunächst am Hange des Hoch¬
steins entlang und über die Zackensallbaude nach Mariental ,
unterhalb des Reifträgers . Als Ersatzstrecke ist für alle Fälle
eine Loipe im Kammgebiet gesteckt worden .

Das an und für sich schon bunte Bild eines Winterkur¬
ortes hat durch die von Stunde zu Stunde in größerer Zahl
eintreffenden Teilnehmer in ihren braunen und schwarzen
Uniformen noch stärkere Belebung erfahren . Noch vor Be¬
ginn der Wettkämpfe wird

'
Reichssportführer von

Tschammer - Osten als Leiter dieses Wintersport¬
treffens der Partei die Führer aller daran beteiligten Glie¬
derungen der NSDAP . . Stabschef Lutze , Reichsführer der
SS . Himmler , Korpsführer Hühnlein

'
und Reichsjugcnd -

führer Baldur von Schirach , begrüßen .
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Sport und Spiet .

^ uf den Spuren der „ (Stoßen
"

.

Fußballjugcnd kämpft um die Meisterschaft .
Vom Fachamt Fußball ( DFB . ) des Kreises Wiesbaden

wird uns ii . a . geschrieben : Nachdem nun die Meisterschafts¬
spiele auch in den Jugend - und Knabenklassen ihrem Ende
entgegengehen , ist es an der Zeit , einmal einen kurzen Rück¬
blick auf den Äugenspielbetrieb unseres Kreises zu werfen
und auch einmal ganz kurz die Organisation desselben zu
streifen . Denn , wenn auch Sonntag um Sonntag Tausende
und Abertausende hinaus auf die Sportplätze strömen , über
den Spielbetrieb innerhalb der Jugendabteilungen der
Fußballvereine sind nur ganz Wenige informiert,

'
und es

ist auch sehr betrüblich , wenn gerade bei Spielen der
Jugend - und Knabenmannschasten

'
nur immer ein paar

„ Unentwegte " als Zuschauer anzutreffen sind , obwohl gerade
hier bei den Spielen des Nachwuchses wirklich guter und
fairer Sport geboten wird .

2m Kreis Wiesbaden hat sich die Zahl der Jugend - und
Knabenmannschaften gegenüber dem Vorjahr verdoppelt .
Wir haben Gegenden in Deutschland , in denen sich die Zahl
der Jugendmannschaften gegenüber dem Vorjahr , dank der
intensiven Arbeit der Gaue und des Jugendsportlehrers
Gabriel , um das Sechssache gesteigert hat .

Vom Spielbetrieb und seiner Organisation
ist zu sagen , daß die Jugend in drei Altersklassen eingeteilt
ist , nämlich : Jungmannen , Jugend und Knaben ( Junioren
haben wir in unserem Kreise keine , da nur drei Mannschaften
gemeldet wurden und diese bei den Aktiven — untere Mann¬
schaften — mitwirken ) . Für Vereine , die keine reinen
Mannschaften dieser Jahrgänge stellen können , sind Ge¬
mischte Jugend und Gemischte Knaben geschaffen worden .
Vereine , die über ältere Jugendliche verfügen , die aber noch
zu schwach für Aktive sind , können diese Mannschaften „ außer
Konkurrenz

" Mitwirken lassen . Die Spielzeit beträgt : bei
den Jungmannen zweimal 45 Minuten , bei der Jugend zwei¬
mal 35 Minuten , bei der Gemischten Jugend zweimal
40 Minuten , bei den Knaben zweimal 30 Minuten .

Die gesamte Organisation des Jugendspielbetriebes , An¬
setzung der Schulungsabende und Trainingsstundcn , sowie
die Fällung der Urteile liegt in den Händen des Kreis -
jugendwartes , ihm stehen zur Unterstützung Spielleiter zur
Seite . Für die rein sportliche Ausbildung der Jugendlichen
sind die Oberjungführer verantwortlich , deren wir vier in
unserem Kreise haben und welche seit einem Jahre mit
größtem Erfolge arbeiten .

Diese Oberjungführer sind besonders talentierte
Augendliche , welche in einem achttägigen Kursus für ihre
Arbeit von Jugendsportlehrer Gabriel besonders geschult
wurden . Jeder der vier Oberjungführer hat eine bestimmte
Gruppe von Vereinen , in welchen er Trainingsstunden und
Schulungsabende abhält .

Jeder Jugend - und Knabenmannschaft steht ein Mann¬
schaftsführer , jedem Jahrgang ein Jahrgangsführer vor .
Diese sind dafür verantwortlich , daß in bezug auf Sauberkeit ,
Disziplin usw . alles in der Mannschaft klappt und sind für
den Vereinsjugendwart die beste Unterstützung , die er sich
nut wünschen tonn . Denn auch bei der Fußballjugend gilt
das Wort : Die Jugend führt sich selbst . Hinzu kommt , daß
durch einen entsprechenden Vertrag mit der HI . jedem
Jugendlichen Gelegenheit gegeben ist , ohne seinen HJ .-Dienst
zu vernachlässigen , dem Fußballsport nachzugeyen . Wichtig
ist auch , daß jeder Jugendliche , der Fußball treiben will ,
Mitglied der HI bzw . des 2V . sein muß .

Die wenigsten unserer Fußballfreunde werden eine Ah¬
nung haben , welch ein Übermaß von Arbeit und Idealismus
dazu gehört , eine Jugendabteilung aufzuziehen und durch¬
zuhalten . Denn vielen Vereinen fehlt das Allernötigste
hierzu , nämlich das Geld . Und hier ist es erstaunlich , mit
welchem Idealismus die Jugend und der Vcreinsjugend -
wart bei der Sache sind und wie sie sich zu helfen wissen , um
Fußballschuhe , Trikots usw . für ihre Jugend zu beschaffen .
Deshalb fei einmal an dieser Stelle gerade den Ver -
einsjugenbmarten ein besonderes Lob ausgesprochen
für die jahrelang geleistete Arbeit , die Mühe und die

Lorgen , die diese sich für die Jugendabteilung ihres Vereins
machen .

' Und welche Freude herrscht , wenn es dann ge¬
lungen ist , eine Meisterschaft zu erringen .

Wer ist , wer wird Meister ?
Den Ruhm , in dieser Saison am erfolgreichsten ab -

gcschnitten zu haben , dürfen die Jungmannen des
SV . 1919 Biebrich für sich beanspruchen , die bei zehn
ausgetragenen Spielen mit weitem Abstand vor dem FV .
1902 Biebrich und Post - SV . ohne Punktverlust
Meister wurden . Im Kampf um die Meisterschaft der
Äugend klasie streiten sich Sportverein und der rela¬
tiv besser postierte SK . Waldstraße , obwohl er nur
einige 20 Tore gegen die 52 Treffer des SVW . erzielte . Die
Gemischte Jugend wird von dem SV . Eroenheim
ungeschlagen geführt .

Die Meister der Gruppe Wiesbaden und der Gruppe
Rheingau der Gemischten Jugend werden in Vor - und Rück¬
spiel um die Kreismeisterschaft spielen . Ferner werden noch
zwei Knabengruppen beschäftigt .

Es ist zu begrüßen , daß es
'

im Kreis Wiesbaden nur drei
Vereine ohne jegliche Jugendabteilung gibt , während die
Vereine , die an den Meisterschaftskämpfen nicht teilnehmen ,
schon alle eine Jugendabteilung gebildet haben . Ferner ist
als erfreuliches Zeichen festzustellen , daß Vereine wie Schier -
stein 1908 , Biebrich 1919 , Post , Reichsbahn usw . neue
Jugend - bzw . Knabenmannschaften gebildet Haden , so daß
im kommenden Jahr mit einer weiteren Verstärkung bei den
Meisterschaftsspielen gerechnet werden kann .

Wiesbadens
'

Radfport t $ 36 .

Am 1 . März : Zum 8 . Male Querfeldeinrennen
in W .- Bierstadt .

Das Olympiajahr 1936 sieht für die Radfahrer ein
äußerst reges Programm vor . Der Bezirk Wiesbaden , dem
die Kreise Wiesbaden , Frankfurt , Darmstadt und Mainz
angehören , hat allein annähernd 200 feststehende Termine ,
davon entfallen 14 auf das Kreisgebiet von Wiesbaden .
Diese Termine enthalten nur ausgesprochene Eroßkämpfe ,
kleinere Wettkämpfe unter verschiedenen Mannschaften und
Vereinen sind darin nicht enthalten .

Den Auftakt der Saison im Wiesbadener Radsport
unternimmt der Radfahrklub 1900 Vierstadt mit
seinem Querfeldeinrennen und Radballturnier am 1 . März ,
um dann auch gleich wieder am 13 . April ( 2 . Ostertag ) mit
einem Saalsportfest und Radballturnier aufzuwarten . Acht
Tage später bringt der Post - SV . Wiesbaden ein großes
Radballturnier in Wiesbaden zur Durchführung . Am 3 . und
10 . Mai folgen die Radfahrvereine Delkenheim und Hoch¬
heim mit Saalwettbewerben . „ Rund um den Nero -
berg “ kommt als bezirksoffenes Rennen am 1 . Juni durch
den Radsportklub Wiesbaden zur Durchführung , während
am 23 . August durch denselben Verein die „ B erg -
msisterschaft zur Hohen Wurzel

"
ausgetragen

wird . Erwähnt werden muß noch , daß bereits am 17 . Akai
die klassische Fernfahrt „ Rund um Frankfurt

"
gefahren

wird , die die östlichen Vororte von Wiesbaden berührt . Die
Fahrt wird auch in diesem Jahre von Berufsfahrern be¬
stritten und zur deutschen Meisterschaft gewertet . Eine
Großveranstaltung steigt am 30 . August wieder in
W . - Bie r st adt durch den Verein Radsportfreunde . Eine
„ Bruno - Rößner - Eedächtnisfahrt " und ein großes Saalsport -
fest werden diesen Tag wieder zu einem Erlebnis im Rad¬
sport gestalten . Der 27 . September bringt das traditionelle
Saalsportfest mit Raddallturnier des RV . Wald st raße
in Wiesbaden , dem sich am 11 . Oktober das Herbstturnier
des RK . 1900 W . - Bierstadt anschließt . Den Kehraus
der Saison bildet am 29 . November ein Saalwettbewerb in
Hochheim .

Das Querfeldeinrennen in W .- Bicrstadt
am 1 . März geht auch in diesem Lahre wieder über Feld - ,
Wald - und Wiesengelände und beträgt insgesamt 5 Kilo -

Skihasen müssen Rechner sein .

Eine komplizierte Wertung für die alpine Kombination .
Schon geraume Zeit wird im Skisport gegen die Kom¬

binationswertung für Abfahrt und Torlauf Sturm gelaufen .
Die Gleichsetzung von Abfahrtslauf und Torlauf wird als
ungerecht empfunden und so hat der FJS - Kongreß in Gar¬
misch - Partenkirchen eine neue Formel ausgestellt , die den
Abfahrtslauf bei der Gesamtwertung in den Vordergrund
stellt .

Bisher erhielten die Sieger des Abfahrtslaufes und des
Torlaufes je 100 Punkte , die Plazierten bekamen ent¬
sprechend gestaffelte Punktzahlen . Die neue Wertung sieht
keine Punkte , sondern eine Gesamtzeit vor . Diese setzt sich
aus der Zeit des Abfahrtslaufes und einer für den Törlaus
errechneten imaginären Zeit zusammen . Dabei spielt eine
Zahl eine große Rolle , die in einem bestimmten Verhältnis
zur Bestzeit des Abfahrts - und Torlaufes steht . Zur Ab¬
fahrtszeit werden die beiden Torlaufzeiten hinzugezählt ,
wenn sie mit einem Faktor multipliziert worden sind . Dieser
Faktor wird gefunden , indem man die fünffache Abfahrts¬
bestzeit durch die achtfache Torlausbestzeit dividiert . Auf
eine Formel gebracht heißt bas :

Gekamtzeit — Abfahrtszeit + Torlauszeiten
x Abfahrtsbestzeit x 5

Torlaufbestzeit X 8
*

Nun darf man gespannt sein , wann die Zuschauer in
Zukunft die offiziellen Ergebnisie , zu deren Errechnung ciir
guter Rechenschieber zu empfehlen ist , erfahren werden !

Holmenkol begann .
Die Holmenkol - Skirennen , in diesem Jahre mit 666

Meldungen wieder eine ber bedeutungsvollsten Skioeran -
staltungen der Welt , nahmen am Mittwoch mit dem 50 -
Kilometer -Dauerlauf ihren Anfang . In Abwesenheit schwe¬
discher und deutscher Dauerläufer siegte der Norweger
Saetermyrmoen in 4 :08,08 Stunden vor seinem
Landsmann Hverveu . Den 3 . Platz belegte in Toikka ein
Finne vor einem weiteren Norweger , Ryen .

•fr
Die italienische Militärpatrouille , die in

Garmisch - Partenkirchen überraschend den Patrouillenlauf
gewann , fand in Italien überall begeisterte Aufnahme . Ge¬
legentlich ihrer Anwesenheit in Rom wurde sie von König
Viktor Emanuel empfangen und geehrt .

Spaniens Presse urteilt .
Ein gewaltiger Eindruck

war das Fußball - Länderspiel Spanien gegen Deutschland
für die spanische Presse . Nicht in wenigen Spalten , über
zwei , drei und vier Seiten wird jede einzelne Phase des
Spieles geschildert und die Leistungen der Spieler gegen¬
einander abgewogen . Unzählige Bilder ergänzen die Be¬
richte . Die Überlegenheit der Deutschen wird
rückhaltlos anerkannt . Die unerhörte Mannschaftsdisziplin
der Deutschen , die „ mathematische Genauigkeit ihres Kom¬
binationsspiels

“
, die zum Beispiel Spaniens Torwart

Ricardo Zamora im „ Pa “ hervorhebt , haben das verwöhnte
spanische Fußballpublikum in Erstaunen versetzt . Übrigens
war aus den Berichten eine erstaunlich gute Kenntnis des
deutschen Fußballs und der Nationalspieler zu ersehen . Die
größte Aufmerksamkeit wurde Fath geschenkt , dem Tor¬
schützen . Der Grund zur eigenen Niederlage wird in dem
Versagen der als „ Furie

“ von den internationalen Gegnern
gefürchteten spanischen Ländermannschaft gesucht und dabei
auch auf gewiße Unstimmigkeiten int spanischen Verband
hingewiesen , die solchen Kämpfen zu wenig Bedeutung bei -
mißt . Die Tatsache , daß 60 000 Katalanen als Zuschauer den
Deutschen mehr Beifall spendeten als den eigenen Spielern ,
gilt als ein neuer Beweis für die objektive Urteils¬
fähigkeit des spanischeil Sportpublikums . Selbst die
Niederlage ihrer zu den Weltbesten zählenden Fußballmann¬
schaft vermochte nicht einen Augenblick , das sachliche Urteil
der Massen zu trüben . Die Erwartungen , die der Präsident
des Spanifchen Fußballverbandes auf dem zu Ehren der deut¬
schen Vertretung veranstalteten Bankett aussprach , daß der
Länderkampf ein weiterer Baustein für die deutsch -spanische
Freundschaft sein möge , ist in vollem Umfang erfüllt worden .

In Madrid wurde schon am Montagabend in den Licht¬
spieltheatern den Tausenden , die keine Eintrittskarte mehr
erhalten konnten , Ausschnitte aus dem Spiel auf der Lein¬
wand gezeigt .

meter . Das Rennen ist offen für alle Fahrer der Gruppe 3
im Bezirk 3 ( Wiesbaden ) , ebenso für alle Jugendfahrer des
xrcifes Wiesbaden und wird in zwei Runden ausgetragen .
Gefahren wird um den großen Wanderpreis des RK . 1900 ,
der in diesem Jahre zum dritten Male von Speckhardt -
Offenbach verteidigt wird . In beiden Klassen , Gruppe 3
sowie Jugendklasse , winken den Teilnehmern wieder sehr
wertvolle Preise . Es dürften sich für 1936 die bekanntesten
Fahrer aus Frankfurt , Mainz , Offenbach , Darmstadt und
Wiesbaden in die Meldeliste eintragen . 2m Anschluß an
das Querfeldeinrennen findet im Saälbau „ Zum Bären " in
W .- Bierstadt ein Radballturnier für alle Mann¬
schaften der Vereine des Kreises Wiesbaden statt . Auch
dieser Wettbewerb bildet für den Wiesbadener Radsport
die Saisoneröffnung auf dem Gebiete des Saalsports und
wird beweisen , welche Mannschaft das bessere Wintertrai¬
ning hinter sich hat .

•fr

Beim Antwerpener Sechstagerennen lagen
nach 113 Stunden , also kurz vor Schluß des Rennens , nicht
weniger als 9 Mannschaften in der Spitzengruppe , unter
denen sich als Neunte auch Schön / Ronsse befanden .
Pützfeld/Raes sind dagegen bis auf 12 Runden zurück -

Ken . Deneef/Dekuysscher waren Spitzenpaar vor Pijnen -
/ Staats und Charlier/Depauw .

Kilian/Vopel , die Dortmunder Favoriten des
Rew Parker Sechstagerennens , haben ihre Position auch nach
der dritten Nacht behaupten können . Mit Rundenvorsprung
fahren die beiden Deutschen vor Buysse/Audy und Debaets /
Peden allein an der Spitze des Feldes .

Einen Ehren - Wanderpreis hat der englische
Radsportführer Southcott dem Deutschen Radfahrer -
Verband zur Verfügung gestellt . Der DRV . hat bestimmt ,
daß er jeweils bem Sieger und Gewinner der Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft auf der Straße zufällt .

Rann <Sdet Weltmeifter werden ?
Ansscheidungslamps mit Roth in Berlin . — Howe »

verteidigt seinen Titel gegen Werner Selle .

Der Weg zur Weltmeisterschaft ist schwer , das muß sich
auch Deutschlands Europameister im Weltergewichtsboren ,
Eustav Eder , sagen , der in seiner Klasse in Europa keinen
gleichwertigen Gegner mehr findet . Was bleibt ihm anders
übrig , es genau so zu machen wie sein Vorgänger und kom¬
mender Gegner , der Belgier Gustave Roth , sich in der
nächst höheren Gewichtsklasse zu betätigen . Hier wist der
Deutsche nun zu einem Titelkampf mit bem alternden , ober
immer noch guten Franzosen Marcel Thil kommen , der
schon jahrelang seinen Titel mit mehr oder weniger ein¬
drucksvollem Erfolge verteidigte . Der Sieg Eders über Kid
Tunero , der — nebenbei bemerkt — Thil einmal schlug , hat
in Paris keinen großen Eindruck hinterlassen und der

*
2SU .

nicht genügt . Eder das Anrecht auf einen Titelkampf zu
geben . Deshalb wird morgen Freitag im Berliner Sport¬
palast die Begegnung mit dem Belgier Roth unter der
offiziellen Bezeichnung „ Ausscheidung zur Weltmeisterschaft
im Mittelgewicht

“ gestartet . Ein Sieg über den Belgier ,
der ein Klasseboxer ist , dürfte genügen . Eders Anrecht aus
den Kampf mit Marcel Thil zu begründen .

Wie gefährlich der Belgier ist , das wird Eder selbst am
besten wissen , denn schon zweimal wurde er von seinem
kommenden Gegner eindeutig nach Punkten abgefertigt
Allerdings , damals war Eder noch nicht der wirklich güte
Boxer von beute , seitdem sind immerhin schon fünf Jahre
vergangen . Eder ist bedeutend besser geworden , aber der
Belgier keineswegs schlechter , er befindet sich in allerbester
Form . Roth ist ein ausgesprochener „ Boxer "

, der mit seiner
Korperkraft nichts erreicht hat , wohl aber durch ein au - -
gefeiltes Boxen . Daher ist er auch nur durch einen runden¬
langen schwersten Kampf niederzukämpfen . Selbst Thil konnte
diesen Mann erst in den letzten Runden nach dem aller -
schwersten Schlagaustausch niederzwingen . Für Eder gibt es
nur eine Parole von der ersten bis zur zwölften Runde :
Kampf und nochmals Kampf .

Würdig dem Ausscheidungskampf ist auch das Rahmen¬
programm zusainmengestellt , das noch die Meisterschaft aller
Gewichtsklassen bringt . Meister Vinzenz Hower wird
seinen Titel gegen Werner Selle über 12 Runden aufs
Spiel setzen . Daß Hower in Gefahr ist , hat sein letzter Kamps
gegen Hans Schönrath gezeigt , als er mehrfach am Boden
war und nur ein Unentschieden herausholte .

Wasserstau - des Rhein »
am 27 . Februar 1936

Biebrich : Pegel 2 . 30 m gegen 2,35 m gestern
Mainz : „ 1,61 „ „ 1,62 „
Kaub : „ 2,86 „ „ 2,87 , J
Köln : „ 3,27 „ „ 3,20

’
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MMMMeliW , Mtezeit und toiirtW
Was jeder Versicherte wissen muh .

Rund ein Drittel unseres Volkes ist in der Invaliden¬

versicherung versichert . Es liegt im eigensten Interesse jedes
Versicherten , daß er seiner Invalidenversicherung , die ihn
( und seine Familie ) im Falle der Invalidität und im Alter
vor Not schützt , die unbedingt notwendige Beachtung schenkt ,
um sich vor Versäumnissen und Nachteilen zu bewahren .

Die Invalidenrente ( 2R .) wird auf Antrag ge¬
währt , wenn der Versicherte invalide geworden ist oder das
65 . Lebensjahr vollendet hat ( Altersinoalidenrente ) . Da¬
bei ist stets Voraussetzung des Rentenanspruchs , daß zur
Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles die Wartezeit er¬
füllt und die Anwartschaft erhalten ist ( § 1253 Reichsver¬
sicherungsordnung — RVO . — ) . „ Die „ Wartezeit mutz er¬
füllt sein " bedeutet , datz die durch das Gesetz vorgeschriebene
Anzahl Veitragswochen zurückgelegt sein mutz . Unter dem

Begriff „ Beitragswoche
" ( BW .) versteht das Gesetz jede Ka¬

lenderwoche , für die ein Beitrag entrichtet ist oder eine Er¬
satzzeit nachgewiesen wird . Die Wartezeit für die JV . dauert
350 VW . ; sind aber weniger als 250 BW . auf Grund der

Dersicherunqspflicht zurückgelegt , so dauert die Wartezeit
250 BW . ; sind aber weniger als 250 HW . auf Grund der

Wartezeit 750 VW ., wobei es einerlei ist , ob Pflicht - oder

freiwillige Beiträge entrichtet worden sind . Bei der letzteren
Wartezeit können bestimmte Vergünstigungen Platz greifen ,
wenn es sich um Angehörige eines Berufszweiges handelt ,
für den die Versicherungspflicht am 1 . 1 . 1932 noch « nicht
15 Jatzre bestand ( 8 1262 RVO .) .

Für die Erfüllung der Wartezeit zählen auch die soge¬
nannten Ersatzzeiten ; sie gelten , ohne datz Beiträge entrichtet
sind , als Pflichtbeitragswochen . Welche Zeiten — wie z. B .
die Zeit einer durch Krankheit verursachten Arbeitsunfähig¬
keit des Versicherten , die Zeit seiner Teilnahme am Welt¬
krieg u . a . — in diesem Sinne als Ersatzzeiten anzurechnen
sind , ist an den 88 1263 , 1264 RVO . im einzelnen festgelegt .

„ Die Anwartschaft mutz erhalten sein
"

besagt , datz inner¬
halb der vom Gesetz festgelegten Zeiträume eine Mindest¬
anzahl von Veitragswochen zurückgelegt sein mutz , andern¬
falls die Anwartschaft erlischt . Ist die Anwartschaft bei
Eintritt des Versicherungsfalles erloschen , so können An¬
sprüche an die Versicherung selbst dann nicht geltend ge¬
macht werden , wenn die Wartezeit erfüllt ist . Die Anwart¬
schaft wird aber nur erhalten , wenn im Falle der Ver¬
sicherungspflicht und der freiwilligen Weiterversicherung

während zweier Jahre nach dem auf der einzelnen Ouittungs -
karte verzeichneten Ausstellungstage mindestens 20 Veitrags¬
wochen , im Falle der Selbstversicherung mindestens 40 Bei¬
tragswochen zurückgelegt werden . Sind diese Bedingungen
nicht erfüllt , so gilt die Anwartschaft trotzdem als erhalten ,
wenn die sogenannte Dreivierteldeckung vorhanden ist , das
heißt wenn die zwischen dem erstmaligen Eintritt in die

Versicherung und dem Versicherungsfalle liegende Zeit
mindestens zu drei Viertel durch Wochenbeiträge belegt ist
( 8 1265 RVO .) . Die ohne Beitragsleistung für die Er¬

haltung der Anwartschaft ( aber nicht für die Dreiviertel -

decküng ! ) zählenden Ersatzzeiten — es sind dieselben wie die
für Erfüllung der Wartezeit geltenden und weitere — sind
im 8 1266 RVO . näher bestimmt .

Eine erloschene Anwartschaft lebt mit allen Rechten
wieder auf , wenn von neuem auf Grund der Versicherungs¬
pflicht oder der freiwilligen Weiter - oder Selbstversicherung
mindestens 200 Beitragswochen zurückgelegt worden sind .
Hat der Versicherte aber bei der Erneuerung des Versiche¬
rungsverhältnisses das 60 . Lebensjahr schon vollendet , so
kann er die Anwartschaft durch die 200 neuen Beitragswochen
und damit überhaupt nur dann wieder zum Äufleben
bringen , wenn vor ihrem Erlöschen mindestens 1000 Wochen¬
beiträge entrichtet worden sind . — Hat der Versicherte das
40 . Lebensjahr vollendet , so lebt die Anwartschaft durch
freiwillige Beiträge nur dann wieder auf , wenn vor ihrem
Erlöschen mindestens 500 Wochenbeiträge entrichtet und da¬

nach erneut 500 Veitragswochen zurückgelegt worden sind .
Beginnt der über 40 Jahre alte Versicherte jedoch hie neuen

Veitragswochen nicht durch freiwillige Beitragsleistung son¬
dern auf Grund der Versicherungspflicht , das heißt , wird die

erste neue Beitragswoche nach Erlöschen der Anwartschaft auf
Grund eines versicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisses
zurückgelegt , so genügt auch für ihn zum Wiederaufleben

seiner Anwartschaft die Zurücklegung von 200 neuen Bei¬

tragswochen und zwar auch dann , wenn vor dem Erlöschen
keine 500 Wochenbeiträge entrichtet worden waren .

Die Erfüllung der Wartezeit und die Erhaltung der

Anwartschaft für die Invalidenrente des Versicherten sind

auch Voraussetzung für die Gewährung der Hinterbliebenen¬

bezüge . Denn hie Hinterbliebenenrente ( Witwenrente ,
Witwerrente und Waisenrente ) werden gewährt , wenn für

den verstorbenen Versicherten zur Zeit seines Todes die

Wartezeit für die JV . erfüllt und die Anwartschaft erhalten

ist . Da die Wartezeit für die JV . nach dem früheren Recht
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Die Nutznießer der spanischen Amnestie .

Unter den von der neuen spanischen Regierung frei gelassenen etwa 20 000 politischen Häftlingen be¬

finden sich zumeist Kommunisten , die seinerzeit den blutigen Bürgerkrieg entfesselt hatten und die sich

nun auf unserem Bilde zu einem Demonftrationszuge formieren . ( Weltbild , JJC . )

bis 1 . 1 . 1932 kürzer war als die heute geltende , besteht je¬
doch zur Vermeidung von Härten folgende Ausnahme : Hat
der Versicherte die

"
kürzere Wartezeit des früheren Rechts

erfüllt und die JV . über den 31 . 12 1931 hinaus bis zu
einem Tode bezogen , so gilt die Wartezeit für den Renten¬

anspruch seiner Hinterbliebenen als erfüllt .

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Der klagende Tankerfinder .

Der hervorragendste Tanksachverständige der Vereinigten
Staaten , Walter Christie , hat die Regierung seines

Landes auf einen Schadenersatz von 450 000 Dollar verklagt .

Er behauptet , daß der Staat ihm diese Summe schuldet , und

zwar zür alle möglichen Tankpatente , die die Vereinigten .
Staaten während der letzten 16 Jahre benutzt hätten , ohne

Gebühren dafür zu bezahlen .
Es ist wohl nur in Amerika möglich , daß ein Mann eine

solche Klage mit der Drohung unterstützen kann , seine neueste

Tankersindung an das Ausland zu verlausen , falls , er die

geforderte Summe nicht erhält . Die neueste Erfindung

Christies hat schon viel von sich reden gemacht . . . Es Handeli

ich um einen Tank , der auf Raupen eine Durchschnitts¬

geschwindigkeit von über 100 Kilometern und auf Rädern

eine solche
^

von 170 Kilometern in der Stunde erreichen kann .

Am bemerkenswertesten ist aber , daß der Tank , der nur

wenig über 2000 Kilogramm wiegt , von Flugzeugen eines

bestimmten Typs transportiert und während des Fluges aus

einer Höhe von rund 3 Metern abgesetzt werken kann . Der

3n ) etf dieser Einrichtung soll sein , Tanks hinter feindlichen

Linien einsetzen zu können . Bei dieser neuen Erfindung

Christies handelt es sich zweifellos nicht um eine Phantasie ,
denn Christie ist in der ganzen Welt als einer der besten

Kenner der Tankwaffe bekannt . Er organisierte 1920 das

amerikanische Tankkorps , das damals für das beste der Welt

galt . . . . .
Angeblich haben sich schon mehrere Staaten um Christies

neuen Tank beworben . Es ist aber wohl anzunehmen , dag

die Vereinigten Staaten es vorziehen werden , dem Erfinder

seine geforderte Summe zu bezahlen , statt eine möglicher¬

weise sehr wirksame Waffe außer Landes gehen zu lassen .

Ein moderner Robinson .

Auch heutzutage könnte man sich, noch einen Robinson -

Crusoe auf irgendeiner verlorenen Insel vorstellen . Selt¬

samer ist es schon , daß ein Mann es fertig gebracht hat , in¬

mitten der Zivilisation ungestört und unentdeckt das Leben

eines richtigen Robinsons zu führen . Er lebte — selbstver¬

ständlich — auf einer Insel , die aber nicht in irgendeinem
Weltmeer lag , sondern in dem türkischen See Oppolont . Hier

befinden sich die Ruinen eines griechischen Klosters , die aber

niemals von Fremden besucht werden , überhaupt wird die

Insel höchstens einmal für kurze Zeit von Fischern ange¬

laufen . Kürzlich entdeckte man bei einer solchen Gelegenheit
den modernen Robinson , der drei Jahre lang auf der Insel

gelebt hatte , ohne datz ein Mensch etwas davon ahnte . Em

Hund , ein Hahn und ein paar Hühner waren die ganze Ge¬

sellschaft des erst 35jährigen Mannes , der auch jetzt keine

Lust zeigt , seine Insel zu verlassen . Er lebt völlig primitiv

von Waldbeeren und Fischen und macht sich auch die Kleidung

selbst . Seit drei Jahren hatte er keinen Menschen mehr ge¬

sehen .

Englische Ortsnamen .

Nicht nur dem Nichtengländer bereitet die Aussprache

englischer Ortsnamen zuweilen Kopfschmerzen , sondern auch

dem Engländer selbst . Für eine unendliche Reihe britischer
Ortsnamen gibt es überhaupt keine einheitliche Aussprache ,
und es kann vorkommen , datz der Bewohner eines nordeng¬

lischen Ortes in London den Namen seiner Heimat so ausge¬

sprochen hört , datz er ihn nicht versteht . Allein fiir einen

scheinbar so einfachen Namen wie „ Bromley
" sind nicht

weniger als vier verschiedene Aussprachen im Umlauf . Bei

komplizierten Namen weichen die Aussprachen in den ver¬

schiedenen Landesteilen zuweilen außerordentlich oonem -

ander ab . , . . ,
Die Nachteile dieser Sprachschwierigkeiten machen pch

besonders im Rundfunk bemerkbar . Die Britische Rundfunk¬

gesellschaft hat daher jetzt ein Handbuch herausgegeben , durch

das die Aussprache sämtlicher britischer Ortsnamen standardi¬

siert wird . Die Standardaussprache deckt sich nicht immer

mit der ortsüblichen , aber man hofft , daß sich die Briten

allmählich an die Vorschriften des Rundfunks gewöhnen
werden und datz damit das Aussprachechaos schließlich ver¬

schwinden wird .

Bekanntmachung .

Die Lieferung der - Wirtschaftsbedürfnisse
für die Stadt . Krankenanstalten in Wiesbaden und das
Stöbt . Krankenhaus in Wiesbaden - Biebrich und zwar die
Lieferung von :

1 . Ochsen - , Kalb - und Hammelfleisch ; 2 . Schweinefleisch
und Wurstwaren ; 3 . Backwaren ( Brötchen , Weiß - und
Schwarzbrot , Pumpernickel , Leibniz -Keks und echten Frisd -
kichsdorfer Zwieback ) ; 4 . Kolonialwaren ; 5 . Butter , Eier und
Käse : ferner das Rasieren und Haarschneiden der Patienten
und Aufziehen von etwa 50 Uhren , soll für die Zeit vom
1 . April 1936 bis 31 . März 1937 vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen nebst Angebotsformularen
sind gegen Erstattung von 0 .25 RM . ( Fleischwaren 0 .50 RM . )
bei der Verwaltung der Stöbt . Krankenanstalten , Registra¬
tur , zu beziehen .

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift : „ Angebot
fiir die Lieferung von . . . =lßorcn “ spätestens dis Mon¬
tag , den 16 . März 1936 , 12 Uhr , bei der Berwaltung der
5tabL Krankenanstalten , Wiesbaden einzureichen .

- Pater eingehende Angebote können keine Berücksichti¬
gung imben .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1936 .

Berwaltung der Stöbt . Krankenanstalten .

per Rundfunk .

Freitag , ben 28 . Februar 1936 .

Reichsfeuder Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs -

herg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zett , Wasserstau , Wetter - und Schneebericht . 8 .10

- Stuttgart : Gymnastik .
10 . 15 Bon Berlin : Schulfunk . „ Kampf gegen den Tod .

"

Hörspiels 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wtrrichast , SBctter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .0 0 Ntnitagskonzert j . 43 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
erchncebericht . 43 . 45 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,

Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender :

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .
15 .15 „ Was brachten die Zeitschriften des Monats '

.
15 .25 Bücherfunk . 15 .45 „ Vom Wege des Films

"
.

16 .00 Lieder und Kantaten . 16 .30 Trier : Unterhaltungsmusik .
'

17 .30 Warum nicht immer 29 Tage ? 17 .45 „ Vergnügliche
Historie

"
. Weltkriegsbegebenheiten . 18 .00 Von Leipzig :

Lortzing — Weber — Kreutzer .
19 .45 Von Leipzig : Funkbericht vom Ausbau der großen

technischen Messe . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst jur
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Neue Unterhaltungsmusik des

Jahres 1935 . 21 .30 Freiburg : Glocken iiberm See .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - , Schnee -

und Sportbericht . 22 . 25 Sportschau der Woche . 22 .45

Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert .

*

Tcutfchlandfeuder 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Morgenmusik .
8 .10 Morgenständchen . 9 .40 Rach Hanse . Erzählung
von W . Albrecht .

10 . 15 Stuttgart : Volk an der Arbeit . 10 .45 Spielturnen im

Kindergarten . 11 .30 Deutscher Mais im Haushalt . 11 .40

Der Bauer spricht — Der Bauer hört . .
12 .00 Von Köln : Die Werkpause . Das große Orchester . 13 . Io

Von Köln : Musik zum Mittag . Werke von Paul Lmcke .
13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drer !

45 . 15 Kinderliedersingen . 15 .40 Mädel in aller Welt .

Eine Umschau . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 In Nord und Süd das gleiche Lied ! Eine musikalische

Sendung von Pimpfen . 18 .15 Ed . Erdmann spielt

Chopin . 18 .30 Es timt ein voller Harfenklang .

19 .00 Musikalische Rundreise mit Überraschungen . 19 . 45

Deutschlandecho . 19 .55 Sammeln ! Kamerad , wir rufen

dich ! 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .
20 .10 Von Hamburg : Steifer Nokdwest — Nordost — Südost .
22 .00 "Nachrichten und Sport . 22 .20 Aus Washington :

Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Tanzmusik .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 28 . Februar 1936 .

Stammreihe F . 23 . Vorstellunc
Der Waffenschmied .

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing .

Anfang 1914 Uhr . Ende gegen 22 % Uh

Refidenz - Theater .

Freitag , den 28 . Februar 1936 .

„ Kraft durch Freude
" :

Der Sprung aus dem Alltag .

Komödie in 3 Akten von H . Zerkaulen .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 / Uhr

Kochbrunnen - Konzert e .

Freitag , den 28 . Februar 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 28 . Februar 1936 .

14 .15 Uhr : Eesellfchaftsjpaziergang nach dem Rabengrunb

16 . 15 Uhr : Kaffee -Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
Dauer - und Kurkarten gültig . -

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Einst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .
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Kali Aschersleben ;
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«7 .7 .

173 . 50
51 .25

47 .7 .
«7 .7 .
«7 .7 .

173 .25
51 .—

120 . 50
117 .25

92 .75
92 .75
92 .75

186 .75

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

120 .75
117 . 50

93 .— i
92 .50
92 . 50

187 . 50

Aegypten . .
Argentinien •
Belgien . , .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . e
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei
Ungarn . . . . .
Uruguay
Ver. St . v . Amerika

119 .—
115 .—
128 .37
107 —
133 .25
136 . 50
112 .25

91 .50
98 —
87 . 50

162 .50
129 -

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
• 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Peng »
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

120 .50
110 . 75
201 —
150 . 50

96 —
108 75

37 . 50
86 .75

106 —
123 —

90 . 25

127,50 128,25

123 —
16 .88

18
*
75

. 10
21

Kom . 20
„ 6

Rentei
6*/0 Krupp -Obligat
T [ » Vtt .Stahhr .-O;

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riedeck Montan •
Rückforth . . • •
Rütgerswerke . . •.
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Ailianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e P-eichsanl . v . 27
S' /i ’/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4e/0Schutzgebiet .13
41/,e/oWiesb.St .v .28
4VH . Pr .L .Pfbr . 19

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann e .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maxiniilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

133 .75
136 . —
110 .75

91 .—
97 .25
87 .—

161 .—
129 .—

37 . 13
86 .75

106 . 50
123 .—

90 .25
124 .25

Kolonial
Otavi Minen . . ,

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . ;
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

Hbg .-Südam .- Dpf .
NordHoyd e ♦ •
Industrie
Akkumulatoren * -

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . i
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . i
Chade
Conti -Gummi . . 4

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . j
Deutsche Erdöl . -
Deutsche Kabel . »
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . ,
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . ;
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . ;
I . G. Farbenindus t .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . 6
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ;
Harpener . . . . i
Hoesch . . . . . $
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges . e ।
Ilse -Bergbau . 4 e
Ilse Genussch . , 4

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weile r . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I G . Farbenindust .
Feimneclian .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl . & B.
KJöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahüttc • • • •
Lechwerke . . . .
LindcEismaschinen
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br ’
Mannesmann . . ’
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Bfiag Mühlenb . . .
Moen us
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbfäu
Rh .Braunk . u Erik .

„ 2
„ 3

8,9,10

. . 1 ägypt . £
. 3 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M .
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . - _____
Dtsch .Gold tuSilber 212 — 211 .75
Deutsch . Linoleum 152 .50 157 .—
Dyckerhoff &Widm . — -— ! — •—
Eichbaum -Werger . 89 . 50 89 . 50
tkta Liefer, -Ges. , 120 .25 120 . 13

26. 2. 36 27. 2. 36

Ein Rad der deutschen Bolkswirtschaft .

Heute , wo totml des Wiederaufbauwerkes des Führers
die Rüder der deutschen Volkswirtschaft wieder reibungslos
ineinander greifen , wollen wir unseren Lesern ein Zweig
dieser Volkswirtschaft vor Augen führen , der für den unge¬
störten Verkauf des wirtschaftlichen Geschehens ungeheure
Bedeutung hat . Cs ist dies die moderne Ver¬
sicherung sw irischaft !

Jedem Volksgenossen , auch wenn er sich mit den Dingen
weniger 'beschäftigt , dürfte es ohne weiteres klar sein , dich
es in erster Linie Aufgabe der Versicherungswirtschaft ist ,
den einzelnen Mitgliedern der Versicherungs¬
gemeinschaft , die durch Zahlung von Beiträgen die
Mittel itafür -aufbringen helfen , dann b -eizuspringen , wenn
durch ein unvorhergesehenes Ereignis materieller Schaden
entstanden ist oder die Versorgung anderer Personen sicher -

gestellt werden mutz .
Datz aber tatsächlich die Wirkung der Versicherung eine

weitaus vielseitigere ist , dürften die meisten Volksgenossen
überhaupt noch nicht erkannt haben . Schon dadurch , datz
Geldmittel zum Schadenersatz zur Verfügung gestellt werden ,
wird es klar , datz der Versicherung a u s b a u ende und
wer terhalt ende Funktionen innewohnen . Wenn man
sich vergegenwärtigt , datz jährlich rund 1 Milliarde RM . an
V e r s i ch e r U n g s l e äst u n g -e n in der Sach - und Per¬
sonenversicherung di -e durch Schadenereignisse entstandene
wirtschaftliche Not beseitigen helfen , in ungezählten Fällen
die Verarmung verhindern , die Hinterbliebenen versorgen ,
Produktionsstätten wieder aufbaut und dadurch Arbeits¬
stätten sichert , so erkennt man die -grotze -soziale Aufgabe , die
von der Versicherungswirtschaft geleistet wird .

3n ihrer Wirkung viel bedeutungsvoller für die Volks¬
wirtschaft aber ist die wertefch affende , -wirt schäft s -
st r i g e r n d « Funktion . Dadurch , datz die Versicherung den

Fatzt man alles , was vorstehend in -bezug auf die Ver -
sicherun -gsleistnn -gen , die werterhaltende und werteschaffende
Funktion und die Bedeutung in der Kreditwirtschäft ausge -
führt ist , zusammen , so werden wohl alle Volksgenossen er¬
kennen , datz die Versicherungswirtschaft ein sehr lebendiger
Ausdruck uneigennütziger Gemernschaftshilfe ist und als Rad
der deutschen Volkswirtschaft eine ungeheure Bedeutung hat .

Don den heutigen Börsen .

Franksurt a . M . , 27 . Febr . ( Ltg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Bei im ganzen wieder sehr kleinen
Umsätzen zeigte die Börse am Aktienmarkt eine weiter
freundliche Tendenz , da neben einigen Kaufaufträgen der
Kundschaft die feste Haltung von Spezialwerten anregte .
Etwas Unsicherheit brachte nach den ersten Notierungen die
Kursschwankung der Stahlvereinsaktien an den Markt . Die
heutige Aussichtsratssitzung dürfte bei diesem Papier eine
Wiederaufbietung der Dividendenzahl von zu 3 '/ - % be¬
schließen . Vorbörslich gingen die Schätzungen sogar bis 4 % ,
was eine Befestigung der Aktien von 86 auf 86 % % führte
und auch den übrigen Montanpapieren meist Erhöhungen bis
zu 1 % eintrug . Der Kurs ging jedoch als diese Schätzung für
zu hoch erkannt wurde , wieder auf 84 % % zurück . Sehr feste
Haltung zeigten Linoleum - und Gummiwerte . I . (5 . Farben
notierten bei kleinem Geschäft 152 ( 15254 ) . Elektroaktien
lagen teilweise % 6is % % Höher , teilweise unverändert . Der
Rentenmarkt lag ebenfalls freundlich . Auch im Verlauf war
di -e Haltung im Grunde weiter freundlich und die Kurse zeig¬
ten keine Veränderung . Später wurde die Stahlverein -
dividende von 3 % % bestätigt . Tagesgeld zum Ultimo ge¬
fragt . Es notierte 3 % ( 2 % % ) .

Berlin , 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ab¬
warten de Haltung am Aktienmarkt , Renten
freundlich . Obwohl die Bankenkundschaft auch heute
wieder kleine Aufträge an den Markt gelegt hatte , sowohl
Kauf - wie Verkaufsaufträge , zeigte die Börse selbst zunächst
stark abwartende Haltung im Hinblick auf die heute zu er¬
wartende Entscheidung in der Dividendenfrage bei Stahl¬
verein . Infolgedessen wurde das Geschäft nach Erledigung
der Publikumsaufträge außergewöhnlich still , so datz bei einer
ganzen Reihe von Werten überhaupt

'
keine Anfangs¬

notierungen zustande kamen . Montane setzten eher etwas
schwächer ein , so Vereinigte Stahlwerke um V«. % . Im Ver¬
lauf der ersten Viertelstunde konnte nicht nur der Verlust
wieder ausgeglichen , sondern darüber hinaus noch ein kleiner
Gewinn erzielt werden . Kaliaktien völlig gestrichen , am
Chemiemarkt Farben % % schwächer . Eine Sonderbewegung
Zeigte sich auch heute wieder in Gummi - und Linoleumwerte
in anziehender Tendenz . Während Elektrowerte fast durch¬
weg zum Vortagsschluhkurs gesucht wurden , überwogen bei
Tarifpapieren stärkere Abschwächungen . Kapital - und Draht¬
werte nicht ganz einheitlich . Autoaktien verloren nach der
gestrigen Haussebewegung zirka % % . Am Rentenmarkt
setzten Reichsaltbesitz ihre Erholung mit fort . Umschul¬
dungsanleihe auch heute wieder unverändert . Zndustrie -
obligationen und Auslandsrenten wenig verändert . Blanko¬
tagesgeld verteuerte sich erneut auf 2 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 27. Februar . D17B . -Telegraphische Auszahlungen für :

Einen großen Aufschwung erfuhr die Leipziger Messe
>wch . im Jahre 1930 -infolge der Aufhebung der ältesten
Messe der Welt , ver von Nishnij Nowgorod , durch die
Sowjets , deren Handelsvertretung feit dieser Zeit gleichfalls
die Leipziger Messe -beschickt , weil sie erkannt hat , daß auch
für ihren Markt hier in Leipzig internationale Kundschaft
vorhanden ist . Ebenso sind die übrigen europäischen Staaten
in zunehmendem Matze Besucher der Leipziger Messe
geworden -und d -ie Zahl der Einkäufer aus den außereuro¬
päischen Ländern -ist noch fortwährend im Wachsen . Sowohl
die großen Warenhäuser Amerikas wie die von England und
Frankreich entsenden zur Leipziger Messe ihre Vertreter und
für die Dauer der Frühjahrsmesse ist Leipzig wohl der inter¬
nationalste Platz der Welt .

Mit den Ausländern , deren Kundschaft für uns von
ganz besonderer Bedeutung ist , treffen sich zur Frühjahrs¬
messe die Spitzen der deutschen Industrie und des Handels ,
und vielleicht hat gerade die zunehmende Konkurrenz die
Leipziger Messe davor bewahrt , in eilte gewisse Starrheit
und Mechanisierung hineinzugeraten . Wer feit einem Halb¬
jahrhundert das Leipziger Messeg -etriebe mit eigenen Augen
studi -eren konnte -und es mit dem heutigen vergleicht , dem
imponieren

die jetzigen Ausmaße der deutschen Weltmesse

ganz besonders . Sie -ist heute nicht mchr wie vor Jahr¬
zehnten nur eine Mustermesse der Fertigwaren -fabrikate , ins¬
besondere der Gebrauchsgegenstände , sondern sie umfaßt -in
ihrer weitreichenden Gliederung auch den gesamten Maschi¬
nen - und Werkzeug bedarf der Technik , die wichtigsten Halb¬
fabrikate , ferner Lebensmittel und vor allen Dingen auch die
-bedeutendsten R -ohstoffe des Weltmarktes .

Millionen von Menschen sehen ihren Verlauf mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit entgegen . Ist sie doch das un¬
trügliche Wirtschaftsbarometer der Zeit und hängt doch von
-ihrem Ergebnis das Schicksal weitester Kreise unserer In¬
dustrie , des Handels und des Gewerbes -ab . Vor allem -aber
-ist ihr Verlauf für u -nf -eren Export von -größter Bedeutung
und in -allen fünf Weltteilen wertet man nach ihrem Ergeb¬
nis die Zukunft -unendlich vieler Wirtschaftszweige .

Das Metzamt -hat -alles getan , um Einkäufer und Aus¬
steller zu dreser Frühjahrsmesse in genügender Zahl zu -
-sammenzubringen . Es hat den Kampf gegen die schwierigen
Wirtschaftsverhältniss -e , wie sie zur Zeit in fast allen Ländern
vorliegen , ausgenommen . Es ist im Interesse -der deutschen
Wirtschaft wünschenswert , datz die Frühjahrsmesse sich zu
einem Erfolg -für die deutsche Fertigw -aren -in -dustrie auswirkt .

187 .— 188 —
120 .25 119 .50
133 — 134 —

87 . 25 88 —
151 . 37 152 .—--- 11S¬

AM Sonntag , 1 . März , wird die Leipziger Frühjahrs¬
messe ihre Tore offnen und damit

die Weltschau deutschen industriellen und technischen
Schassens

wieder einmal auf die Dauer einer vollen Woche das allge -
moin -e Interesse in Anspruch nehmen .

Rund 700 Jahre sind seit der Gründung der Leipziger
Messe verflossen , denn schon im 12 . Jahrhundert besaß die
int Jahre 1015 von den Germanen eroberte alte flämische
Festung Libziki , die 1156 von Markgraf Otto Leipzig getauft
wurde , prim -legierte Märkte , die zu Jubilate und Michaelis
gehalten wurden und -im 15 . Jahrhundert bereits den
Ehar -akter von Handelsmessen -angenommen hatten . Kai 's-er
umb Fürsten erweiterten -in Erkenntnis der großen Bedeutung
Leipzigs -als

Stapelplatz des Großhandels zwischen Ost - und
Westeuropa

die Gerechtsame -bei Leipziger Messe immer mehr , so datz
sie , zum -at nach Einführung des Eisenbahnverkehrs , unbe¬
stritten die größte Messe neben der von Nishnij Nowgorod
wurde . Alle Versuche anderer Metzstädte , ihre Bedeutung
abzuschwächen und den Leipziger Messeverkehr an sich zu
ziehen ( der auch feit 1896 mehrfach von Berlin aus unter -
nommen wurde ) sche-i-terten an den internationalen Beziehun¬
gen Leipzigs , die vor allem -im Nahen und Fernen Osten feste
Stützpunkte geschaffen hatten . Gibt es doch in Rußland ,
Ungarn und Rumänien sogar Handels - und Verkehrsstraßen ,
die Leipzigs Namen angenommen haben und insbesondere
für -den R -auchwarenhandel ist Leipzig unbestritten Welt¬
markt . Aber auch für den Buchhandel , Tuche . Keramik ,
Leder , Spielwaren u -sw . ist Leipzig ein Haupthandelsplatz
geblieben .

Kontobücher aus dem Mittelalter zeigen , datz damals
-bereits Textilwaren aus Mailand , Holland , Frankreich und
England nach Leipzig geschickt wurden , und datz F -i-sche aus
Hamburg und Lübeck kamen . Rußland lieferte Pelzwerk ,
Leder -waren , Wachs und Weizen . Mit 1820 ging man dazu
über , die Waren , die verkauft werden sollten , nicht mchr in
Leipzig -au fzu speichern , -sondern nach ausgestellten Mustern
Bestellungen anzunehmen .

Mit jedem Jahre wuchs der Zustrom der Besucher .
1893 -wurde der erste Messepalast gebaut , der <0115=

schließlich für den Gebrauch -der Aussteller hsstim -mt war , und
bald entstanden weitere ähnliche Gebäude . Jetzt sind -im
ganzen 44 solcher Gebäude vorhanden , n -e-ben einer unter -
irdichen Ausstellungshalle .

108 .25 108 .88
122 .75 122 .75
122 . 75

16 .63

18L78

einzelnen Versicherungsnehmern ein wirtschaftliches Risiko
abnimmt , -auf -breite Schultern verteilt und Sicherheit ge¬
währt , datz untragbare wirtschaftliche Verluste ausgeschlossen
sind , wird Handel und Wandel , unternehmerischer Wagemut
und persönliche Cnt -schluhfre -udigkeit -in solchem Maße ge¬
fördert , datz die gesamte Volkswirtschaft großen Auftrieb
erhalt .

Aber auch für die deutsche K red it w i r -t -schäft ist
das Vorhandensein der Versicherung eine unerläßliche Vor¬
aussetzung . So erhält der Geldgeber durch die zur das
üeli -chene Gebäude -bestehende Feuerversicherung -eine -unbe¬
dingte Gewähr dafür , daß der gegebene Realkredit -auch dann
gesichert -ist , wenn das Objekt vernichtet werden -sollte . Da
heute viele Milliarden Reichsmark im Haus - -und Grund¬
besitz als Hypotheken investiert sind , hat die Berflcher -ungs -
wirtschaft durch di -e Sicherung dieser Kredite « ine ungemein
wichtige Aufgabe zu -erfüllen . Die Kreditbedingungen wären
zweifellos viel -schärfer und die Zinsen hoher , wenn die Ver¬
sicherung nicht -als Schutz vorhanden wäre .

Abgeschlossene Lsbensoersicherungen , die mit steigender
Lau -f-zeit in immer -stärkerem Matze beleihbar sind , steigern
die Kreditfähigkoit des Der -sicherungsnehm -ers , fodatz -auch für
den Personaltredit die Versicherung -erheblich in Er¬
scheinung tritt .

Von -schr großer Bedeutung ist die Kreditsgnktion der
Versicherung -selbst , soweit die Lebensversicherun -g in Frage
kommt . Stellen sich doch in diesem Versicherungszweig die feit
-der Wä -Hrungsstabi -Iisierung aufgebauten Kapitalanlagen
heute auf über vier Milliarden RM . Durch das
Zurückfl -ietzen dieses Betrages -in die de -u -tsihe Volkswirtschaft
in Form von Hypotheken , Wertpapieren , Darlehen an öffent¬
liche Körperschaften . Policedarlehen . Grundbesitz -usw . tritt
die Versicherungs -Wirtschaft in ganz beachtlichem Umfang als
Geldgeber -auf .

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . ..
NordHoyd ; . . .

95 .—
_____ 108 .50

121 . 25 121 . 25
296 .50 295 . 50
176 . - 181 —
153 . 50 155 . 50
100 .88 100 . 50
113 . 50 112 . 25
126 .13 126 . 13
110 50 110 25
ISO .— 150 —
153 — 157 . 50
13725 138 -75
118 . 25 118 .—
202 .— 202 .—

26 . Febr . 1926 27. Febr . 1936
Geld Briet Geld Brief
12 .575 12 605 12 575 12 .605

0 . 678 0 .682 0 .678 0 682
41 .87 41 . 95 41 .90 41 .98

0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 .141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .463 2 467 2 .463 2 .467

54 . 81 54 . 91 54 .81 54 .91
46 . 80 46 . 90 46 . 80 46 .90
12 . 275 12 . 305 12 .275 12 .305
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 . 41 5 .42 5 .41 5 .42
16 .405 16 .445 16 .41 16 .45

2 . 353 2 .357 2 353 2 .357
168 . 82 169 . 16 168 .87 169 .21

55 .05 55 . 17 55 . 05 55 .17
19 . 76 19 . 80 19 .76 19 .80

0 . 715 0 .717 0 . 712 0 .714
5 . 654 5 .666 5 . 654 5 .666

80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
41 88 41 . 96 41 . 90 41 .98
61 . 68 61 80 61 .68 61 .80
48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 14 11 . 16 11 . 14 11 . 16

2 .488 2 .492 2 488 2 .492
63 . 29 63 .41 63 .29 63 .41
81 . 20 81 .36 81 .23 81 .39
34 .— 34 .06 34 .01 34 .07
10 .295 10 . 315 10 .295 10 . 315

1 . 981 1 . 985 1 .982 1 .986
1■ - ■ — —

1 . 164 1 . 166 1 . 164 1 . 166
2 4611 2 .465 2 .460 2 .464

[26. 2. 36 27. 2 . 36

127 50 127 .75
116 .50 117 . 13
103 .— 103 —

.....
120 . 13

— —— — .—
169 . 50 169 .75

88 .— 89 .75
56 . 50 56 . 50

132 — 131 .75
176 — 176 —
101 .— 101 .—

4 . 13 4 . 25
198 .— 198 —
103 — 103 —

— . —
— —- —

85 .88 85 . 25
129 .50 129 .50

—

_________ ■। 1 IIII
121 . 50 121 . 50

200 — 200 .—
257 . 50 257 .—

— .— —

100 . 37 100 . 50
■ - —

110 .63 111 —
10 .90 10 .90
91 .75 91 . 50
97 — 97 —
97 — 97 —
97 — 97 —
94 . 50 94 . 75
94 .50 94 . 76
98 — ———-
97 — 97 —
96 .75 96 . 75
96 .75 96 . 75

26. 2. 36 27. 2. 36

133 .50 — _
105 .50 105 .50

92 .50 92 . 13
61 25 61 .25

151 .63 151 .75
85 — 85 —

114 .75 114 .50
129 - 128 .50
107 .— 107 —

29 .50 29 .50
209 —

- - 89 63
192 — —
115 .75 115 . 75
112 — 112 —
113 .50 114 —

97 .50 97 .50
■— > — —

52 — 52 —
88 .25 87 . 50

— __ - -
85 .— 85 —
87 — 86 .63

_
—- — 72 .75

128 .25
22 .75 23 —
99 .50 99 .75

141 —
100 .— 100 —

90 . 63 90 .75
71 .88 72 .50
87 .50 87 —
—. — ——

113 .25 — _
91 . 50 —
84 . 13 84 .—
94 .50 94 .50

112 . 50 112 .50
--- . ---

—- ——
126 . 25 125 . 25

26. 2. 86 27. 2. 36
«' /, •/«N .Lb .Gold 11 96 . 75 96 .75
«' / . ' / . „ ,. 6,7 96 . 75 96 .75
«' / . ' / . . 12, 13 96 .75 96 .75
«»/ . ' /. „ „ 4-5 96 .75 96 .75
5-/. 7 . „ .. Li . 101 . 75 101 .50
«7,7 , . G.-Kom .l 93 .75 93 .75
«7,7 . . .. 5 93 . 75 93 .75
«7,7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
« 7 .7 , . , 2 93 .75 93 . 75
«7 . 7 . » „ 9,10 93 . 75 93 .75
«7 .7 . „ „ 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 . 75 115 —

do . ohne Ausl . -». 22 . 50
I . G . Farben -Bonds 127 63 127 .88
4’/o Oesterr . Goldr . 29 .25
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 .70
7*/e Rum . äußere . 42 -75 43 —
5e/eRum .vereinh .O3 '■ 6 .30
«7 .7 . » .. 13 9 . 15 9 .05
«7 . 5 . 30 5 .30
47 . Türk . Bagdad I
«7,7 . Ung .St .-R .14 8 .63
4°I» Ung . Goldrente 8 .75 8 .75
47 . Ung . St . V. 10

__ 8 .45

26. 2. 36 27. 2. 36
86 75 86 .75

127 .37 127 .25
23 .25 22 . 50
97 .25 97 . 25
86 .75 86 63

131 75 131 .75
83 .13 83 50

172 — 173 .75
113 .75

182 .25 184 .25
118 75 118 63

77 .25 77 . 13
222 — 219 .75
127 —
116 — 116 50
127 .13 127 . 75
120 .50 120 .25

— .—
183 . 50

146 .25
127 75 133 —
131 .63 132 25

99 .50 93 . 13
175 — 175 .75
109 .75 109 . 75

75 —
198 — 198 —
130 .— 129 —

85 .88 84 .75
134 — 133 —

149 —
31 88 31 .50

123 — 123 .37
121 — 120 .25

19 — 18 .70

104 .50 104 . 37
108 .63 103 .50

2i . 2 . 36 27. 2. 36

71 — 70 .50
120 .50 120 .50

93 — 92 75
92 . 50 192 . 75
87 — 87 .—
92 .50 92 .75
97 — £ 97 —
85 .50 85 . 50

187 — 187 —
135 — 135 —

16 .50 17 —
— 18 .63

175 . 50
51 .63 51 . 50

37 . 25
110 . 50

86 .50 86 —
—

195 — 195 . 50
40 . 50 40 .50
91 — 91 .—

107 — 106 —
87 — 89 . 50

- -
129 — 129 25
128 .50 129 —

170 . 50 170 —
141 .60 143 13
107 . 50 106 —
208 .50 295 . 50
101 .25 101 —
111 — 110 .50



rs
80
sr

GM

«

«
r-

e
Ä

'S

LU

ZD
LU

T

•< (/ )

Z

o <

or T

a

*e
iff
zr ff

ff

et
->

X

e
ff

en

i£>
3

Z o :3 .-

®
3 .5

€ d "

/ =>
L>'ür

<Tt ff

i
ZS

Z
’S

,® » i
» K<y ’

S
«# L

= S'
ZZ

» Z
g «

'
S g
AZ

•
•- 'S1 •
«- •

Z - I
o

ff ff ’S

o

d >->

^ § 6

L

Z .ZN
dStz

*"* Q>
« 3

Ct? B 3

-6 <31 S
_ - -

J2S . .-ÄS « «
« 1 LE «

'
§ E &

" “
sÄs ___e * üeÄ

.LLZ
o

^ K
3 A — / 3 Ä " g

® jP
’& e -
ff -

® e -
« ■<- g

A

.’S
~ ‘

zT
- tD

3 *

S

t- ff =5
L -- 19

ZK I
£ e ■-

,-z ?
AZrS s

'S -

* s
3<n

' 8 ' JO4W >S '

19 § ~ Zs 3 s

s- « T'S ' t g «

ew

ff

SZHL 8 ’Z US
5 Sa

UL LV
3 ’~ ° Ö ®

<9

e

s

33

S a> KL
S

’S
K g

3
^

•ti „

tri
g

Ä •

to

GM
CM

<&
= £

3

« T

<Ä »
s
e’
S1

<K
K

»

Z

RD —
,v= -s<S> ' —

Gl
e e

Ä -Ä
ä £
°

K

H
’K A

N Hö
tivö

= o
« 3 8

e > T ff s <5
3 -2 L

’S ffl-*/ 4i sff '* -» Cffr
X
ZLI

ff w ff
srAs )

« ■ •
*S " >->
v fe
8 3
<
äo |
-- G
2 .L

. G -2LNK

: II

Zal
’
S ^ i

-Ö ” <s
-w -M a> X G “ 3

S ’

5 ®

« ^> =
<r< 8 Gi L»
os8 *

's Sä »

UH ^ K
Z 311

'
S 'S

-ÖPsR' ff
« o .X ff

* <n

.-§ s
p

«ti*—£Q *- -ff — •<—-*-♦*0
35t 22 Ä - ff v=» -*~* »j=-•" ‘ ä « ö wG 3 *X $i GÄ1 ^ * . G

§ (D

3s
3

a

G D

g5
22sff

e
jQ
JO
-

v=
s

ox >

ff
ff

§

e

8
§

.£

#

e

A

e 2

d ® w

5,5 ^

ti -gta

« S - 5

,? 2S

>—» JO
o S

eu 27
ff »

£ ■8 s o•g - G §

2 § K

H ^ Z '

L
^

-L

ff 5
ü ff iß -ff

a ' a o'iSS-<f ! Ö ff

O QdX Q ff
? 2 § Q '§ '

S
s j -. os 2 s
8 L -Sg Z

^ K’ä “ -g 8 « 'S “-

■S
'i _

■ff O
O 'S ff O ff

~.S G ^ - o
'S ® e

: w S <2

>b G
L - LT LZ£ « S « £tu p .ff ff 5T

s 2 3 -ö » -Zr s
_ tsS _,>ö
ff o ff ff "ff ■9 S «> 2 P ff

® ff
'

.p Ä e L

- KV33ß £ Sä5

g gjS g 2 <»

'€ 5 D ff -2
afJS

E ^ S-g G ^ 2-e -ä ®

<=? E e <X

Öt -1
._ 26 ^ 7

-t .Zj Z jS .

® Gii » Ä •sl -ei g

1
KZZZKZZ

W 8S .,£ to-ZK

g £ .g
’~ Ä® G

Z

1Res 3L. 2

ZZ sKZ K -
to

L
A

isfe
si $ >

g
"ti n .% ® ® S:s v „ 53

K gS
._ 2 ®>

■s - LS

W

X 2
’
g

5
G S => G

-SHoL

xs &

i i iiNlllli

■ P £

3 jls

§ E ° M
'
Z § 8ZI § L

3ZG3Z8Km s -g , - g ceB

^ 3Ääi =

.sSgIs
* ’

g £ g
’S ._

° G .'S ä v Z
S * HS ’ §

9 ^

K
tu .3: ffffff ^ ^ ** s±± *Äf _

HK §
-sZZ ® ZZ § ^ L '

2 p - M G « g Ejg
'S

- 3 s ® ,- . ®

ZA 5
JS ZHM

Ks : (S «

J

« - S c pH
:5 S t*5 - ’*S
”

$ ^ « 3
“ § s - . § “

d ^ «

I3 # 8

ZZ ^ Z

AZ ^
A .

LL «
K

6 ? e

3 . -8 -
® SS
— 9 <•

Sesititi * Sä «
: SHh ? - F ^ <£> 3 2

LLvWWs 3
. 3a2

AZ 1
:
*

= = S
> z : - e : -M 5 *'-7 ilff § ■ff

-e -

ip = 5 = 1211
s - I AssKZ LLZ -s V

" dO « <- ' S i-* ** *4 ’̂ T
®

e § ZW ^ ZMG
:§ H « ZZL ’

z ^ I 8KAM
6 tÖjp flirt & 8 >g ?= V ff

B

ff ff

e
«ff
©

rä

|
A
« >

<- Z



g

er
o

co

'S
*

s
5

W

P

o o
3 05 »

__ o

- *• »j >
er _
2 ö "

»
W p7 *'

-pto
72 "

’7S"
o

o *
2 ® o

" * « Z
"

”
§ §

® "=2

<=' _
. » ts

» to
OCR

& er c
3 o
« ■8 «

c- _ . =

S &
Svc E
qH .

ig >

ml
O cs»

g S

cg
»

"
B * '

« r

— .<$ 2_ .
- a jf
CO er§ . « §

J | e
-

o <r
£ CH
—tt ca

GZ
£ =>

'
=» S

Go

(< r p o w «
s

- UAL
g Q - roS ,
Z . SH -K

” ffi «
rss "

Z

= - ö - ” to
ui ^ 8

gtaS
<-t CO 2 -^ '

7v »j > h

s STÄ

61 sL

O ö A

M — °
A y

5
' 2 -3-;

«> jr
3 S

LZ
tn P

P
P P

AH
es» e

a . 2 : £
2 Ato - p
- '«' «-5 ~ -£ •.

s o - ^ >S
= S = „

>5 ® <e
Ti al «
**a •o 2^

a
2 o ar »

x LZ
^ 7 « L .L

53 o er ."

<& ro
p 5

' "
w ■

S § * a-« Z § . D

K8L -

L § ?
§ LZ

” ^ iS

AUL
s ■5 ' 5
in 2 . er * — 5 » er

ro • ^
'
E

&. 2 .t£
- - 3 ® ,
2i ± - *■en 3 -t »

Sss =
& * •

5 .« s rä
„ äö ”

ZSAbo ,
'S «

3 =
U> o

sö ' äf — w -1o <-? — P .
•'S? 52 t± - **
, == s « * 68

o p .<* er

sr ^ e §

» PO g
' ü '

g
uso x « cs» ° ö3 » » rö „ O to . TO o .
o -d gr -

^ ' S s % <S>ca a=$ Cfc ro ö -O . S 52 — « =“
. 22 3 ui 75 ’ « P
’ ~

Z . 2 - f■ 2 . " | ; §
°

?
TO g

~

3 ö

p ;-= , .ö5 cä
<%cS£

'
ö g

I ö - « tü

?

p

<S
p

<p
o
o

p
<5*

p
5

53
p

H »
_^ »co
o

er -

P P

CO

o

p *
cs -

cs
O —J»
" K ' -

s
8 *̂

>4> P
CO

«
o
'S

6 )
G )

s

<-i
PiP

er
p L

H P
<9 ZS
P

§ 5 . 8 TO
s §

■

-t ^ CP
4 ’ 5

!
° f"PiP

S ^ or

er
5 2

2
~

§ E

c^ -

P

HU
-e -= :
SÄ

'
e
5

>Zi ^ nsro
'-a1

§
"

§
"

5 pG P
1 g saig 2 .

r1 TOTOg , er q ,
o - 3 - p - i

CO « O
>- >2 ö *-* P sco 2 - Pto

H o zr
g 'S *1<ö

- ZD
TOLL

Sogo p 2
U» h -

§
yS ($\

^
e \

- 5ME5
'

p
p 5

'
w

<s> P
co **
2 ^

& o *

P
• p
. P .

CO P

■? <
- 3

O P
S » t . ; g

p 2 2 .
5^ , p o
cö JJ

4 ?
g ® er

p « " xsUl es - j g ,
_ 2 . Sg -.
" UAL 5

'

e 3 -- r »
3 ~ e >

”

ZZK ^

§ S 2 - k
. p TOL
er « 0 '0 '
p er S "

— >
o *• Q « "Sl
3 toP

'
S

s 1 ^ =LS

° S S
' -to

_ , »
" 3 * 8 gaffe »

p er 2 ' £ ie ö - ^ ® ^ öc -s ' S 2 « - s 7/erA TOex 3 —7! e^ TO —- e- Zi ' 3 « co 3 » TO « o o
LZTORTO ' TO « TO<5 » TO «

^
-

g
. TO

fi ei Z - i O : _____ _P - P - i « 2. to gBS | ^ a to
"

2o « P '
3 « - 5 S ' O er er '^P b '

ro ' S 2 P
=p S ) 2 § § ' 3 -5 ' ”

s ® 2 8L . Z U”
gn3 gS - S ' TO- » P 2

' ^ SP ' S
3 Jf __ ^ -S, — •

TO1Ar“Ä ■3 ' iS '® '
Q .

’
9i 'S 3 e — s \ r * to Si

— o p - Lex 3 ? X -' Lr* Ö <V p ■“ ' P
5

E W' to » K

TO ~ *3 ~ 3 « COSPTOTO^ g - P § g
-

—i<er 3 - ei SS ö :
p -----

tz } « Ä r—• p rx
^7* Ö Ä €? 'pT'

S \ ä

bHg
• :£ p p

§ ( <T

H . A 61
H O <5

*

_̂ . 2 P iS
o

‘ «

« C .3 p

S -̂
p ö *
p

o r-

aSE . As ° E « U -l - * m
O S <s rasöSM . '^ öpwög -sZ, . » ZS»o : s ,2 " 21 ^ o p H w; p p . p ör

8 »_* ä*. Q p J_i S *1O O « H - «-* - P ._ . -4ZP>r> —. <n T -<
to ! I » äs * 2 -T*

g
-

3 — » ■# " - « LE . jS ' S . .. SS -
3 « TO 3 TOQT3 rö _ _, » - p

" & to5 . toto '

_ • ~ 3 er §
*

Cr( o O P"
o *

«

P
3 .

B
ft
P
P S h :

SS
ee.p» p
p p

4 ; ** g
—
<5 S »

ZK ?

P
3 .

f

' 3 e

KZ s :

to' P rc
3

» L
61Z "
ft3c &
r̂ -p p

al *

i ? ?

s - ® |
'S u 2 .7 ,

TO cö
3 TO.

•

S -s y

§ rs
^ TO*1<£>

g «
■■& ©■

Zs '
H

"

- | | g

AZ

Z3
o O
P
2gt __ _

o
'

^
3

PCD S « 1
CJ*1*T-. P
rä C/Cp
p sBs 3 B

2 . <-« P

61 TO 3

gl > l
2 8

-S .-g3 TO.
-

•3 *- P p
AZ -

.Z §

Z
- tz Gl » H

gr o 27 » '
rö sp*2

Hg ’ re

bZRL
K » . ? U
K 2 . AZ

Ö
*

TO

Z . ULU -

p TO-SsaZL = s
'
o ' S .

'

ZH
'

L § § I . 3 ' TO» --' -
3 § 2 TO, « 'S " S TO

«
ft « Ä -

GK
° S S ? k « E s

s @ -5 * toto,<ts p — vH _ 8 p « Glz ' S
» « m N ^ .' § 7-̂ 5 S -s : G) § .5 : q - g g _ Z
>to 5 - 5 «£?" SL’m *2 .̂ TOp 2 o q *,cto er*1p - ö cz

5o ^ L3 ( j ? öfäß p3
P TOTO ^ .CH w - s P EL 5 'Ü*1ro H "

S Wg I § >sj erytlfl
3 ^ 5 - ^ t * ö G ? ? P P 2 £ ■- ksS - s - 5 . 2 ä . s U^Lr -TO_
p LL

Z
g

3 3ä § s >
®: £ w s - L

"̂ *8 *S <5t

9

g

tt

Ö5Ä ,
o p : '

. Hs

.— 2 >

LZ .

TO

§ fr® 3s
TO.KZ

« S

fft
Z - 2
« s
jg

-cSr» »-»<5
82

>c p -

S S : o p
& A3 p

ti
PzP
S cs

S » | Si

2 .-° L L
3 p e "

L m KL

Lss ?
" VI3

ö

iM

GA

-cr <?

=5 - er "

KZ . S
^ AS .
3 » 3

» e

N
e?

A )A
X *§

"

ss § r
Se, ZZ.35*
<& e-< __

ö r—Li-» 3 « -■

3 pZW .? | «
’ ’

era - ö
eie- o *•

3 i ^ 3
Sa Ä P *

- IM

t§ § "T A
2,5 i fir
? 3 P
g « an ®

r .
“

§
L 3 »
H « - K

f AI '

' X '
LL LL•O « • e -o -

= « ! = •«
— 3 . 3
Ls - » 2
^ -A ® 5 .
3 . -»- L

5 # E S

2 . A -AL
TO,,3 Z

-
.

>* H O 3 3
E '

2Z .Z
"

P . ör - »
a * » z^ » Z
3 <» ff ) VI 3

5 *p : 8 g *
>5 * p .

Z p•o : 2 - *"
Ü7 2 . bg 3 :

:<i L toC : C
3J <̂ . 1 *-t

±7^ 3 : ^ L_ "

ca g -p »
s *<** Bä *-

_̂ , w »L —•
per - «z .

§ tf' fi g 3 3
- TOer TO ® Asg,01 *« ® L : L
2 . 2 . ® TO igel —, _ 0 «6
TOftM E ' CTOO S E2 (TOTOL ®■gi -s BZ . L T Z ^ . S3
3 TO. « = TO O ' "» « '

s . Oer
S ;Sto,S . § ^

" » « 2 to ^ (ÜO ^g
2 « 3iA « PsSs ä ? s » ^ ? .
— Ö « TO, « -X- L 2 . TOL >L*2 z. 2 : ct ETS o #-t-
äcS ’

ff * 32 -
c 9

® -A"
H -A

— . er _- >-TO—
Toto 8 <6 -

f | « | 1
» 8 " = ö
o 2 - LZ - TO


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

